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Friede im Osten
Der Friede zwischen Polen und der Sowjetrepu »

b l i k ist unterschrieben worden . Mehr als ein halbes Jahr
lang haben sich die Verhandlungen hingeschleppt . Die polni »
sche Schlachzizenrepublik erschwerte sie durch unverschämte
Forderungen . Polen beanspruchte nicht nur weite Gebiete
mit weisirussischer und kleinrussischer Bevölkerung , sondern
auch eine Kriegsentschädigung in der Form eines Anteils
an dem Goldschatz der russischen Staatsbank und einer ,,Ent .
schädigung " Polens für seinen Anteil an dem Eisenbahn -
Material der russischen Staatsbahnen . Auf der anderen
Seite hat sich auch die Stimmung der Sowjetregierung
wiederholt geändert .

Im Sommer des vorigen Jahres , als die Rote Armee vor

Warschau stand , hätte Ruhland einen unvergleichlich
besseren Frieden schließen können als jetzt ! damals

wollte die Sowjetregierung den Frieden nicht schließen , weil

sie hoffte . Polen erobern , dort die Sowjctoerfassung prokla -

mieren , die Rote Armee bis zur deutschen Grenze vor -

schieben und damit die Revolution nach Deutschland tragen
zu können . Als dann der Rückschlag gekommen war , die Rote

Armee zurückweichen mußte , während gleichzeitig die konter -
revolutionären Truppen Wrangels das Donezaebiet be -
drohten , mar die Sowjetregierung zu schweren Opfern bereit ,
um nur den Frieden zu erlangen : damals aber scheiterten
alle Bemühungen an den maßlosen Forderungen
Polens .

Die Erbitterung über den polnischen Imperialismus wen -
dete allmählich wieder die Stimmung einflußreicher Gruppen
der russischen kommunistischen Partei , zumal da die Siege
über Wrangel das Selbstbewußtsein Moskaus wieder stärk -
ten : nun wurden die russischen Unterhändler zäher und
B u ch a r i n schrieb einen aufsehenerregenden Artikel über
das «Recht auf den Offensivkrieg ": die Sowjetrepublik habe
das Recht und die Pflicht , die soziale Revolution mit Waffen -

Sewalt
über Rußlands Grenzen hinauszutragen , ganz so wie

ie große französische Revolution die bürgerliche Rechtsord¬
nung mit Waffengewalt nach Deutschland . Italien , Spanien ,
den Niederlanden getragen hat . So schien es schon , daß die
Verhandlnugen scheitern müßten : viele fürchteten schon die
Wiederaufnahme des Krieges im Frühjahr . Aber in den
letzten Wochen trat auf beiden Seiten eine Wendung ein .

Polen war es nun vor allem darum zu tun , O b e r s ch l e -
s l e n zu bekommen . Aber selbst die Polen in Oberschlesien
hatten keine Lust , von der Warschauer Regierung zum
Kriegsdienst einberufen und in die Schützengräben in Weiß -
rußland und Podolien geschickt zu werden : die Furcht davor
rannte viele polnische Schlesier bewegen , bei der Volksab -
nlmmung für die Zugehörigkeit ihres Landes zu Deutsch -
land , gegen den Anschluß an Polen zu stimmen . So mußte
die polnische Regierung alle » daran setzen , noch vor der

tBolksabstimmuna
in Oberschlesien mit Rußland

« den zu schließen . Deshalb waren die polnischen Unter -
ndler in den letzten Wochen etwas nachgiebiger geworden .
«ererseits aber erstarkte auch in Moskau der Wunsch

nach dem Frieden . Eine schwere wirtschaftliche Krise hatdie Cowjetrepublik erfaßt : bittere Rot trägt Unzufrieden -
melLi J>le0raRaRen- � Kronstädter Aufstand war ein

r �"Zeichen : ist es auch gelungen , ihn niederzu -
werfen , so haben doch die Ereignisse der letzten Wochen , die
in chm ihren Abschluß fanden , die Sowjetregierung über -
zeugt , daß alle Kräfte auf die Ueberwindung der Wirtschaft -
tichen Zerrüttung konzentriert werden müssen . Vom „ Recht
aus den Offensivkrieg " war nun keine Rede mehr . Die
Sowfetregierung nützte Polens Wunsch aus , vor der Volks -
abstimmung in Oberschlesien den Frieden zu schließen . So
!! k * endlosen Verhandlungen der Friede doch
zustande gekommen . '

Ffit den Wiederaufbau der russischen Volkswirtschaft be -deutet der Friedensschluß nicht wenig . Da sich Polen zur
Wiederaufnahme des Handels , des Ppsi - und Eisenbahn -

F b - r Ruklan d
verpflichtet , ist damit die Blockade

über Rußland durchbrochen : Uber Polen werden die Jndu -
strieprodukte aller Lander , vor allem auch deutsche Jndu -
strleprodukte . nach Rußland gebracht werden können , vor -
ausgesetzt allerdings dag die deutsche Regierung ihren
bisherigen Kurs aufgibt und zu einer wirtschaftlichen Ver -
ständigung mit Polen gelangt . Aus dem berühmten
„Stacheldraytzaun mit dem Elemenceau die Sowjetrepublik
absperren wollte , ist es nichts geworden . Damit erst ist die
Grundvoraussetzung für die Wiederherstellung der russischen
Eisenbahnen und der russischen Industrie , für die Versorgung
der russischen Landwirtschaft mit Geräten und Maschinen
erfüllt . Das also >st der Sinn dieses Friedensschlusses : die
Sowjetrepuolik verzichtet darauf , auf den

Spitzen ihrer B a f o n ette die proletarische
Revolution nach Mitteleuropa zu tragen .
um dafür die Mo glichkeit des Warenaus -

tausches mit den kapitalistischen Staaten zu

t
Dem" Friedensschluß in Riga ist der Abschluß des eng -

r , - russischen Handelsvertrages vorausge -
iL Neide Ereignisse stehen im engsten Zusammenhang

gangen . � �. c Perhandlungen zwischen England und
miteinanoep . � länger hingeschleppt , als die Frie -

WÄS ? ' n " * •

Die internationale Weltwirtschaftskrise
Ihre Lösung durch die internationale Arbeiterklaffe

Resolution der Internationalen Eewertschaftskonferenz

zur Wiedergutmachungsftage
Amsterdam . 2. April .

Die am Zt . Mär , und t . April in Amsterdam tagende Jnter -
nationale Eewerkschaststonferenz , die zum Zwecke der Prüfung der

durch das Scheitern der Londoner Verhandlungen geschaffenen Si -

tuation einberufen wurde , b e st ä t i g t die vom Bureau des

Internationalen Eewerkschaftsbundes in seiner Sitzung vom

14. März angenommenen Resolution .

Sie stellt den Fehler der Regierungen fest , für das

Problem der Reparation ein « ausschließlich finanzielle Lösung
gesucht zu haben , die mit Rücksicht auf die Situation der Welt -

Wirtschaft zu keinem Resultat sichren kann . Sie erklärt , daß an -

gesichts derOhnmachtderkapitalistischenRegierun -
gen , aus dem durch den Krieg entstandenen Chaos herauszu -
kommen , die internationale Solidarität der Ar -
b e i t e r eingesetzt werden muß , um dem Problem eine Lösung zu
geben , und daß die Gewerkschaften ihre Macht aufbieten sollen ,
um ihre Regierungen zu Perhandlungen und zur Verständigung
zu bringen . Si « erklärt , daß diese Lösung in einem freundschaft -
lichen Zusammenwirken der Völler gesucht werden und auf den

baldigen Wiederausbau der durch den Krieg verwüsteten Pro -
vinzen und die Wiederausrichtung der Weltwirtschaft auf der Basis
einer gegenseitigen Hilfe abzielen muh . Si « nimmt die bestimmte
Erklärung der deutschen Eewerkschastsorganisation zur Kennt -

nie , wonach diese die Verpflichtung Deutschlands zur Reparation
der durch den Krieg verursachten Verwüstungen anerkennen .

Die Internationale Eewerkschaftskonferenz erklärt nach Kennt -
nisnahme dieser Feststellungen , daß es Pflicht der Entente -

regierungen ist , Deutschland unverzüglich in den Völkerbund

aufzunehmen und die Errichtung eines Internationalen Repa -
rationsinstituts zu betreiben , das mit dem Studium der technischen
Organisation der allgemeinen und finanziellen Verwaltung der

Wiederausbauarbeit zu betrauen ist . Dieses Institut soll zusammen -
gesetzt werden aus Vertretern der Arbeiterorganisationen und
Vertretern des Internationalen Gewerkschastsbundes , aus techni -
schen und industriellen Vertretern und den offiziellen Vertretern
der beteiligten Nationen . Die zu schaffenden Sektionen für „ Tech -
nik " , „ Finanzen " , „ Arbeiterangelegenheiten " und „ Materialien "
würden gewissermaßen den Verwaltungsrat dieses Jnternatio -
nalen Instituts bilden .

Um die Arbeiten des Wiederaufbaus ins Werk zu setzen und ihre
Fortsetzung zu sichern , sollen von dem genannten Internationalen
Institut unter Garantie des Völlerbundes internationale

Anleihen ausgegeben werden .

Die Abtragung dieser Schuld einschließlich der Verzinsung hat
durch Deutschland in Jahresraten zu erfolgen . Die Arbeiter

Deutschlands sollen darüber wachen , daß die hierfür nötigen
Summen hauptsächlich von den Kapitalisten aufgebracht werden ,
die aus dem Krieg « Nutzen gezogen haben .

Schließlich wird es , um dieses Ziel zu erreichen , angezeigt sein ,

daß die Arbeiterschaft in den beteiligten Ländern ein »
Ka m p a g n e führt , um ihre Regierungen zu veranlassen , die von
der international organisierten Arbeiterklasse vorgeschlagene
Lösung zu akzeptieren .

Die kapitalistische Lösung
Die Daumenschrauben

Paris , 2. April

Nach dem Pariser „ Temps " hat die gestrige Sachverständigen -
ronferenz einen Vorschlag angenommen , nach dem die Zoll - ,
I l n i « im Interesse der Kontrolle im Innern der englischen Be -
satzungszone laufen soll . Hierdurch werde keine Abänderung an
der militärischen Besetzungszone nötig . Was den Zoll für den
Eingang aus dem nicht besetzten deutschen Gebiete in dem
Rheinlande betrifft so ist von der Rheinlandkommission vorge »
schlagen worden , rn der e r st e n Periode 25. Prozent des deut -
schen Tarifes zu erheben , in der zweiten Periode 50 Prozent
und in der dritten Periode den gesamten Betrag des deut -
schen Zolles . Sämtliche Zahlungen seien in Goldmark zu
entrichten .

Heute hat sich der Botschasterrat nur auf die erst «
Periode fest ae legt , für die beiden anderen Perioden aber
weitere Instruktionen den beteiligten verbündeten Regierungen
vorbehalten . Hinsichtlich des A u s g a n g s z o l l e s für rheinische
Waren nach dem unbesetzten Deutschland hat die interalliiert »
Kommission die Erhebung von Zollen vorgeschlagen , die dem
deutschen Tarif in Papiermark gleichkommen .

Havas teilt mit : Der Botschafterrat tagte heute vor -
mittag im Außenministerium unter dem Vorsitz von Jules
C a m b o n. Der Rat stimmte dem Bericht des Sonderausschusses
über die Errichtung einer Zollgre ' nzc am Rhein zu . Die
Rheinlandtommission hat nunmehr jede Bollmacht zur
Durchführung der auf der Londoner Konferenz beschlossenen
Zwangsmaßnahmen .

- |

Der Bergarbeiterstreik in England �

Die Haltung der Eisenbahner

TU . London , 2. April , i

„ Daily Chronicle " schreibt zum Bergarbtiterftreil : Roch einer

Versammlung gestaltet sich die Lage des Streilocrbandes noch

ernster als am Morgen zu erwarten war . Da die Regie «

rnngslantralle über die Eisenbahnen im August

aufhören wird , kamen die Mitglieder des Eifenbahnver -
bandes zu der Ansicht , daß es in ihrem Interesse liege , sich dem

Kampfe der Bergarbeiter anzuschließen , anstatt

bis zum Ablauf der Kontrolle zu warten .

Die Unterredung zwischen Arbeitgebern und Arbeitern in der

Schisssindustrie über die Grundlagen einer neuen Lohnregelung

sind mißglückt , f » daß auch in dieser Industrie eine Bewegung zu

erwarten ist .

Zeit eine Wendung eingetreten . Schon die schwere Absatz -
stockung der englischen Industrie mußte natürlich die engli -
sche Regierung dazu drängen , den englischen Kaufleuten den

Handel mit Rußland freizugeben . Und England konnte da -

mit nicht länger säumen , sobald der Friedensschluß in Riga
bevorstand . Denn sobald die deutschen Jndustrieprodukte
über Polen nach Rußland transportiert werden können , ist
die Blockade über Rußland tatsächlich durchbrochen : ihre
Fortdauer hätte nun nichts mehr bedeutet als die Monopoli -
sierung des russischen Marktes durch die deutsche Industrie .
Andererseits zeigte sich auch die Sowjetregierung
in den letzten Wochen mehr als früher bereit , das Opfer
zu bringen , das England als Preis für die Wiederaufnahme
des Handesverkehrs verlangte . England forderte bekannt -
lich , die Sowjetregicrung solle ihre vorderasiatische
Politik , die Mobilisierung und Unterstützung der vorder -
astatischen Völker gegen den britischen Imperialismus , auf -
geben . Die wirtschaftliche Krise , die ohne die Befreiung von
den Fesseln der Blockade nicht überwunden werden kann ,

die Sowjetregierung zu diesem Opfer . Und sie ent -
schloß sich um so leichter dazu , da Mustapha Kemal
P 0 der stärkste Verbündete Nußlands in Vorderasien .
eine Mission nach London schickte , um auf eigene Faust mit
der Entente Friedensverhandlungen zu beginnen . S o h a t
die Sowjetrepublik auch in Vorderasien auf
ihre revolutionäre Offensivpolitik verzich -
t e t , um den HandelsverkehrmitEnglandwie -
der aufnehmen zu können .

Die Wendung in der äußeren Politik der Sowjetrepublik
entspricht endlich auch die Wendung ihrer inneren
Wirtschaftspolitik . Die durch die schwere Wirt -
schaftskrise hervorgerufene Gärung in den Massen , die die
Sowjetregierung zum Abschluß des Friedens mit Polen und
zum Verzicht auf ihre aggressive Orientpolitik bewogen dat .
hat ihr auch den Verzicht auf die staatliche Getreidebewirt -
schaftung aufgezwungen . Die Bauern sollen nur noch ein

Kontingent — Kenin pennt e » eine Naturalsteuer >«- tzem

Staat abliefern , über den Rest ihrer Ernte frei verfügen
können . Es ist das denkbar schwerste Opfer , das die Sowict -

regierung da bringt : denn die Wiederherstellung des freien

Handels mit Getreide wird unzweifelhaft zur Wieder -

Herstellung des Handelskapitals führen und

ihm die Verfügung über das wichtigste Erzeugnis der russi -

schen Arbeit , über den wichtigsten Zweig der ru,jischen

Produktion ausliesern . Es ist ein Schritt in den Kapital, ? -

mus zurück ! Aus zwei Gründen sieht sich die Sowjetrcgie -

rung zu diesem verhängnisvollen Schritt gezwungen . Ein «

mal ist es eine Kapitulation vor den Bauern , die in Ruß -

land wie überall den „freien Handel " fordern : die Sowiet -

regierung glaubt die Ilnzufriedenbeit der breiten Bauern -

masse nicht mehr anders bannen zu können . Zugleich aber

ist es auch die Folge des Zusammenbruchs des staatlichen

Ernährungsdienstes : ist die Sowjetbureaukratie nicht im -

stände , der städtischen Bevölkerung Brot zu liefern , fa ' a " "

sie den Srädtern nicht verwehren, , sich es selbst im srewn

Warenaustausch mit den Bauern zu verschaffen .

Wie Rußland mit dem Friedensschluß mit Polen den Ge -

danken einer revolutionären Offensive gegen das laprtainu »

sche Mitteleuropa , mit dem Handelsvertrag mit England me

revolutionäre Offensive gegen das kapitalistische britlswe

Imperium aufgibt , so weicht es auch im eigenen Lande m

der Wiederherstellung des freien Getreidehandels vor vcn

kapitalistischen Tendenzen der Bauernschaft , die sich ? r

Forderung nach dem freien Handel verkörpern , « inen mach -

tigen Schritt zurück . Nur äußerste Not konnte die S ° wzet -

regierung zu diesem Zurückweichen bewegen . Aber auch sie

erfährt es . daß ökonomische Notwendigkeit starker ist als alle

Gewalt . Fünfundachtzig Prozent des missistheii Volkes sind

Bauern : keine Gewaltherrschaft einer Mmderbeit kann auf
die Dauer dem Willen einer so gewaltigen Mehrheit zu -
widerhandeln . Der passive Widerstand der Bauern hat den j
staatlichen Ernährungsdienst sabotiert und unhaltbar ge - i

niacht : er bat die Wirtschaftskrise hervorgerufen , die Ruß -
lang zum Verzicht auf ferne pevoluttonärc äußere Politik



gezwungen hat . Es ist der „antikollektivistische Bauern -
Mdcl " . der die Sowjetregierung zum Rückzug zwingt .
Abermals zeigt es sich, dafj es eine Illusion ist, zu glauben ,
eine proletarische Minderheit könne der fLnsunoachtzigpro -
zentigen Bauernmehrbeit den Sozialismus aufzwingen ,
wenn sie nur über die Bajonette der Roten Armee , über Re -
« olutionstribunale und auherordentliche Kommissionen ver -
fugt . Der Sozialismus kann nur dann zur Wirklichkeit
werden , wenn er die Masse des werktätigen Volkes für sich
zu gewinnen vermag .

Der Fall Sylt
Bericht der Arbeiterkommission

Am Som , abend vormittag 9 Uhr hat die Kommission , die
Funktionärversamnilung der Elektrizitätsarbeiter

gewählt worden war , unter Teilnahme je eines Vertreters
der Berliner Gewerkschaftskommission und des Ortskartells
des Afa - Bundes mit Zustimmung des Polizeipräsidenten
Dichter Gelegenheit gehabt , einen Lokaltermin am
Tatorte der Erichiesiung Sylts wahrzunehmen . Das Er -
gebms dieses Termins gibt diese Kommission wie folgt der
organisierten Arbeitnehmerschaft Berlins zur Kenntnis -
nähme :

Herr Regierungsrat K r ll g e r im Beisein des Herrn Polizeirat ,
H e n n i g e r sowie des Sekretärs des Polizeipräsidenten cmp -
fing die Kommission im Namen des Polizeipräsidium » und führte
dieselbe mit einem gröheren Stabe von Beamten des Präsidiums
zum Tatorte . Dort wurde die Kommission von dem Beamten »
ausschuh der Polizeipräsidiums erwartet , der durch den Herrn Re .
gierungsrat Krüger erklären lieh , dah der Beamtenausschuh es als
unbillig betrachte , dah auhenstehende Personen zu einer Unter »
suchung , die Beamten beträfe , überhaupt hinzugezogen würden .
Da in diesem Falle der Polizeipräsident die Zulassung der Kam -
Mission zugestanden habe , mühten sie es wohl noch einmal gut »
heihen , würden in Zukunft jedoch in ähnlichen Fällen sich ganz
energisch dagegen wehren . Namens der Kommission drückte
Vollmershaus sein Erstaunen über die ablehnende Haltung
des Beamtenausschusses aus , um so mehr , als die Kommission durch -
aus nicht vom parteipolitischen Standtpunkt au » versuche , eine Klä -
rung in dieser Angelegenheit zu erhalten , sondern lediglich , um
der gewerkschaftlich organisierten Arbeitnehmerschast ganz objektiv
berichten zu können . Vollmershaus werde wegen dieser Kompetenz -
streitigkeit noch mit den Beamtenorganisationen Fühlung nehmen .

Am eigentlichen Tatorte selbst erklärte Herr Regierungsrat
Krüger , dah der Täter heute morgen bei ihm gewesen sei und
durch ihn der Kommission sagen lieh «, dah es von ihm kein Akt
der Feigheit sei, wenn er zu dieser Verhandlung nicht erschein «,
dah er seine Aussagen nur vor einem Gericht machen wolle . Re -
gierungsrat Krüger gab die Aussage des Täters wieder , so wie
sie bereits der Ocffentlichkeit bekannt ist . Entgegen den bieheri -
gen Meldungen waren nun fünf Zeugen anwesend , die der
Aufforderung des Herrn Regierungsrats Krüger nachkamen und
nacheinander ihre Aussagen machten . Drei dieser Zeugen
sind Beamte des Polizeipräsidium » , die sofort nach
Anhörung des Schusses zum Tatorte geeilt waren ( 1) und mit

ihren Aussagen die Angaben des Beamten , der auf Sylt ge -
schössen hat , bekräftigten ( ! ) . u. a . auch , dah Sylt nach der Er -

schiehung in keiner Weise mihhandelt , sondern vorsichtig und fach -

gemäh in den Gefängnisraum gebracht worden wäre .

Ein anderer Zeuge will gesehen haben , wie Sylt den begleiten -
den Beamten vor die Brust gestohen Hab « , so dah derselbe hinge -

fallen wäre , was er jedoch später dahingehend berichtigte , dah
der Beamte nur ausgeglitten sei . Ein weiterer Zeuge gibt an ,

kurz vor SJt mit zwei Damen die Treppe heraufgegangen zu
sein , plötzlich den Ruf gehört zu haben : Halt ! Halt ! und zwei bis

drei Sekunden darauf einen Schuh . Er habe sich sofort daraufhin

umgewandt und Sylt am Boden liegen sehen . Da er sich jedoch
hätte um seine beiden Damen kümmern müssen , deren eine der

Ohnmacht nahe war , hätte et sich nicht weiter am Tatorte auf »
halten können , sondern wäre mit seinen beiden Damen fortge -
gangen . Er ist ein angeblicher Rechtsanwalt aus der Tschecho -
Slowakei und auf einer Durchreis « in Berlin , djp er jedoch jetzt
unterbricht , um nach seinen Aussagen den Beamte » zum Recht zu
verhelfen .

Auf Zwischenfragen , die das Kammissionsmitglied Letz wieder -
holt zu machen versuchte , ging Herr Regierungsrat Krüger nur
bedingt ein , da es sich hier nicht um eine Gerichtsverhandlung
handele , sondern die Aussagen lediglich der Kommission zur Kennt -
nis kommen sollen . Ein S a n i t ä t s r a t als Gefängnisarzt , der

als erster sich um Sylt bemüht und später seine Ueberführung ins

Lazarett angeordnet hat , gab als Sachverständiger Bericht über
die Art der Verwundung und die «Lage der Ein - und Ausschuh -
öffnuilgen , der ebenfalls wieder die Angabe des Beamten be -

stätigte , dah der Schuh von unten nach oben gegeben worden fei .

Noch während des Termins kam ein weiteres Betriebsratsmit -

glied der Elektrizitätswerke direkt von der Eharitee mit der Mit »

teilung . dah die Leiche Sylt , bereits Freitag vormittag
1. 0 Uhr von einer Assistenzärztin unter Beisein zweier änderer

Aerzte obduziert worden sei . Da » offiziell « Ergebnis dieser Ob «

duktion liegt noch nicht vor . Daraufhin schloß Herr Regierungs »
rat Krüger kurzerhand den Lokaltermin und lieh die Kommission

stehen .
Die Kommisston ist einmütig ver Auffassung , dah durch di « vor -

handenen Widerstände da » Berspreche « de » Polizeipräsidenten ,
ein « restlose AufllSrung de » Tatdestandes herbeizuführen , nicht

eingelöst « erden kann . Dadurch ist e » für st « unmöglich , weiter «

Schritte in dieser Angelegenheit zu tun .

Als Ergänzung zu dem Bericht der Arbeiterkommission
geben wir nachstehend die Bekundungen zweier Aerzte
wieder , die von der kommunistischen Parteileitung mit der

Klarstellung der medizinischen Seite des Falles Sylt beauf -
trgt worden sind . Dr . K l a u b e r berichtet folgendes :

Heute . Sonnabend , den 2 „ mittags um 1 Uhr wu - d « ich

ins Leichonschauhaus gerufen , um der beabsichtigten Sektion der

Leiche des erschossenen Obermaschinisten Sylt in meiner Eigen -

war die Leick « bereits sejter t t » da » Leichenschau .

hau » eingeliefert worden . Es fehltrn sämtliche Ein ? « -

mibe auch das Gehirn , so dah llber di « Art der innere « Ver »

lrkun ' a hier durchaus nichts mehr sestgestrllt werden konnte . Zu

meiner grossen lleberraschung war die Stelle der Einschuhwund «
in der rechten unteren Rückenscite herausgeschnitten und

durch vier Knopsnähte vernäht . Hierüber sowie über die Tat »

lacke , dass die Kleider von Sylt nicht mit eingeliefert waren ,

iwsscrte auch Herr Gerichtsarzt Dr . Stürmer fem lebhaftes
Befremden .

Ich erkundigte mich weiter in der Tharlt4 , wo Sylt Donnere -

tag abends um 7� Uhr operiert worden war Dort war er Frei -

tag morgens um 4 Uhr infolge der inneren Blutunc

Sein « Leiche war in das Pathologische Institut der Charitü ver »

bracht worden . Dort erfuhr ick . dah d,e Sektion von einer Aerztin
vormittags vorgenommen woroen sei. Man zeigte mir dort eine

durchschossene Hautstelle , die pulverAc schwärzt war . und die an¬

geblich die Einschuhstell « der Verwundung Sylts darstellte . Die

inneren Organe , die mir dort vorgezeigt wurden , zeigten eine

DurchschieHung des Nierenbeckens und der Le »

t * t , an der ein « über Fünfmaristück grosse Ausschussstell « z »

sehen war . In der Bauchhöhle soll sich annähernd zwei Liter
Blut und in der Brusthöhle über einen halben Liter befunden
haben , lleber sonstige äußere Verletzungen am Körper Sylts ,
die von « waigen nach der Verwundung erfolgten Mißhandlungen
herrühren könnten , kann Bestimmtes zurzeit noch nicht gesagt
werden , da hierüber noch weitere Erhebungen im Gange sind .

Dr . E. E y l e n b u r g , Oberarzt der I . Chirurgischen Ab »

teilung des Virchow - Krankenhauses , berichtet folgendes :
Es handelt sich nach den Zeitungsmeldungen und nach dem

Sektionebefund « bei Sylt um einen Leber - und Nterenschuß , der

eine langsame Verblutung herdeisührte . Alz Chirurg
muß ich meiiver Verwunderung darüber Ausdruck geben ,
daß Sylt erst etwa acht Stunden nach der Verletzung
in sachärztlichr Behandlung gekommen ist . Die Diagnose bei

einer inneren Blutung ist sehr leicht zu stellen und wird selbst
in den Schwestern - und Pslegerkursen besonders gelehrt . In einer

Grohstadt wie Berlin kann spätestens eine Srunde nach der Ver -

letzung der Patient in einer chirurgischen Klinik sein und dort

die einzig richtige Behandlung , nämlich Operation , erhalten .

Ohne Operation ist ein Patient bei freier Blutung in die Bauch -

höhl « absolut dem Tode geweiht .
Aus den Bekundungen der beiden Aerzte geht folgendes

hervor :
1. Die Operation , die vielleicht Rettung bringen konnte ,

ist zu spät vorgenommen worden .
2. Die Obduktion , die wichtige Aufschlüsse hätte ergeben

können , ist vorzeitig ohne Beisein von Genchtspersonen und

ohne Genehmigung der Staatsanwaltschaft vorgenommen
worden . Es liegt hier eine zweifellose Ueberschreitung der

Befugnis « seitens der Charitö - Verwaltung vor , die um

so schlimmer ist , als dadurch die gerichteärztliche Obduktion

völlig entwertet worden ist .
Fügt man zu diesen Feststellungen noch das anmaßend «

Auftreten der Vertrete : der Beamtenschaft des Polizeipräsi -
diums und das Auftauchen plötzlicher „ Zeugen " , die erst
nach Verübung der Mordtat auf der Bildfläche erschienen ,
hinzu , so ergibt sich die Schluhfolgerung , daß trotz aller schö-
nen Zusagen und Versprechungen eine objektiveUnter -
s u ch u n g und Klarstellung der abscheulichen Tat durch
die Sabotage interessierter Kreise unmög -
lich gemacht wird .

Aushebung
des Bersammlungsverbots !

Aufhebung des Schieherlasies
Der Polizcipröfident Richter erläßt folgend « Bekantmachung :

Das von mir auf Grund des Artikel 123 der Reichsverfassung
unter dem 28. März d. I . angeordnete Verbot aller Versamm -

lungen unter freiem Himmel und aller Strahenbemonstrationen
hebe ich hiermit auf .

Wir begrühe » die schnelle Aushebung de » von uns de »

kämpften Verbots .

Der Minister Severins h«t . « i « wir erfahren , de « Pvlize »-

pr &stdente « Richter sofort nach der Erschießung Sylt » die An »

Weisung erteilt , daß künstig bei Fluchtversuch «" in grschlvssenen

Räumen , auf Trrppenflure » usw . von der Schußwaffe k « i a G e «

brauch mehr gemachtwerdenbarf .

Die Eisenbahner und der Putsch
Wie allen Reaktionären , so ist auch dem Rcichsverkehrs -

minister G r ö n e r der Kommunistenputsch « in « willkommene

Gelegenheit , um Aufrufe in die Welt zu setzen , die besser
unterbleiben würden . Er wettert in einer Kundgebung in

wüsten Reden gegen verbrecherische Handlungen , denen brave

Beamte zum Opfer gefallen sind . Wer den politischen
Kampf mit Bomben und Dynamit " in das Eisendahnwesen
hineinträgt , der sei für den Eisenbahner ein « schwere Gefahr ,
ein Feind , der ihm an Leben und Gesundheit geht . Und so
weiter .

Der Aufruf des Verkehrsministers schliefst mit folgenden
Sätzen :

„ Die Eisenbahner erblicken in dem Betrieb « , dem pe

dienen , den wichtigsten Stützpfeiler unserer Volkswirtschaft und

setzen auch ihren Stolz dafür ein . dah die begonnen « Gesundung
der Eisenbahnen ungehemmte Fortschritt « macht . Wer daher ver -

brecherisch in den Betrieb eingreift , der greift den Eisenbahner

auch in seiner Ehre an , ganz zu schweigen von den dadurch ver »

stärkten Härten des Dienstes . Um all diesem Unheil zu steuern ,
rufe ich di « gesamten deutschen Eisenbahner auf . mir zu helfen .
sich selbst , die Bahnanlagen und den Betrieb jetzt und in Zukunft

gegen solch « verbrecherischen Eingriffe zu schützen . "

Da « Bild des Generals G r ö n e r , das au » diesem Aufruf
zu uns spricht , wäre unvollständig , wenn wir vergessen wür -
den , dah dem Manne vor kurzer Zeit noch andere Handlun -
gen ebenso verbrecherisch erschienen sind , wie jetzt der „ Kainpf
mit Bomben und Dynamit . Der Streik der Eisenbahner
nämlich . Seme Lockrufe sind also mit Vorsicht aufzunehmen .
Derselbe Mann , dem heute der Stolz und die Ehre der Eisen -
bahner Sorg « bereitet , mutete ihnen damals die Preisgab «
des Streikrechts , das heiht den Verrat am Klasseninteresse
des Proletariats , also eine unehrenhafte Handlung
zu . Ehre und Stolz sind Dinge , Herr Gröner , die die Ar -

beiterschaft selbst zu hüten gewöhnt und säbig ist . Vor ver »

derblichen Treibereien in ihren Kreisen aber , in denen sie
eine Gefahr für ihr eigenes persönliches und

Organisationsleben erblicken , wissen die Eisen -
bahner sich selber zu schützen , wie ein Aufruf der Be »

zirksleitung Berlin des Deutschen Eisen -
bahnerverbandes beweist , der gestern erlassen worden

ist . Er lautet :
Di « Erschießung de « Obermaschinisten Sylt soll

den Linksputschistrn als willkommen « Gelegenheit dienen , ihre in
Berlin mißlangen « Pläne doch »och zur Durchführung zu bringen .
Wie schon vor den Oftertagen . so versuchen nun auch unverant -
«ortliche Elemente besond ? » » die Eisenbahner für eine A k -
t i o n zu gewinnen .

Eisenbahner ! Man hat versucht , über die Bezirksbetriebsräte
hinweg Euch in diese unsinnig « Bewegung zu treiben : and da die »
nicht geglückt ist . will man den versuch an de « Set -
liche « Dienststellen wiederholen .

Wir warnen hinnntt die Eisenbahner und erhoffen von de »
denkenden Eisenbahnern , daß ste den unverantwortlichen Treibe -
reien gan , energisch die Stirn bieten .

Immerhin möchten wir den Eisenbahnern empfehlen , sich
die Aeuhcrungen ihre » hohen Vorgesetzten zu merken für den
Fall , dag er wieder einmal ihre Ehre antasten sollt «, indem
er sie durch die Zumutung der Preisgabe ihres Koalitions¬

rechte zu Verstößen gegen das Klassenintercsse des Prole -
tariatv verleiten will . Ebenso müssen die Eisenbahner an
diesen Aufruf Gröner » denken , wenn einmal von reaktionärer
Seite der Bestand der Ordnung in Gefahr gebracht werden

sollte , und wenn die Arbeiterschaft sich anschickt , solche real -

tipnäre » Gefahren abziuoendon durch des General »

streik . Auch dann werden die Eisenbahner „ in dem Be -

triebe , dem sie dienen , den wichtigsten Stützpfeile ? der Volks -

wirtlchaft " erblicken , den sie einer hochverräterischen reaktio -

nären Gesellschaft nicht zur Verfügung stellen
dürfen .

Sonderstreik in Lichtenberg
In dem Sa « - . Wasser , und Elektrizitätswerk

in Lichtenberg ist gestern vormittag der Strerk ausge¬
brochen . Di « grämte Belegschaft hat den Betrieb in aller Ruhe

verlassen , die Rvtstandsarbritr « werden ausgeführt .
Am Sonnabend morgen beschloh «ine Funktionärkonferenz der

Lichtenberger Werke den sofortigen Eintritt in den

Streik , in dem so lange verharrt werden soll , bis die Regie -

rung den S ch i e ß - E r l a h , der die Sauvtursoche zu der Echfc « -

ßunz Sylts gewesen sei , beseitigt habe . Im Laufe des T�r»
mittags wurde dann ein « Versammlung des Gesamb -
betriebsrats abgehalten , die denselben Beschluß faßte .

Der Streik macht sich bis jetzt nur sehr wenig bemerkbar . Die

Gasbehälter weisen noch Gasmengen auf . die voraussichtlich für

drei Tage ausreichen werden . Auch ein Wassermangel ist b- s

jetzt nicht eingetreten , da die Wasserwerke mit Rücksicht auf die

Aufrechterhaltung des Notstandsbetriebes in den Gasanstalten
weiterarbeiten , wenn auch in beschränktem Umfange . — Der

Streik in den elektrischen Umformer st ation e n Lickitenbergs ,
deren Brlegfchaft sich mit den Streikenden solidarisch erklärt bat .

berührt lediglich di « Strahen - und Hausbeleuchtung Di «

Große Berliner Straßenbahn besitzt eine eigene Umformerstation ,

die sich dem Streik nicht angeschlossen hat , so daß der strahen -

bahnbetrieb auch in Lichtenberg in vollem Umfange weitergebt .

Wir halten ein derartiges Vorgehen der Arbeiterschaft

Lichtenbergs für v e r f e h t t . denn es verstößt aeasn di » . ? -

schlüsse der Funktionärkonferenz der städtischen Elektrizität ? »

orbeiter . Sine derartige Sonderaktion macht keinerlei

Eindruck , trägt aber dazu bei , erne� Aktion der gesamten Ar -

beiterschaft zu verzetteln und damit zu beeinträch »

t i g e n. Jede voreilige Sonderaktion ist ein B r u ch d e r

Solidarität , mag ihr Anlah noch so bedeutsam er »

scheinen .
Eine Betriebsversammlung , die für Montag

vormittag einberufen ist , wird über Fortsetzung des Streik »

oder Wiederaufnahme der Arbeit beraten .

Haussuchungen
Wie wir erfahren , haben gestern auf dem Grundstück der Kon -

sumgenossenschaft in Lichtenberg Haussuchungen
nach Waffen stattgefunden . Die ihres Amtes waltenden De -

amten stellten die Behauptung auf . daß im Maschinenraum

Waffen verborgen sein müßten , was natürlich nicht zutraf . Die

Haussuchung verlief denn auch ergebnislos .
Sollten hier Spitzel am Werke fein , die ihre Phantasiepro -

dukte bei der Polizei anbringen ?

Wer trägt die Verantwortung ?
Der �vorwärt, " behauptet in seiner gestrigen Morgenausgab « .

dah die Verordnung über di « Ausnahmegerichte kein persönlicher
Akt des Reichspräsidenten fri , sondern ein Entschluß der R e ich s -

regierung . Rein formell ist das natürlich richtig , es ändert
aber nichts an der Tatsache , daß ohne die Zustimmung
E b « r t » eine solche Verordnung nicht hätte ergehen können .
Sein « Verantwortung ist asso nicht beiseite zu schieben .

Im übrigen aber würde die Verantwortung der rechtssozialisti -
schen Partei auch dann nicht geringer sein , wenn es sich um eine

eigene Entschließung der Reichsregierung handeln würde . Den »

dieseRegierunglebtnurdankderUnterstützung ,
die di « rechtssozialistisch « Partei ihr trotz alledem immer noch an -

gedeihen läht . Würde die rechtssozialistisch « Partei jetzt di « Aus -
bebung der Verordnung verlangen , so müht « die Regierung diesem
verlangen entsprechen , wenn sie nicht schwere politische Komplika -
tionen heraufbeschwören will .

Das scheint aber nicht di « Absicht der Rechtssozialisten zu sein .
trotz der ungeheuren Erregung und der Mihstimmung , die in den

eigenen Reihen der Rechtssozialisten über die Verordnung bestel t .
Wie groß dies « Erregung auch außerhalb Berlins ist , mag man
aus der Tatsache ersehen , daß die rechtssozialistische „ Breslauer
Bolkswacht " ihr « Partei auffordert , die Verordnung , die ver -

fassungswidrig fei . abzulehnen , da sonst «ine R a ch e j u st i z

zur Herrschaft käme .

Der „ Vorwärts " allerdings ist anderer Meinung . Cr wünscht
nur eine Abänderung der Verordnung , ist also im

Prinzip mit der AusnahmeZustiz gegen die Ar -

beiterklasse durchaus einverstanden .

Kommunisten und Separatisten
Drahtmeldung unsere « Korrespondenten .

Düsseldorf . 2. April .
Es bestätigt sich , dah in Hochemmerisch , Kreis Mars , zuid

in umliegenden kleineren Orten gestern abend Flugblätter verbrei »
tet wurden , die zur Ausrufung der rheinischen Repu -
blik auffordern . In einer Wirtschast in Mörz ist eine geheim «
Versammlung der Kommunisten von belgischer Polizei ausgehoben
worden . Die Teilnehmer wurden nach Rheintalen gebracht dar -
unter befindet sich auch der kommunistische Beigeordnete Ga -
briel . Man fand im Versammlungslokal gleichfalls die oben
erwähnten Flugblätter . E » steht fest , dah der durch sein « separa »
tistffchen Versuch « von früher her bekannte Herr S m e » t » , Her -
ausgeber der „ Rheinischen Republik " , gestern in Mörs gewes n

i ist Di « Zeitung des Herrn Smeets veröffentlicht einen Auf ' �f
mit der Ueberfchrift „ Jagd die preußischen Saboteure zum «ii » in «
lande hinaus ! "

Die kommunistische Verwirrung nimmt immer tollere Formen
an . Jetzt solidarisiert man sich schon mit den klerikalen und groß -
kapitalistischen �Separatisten . Und alles das im Zeichen des Kom -
munismu » !

Iechenbefetzung durch Belgier
Esse » . 2. «» rir .

Auf bn linken Rheinsei t « habe » di « belgischen Be «

satzungstruppen heut « früh dt « Zeche « Wilhelmin « Ate -

»issen , Diergardt 1, 2 und sämtlich » Echachtanlagen der Zech «
Rheinpeenßen besetzt . Bon den Zechen Friedrich Heinrich und

Riederrheinische Be�gwerksgeselljchaft in Roer « mar keine Roch -
richt zu erhalten . Auf der Zech « Earvlns Magno » sind von der
SOS Mann starte « Belegschaft » nie » Tag « heut « früh 220 nicht
a » 0 « sahren . Di « Ursach « de » T« ilao » stande » ist die Kvndi -

gong «ine « Arbeiter » , der versucht , dir AMgab « von Kontroll¬
marke « zu verhindern und die Belegschaft in einer Versammlung
au ' gefordert hatte , de « vetrtedssShm der Zech « festzunehmen
» nd ihn al » Geisel nach Essen zu bringe « .

Di « „ SÄlefische Arbeiterzeitung " erneut verböte «. Die „ Schlk »
fisch « Arbeiterzeitung " , da , in B r e s l a u erscheinende kommuntsti -
Mk Organ , welche » am Freitag nach längerer Zeit zum erston
Male wieder « schtenen war . wurde wegen aufteizenden Inhalt »
wiederum polizeilich verböte « .



Unehrenhaftes Ende
In «iner kommunistischen Versammlung in Halle wurde am

Tonnerstag abend « instimmig die Fortführung des ver »
schärften Generalstreiks beschlossen . Dieser Beschluß
war durch die Tatsachen bereits überholt , denn die Mehrzahl der
Arbeiter hatte , soweit dies möglich war . ihre Tätigkeit bereits
wieder aufgenommen , ohne die neue kommunistische Parole abzu -
warten . Sie befolgte die kommunistische Parole auch am Freitag
nicht , ging vielmehr in fast allen Betriehen nahezu geschlossen
wieder zur Arbeit . Kein Proletarier wollte für das leicht -
sinsnig « und unverantwortlich eingeleitete
Abenteuer der Kommunistischen Partei auch nur
noch einen Groschen Lohn opfern .

Diese Situation war den kommunistischen Rednern , die in der
betr . Versammlung am Donnerstag sprachen , sehr gut bekannt .
Sie wollten aber von stch heraus den ohnehin erledigten Streik
nicht abblasen , rechneten vielmehr damit , daß Vertreter der Ge »

werkschaften in der Versammlung auftreten und für die Beendi -

gung des Generalstreiks sprechen würden . Das fiel den Gewerk -

schaftsfuhrern natürlich nicht ein . Sie hatten die Ctreikparole
nicht ausgegeben , waren vielmehr t » wiederholten Kundgebun -
gen gegen fie aufgetreten .

Nachdem die Kommunisten also vergebens auf einen Schuldigen
gewortet hatten , der dumm genug war , ihnen die Verantwortung
für den Abbruch des Streiks abzunehmen , nachdem die Halleschen
Arbeiter auch der neuen Ctreikparole der Kommunisten keine

Folge leisteten , haben fie einen anderen Ausweg entdeckt . Sie

haben am Freitag in den späten Abendstunden folgendes Flug -
blatt verbreitet :

Achtung ! Der Generalstreik ist aufgehoben !
Die Vorstände der Halleschen Gewerkschaften haben die Auf -

Hebung des Generalstreiks beschlossen . Wir fordern
die Hollcschc Arbeiterschaft auf , am Sonnabend , den 2. April ,
die Arbeit auszunehmen . Sollten die Unternehmer Maß -
regelungen vornehmen , so ist da « sofort den zuständigen
Eewerkschaftsvorständen mitzuteilen .

Das Gewerkschaftskartell . Z. A. Weyer .
Die Kommunisten treten mit dieser Erklärung wenig ehrenvoll

vom Schauplatz des Kampse » ab . Wie fie den Kamps ohne Ver -

antwortlichkeitsgefllhl in Szene gesetzt haben , so besitzen fie auch
nicht die Verantwortung , den von ihnen eingeleiteten Kampf

zu beenden , obwohl sein « Ausfichtslofigkeit schon besiegelt war ,
noch «he er begonnen hatte . Diese Unehrenhaftigkeit der kommu -

nistischun Führung , die nur in dem Verhalten der deutschen Mi -

litaristen nach dem Zusammenbruch ein Gegenstück findet , könnte

durch eine Reihe weiterer Beispiel « delegt werden . Mr wollen

uns für heute mit «iner charakteristischen Aeußerung begnügen ,

die wir im „ Gotharr Bolksblatt " vom Freitag , den 1. April , fan -

den . und die aus dem kommunistischen Pressedienst

stammt , der die Provinzblätter mit Nachrichten versorgt . In die -

ser Notiz heißt es :

„ Wohl konnten einzeln « Kampfabteilungen bezwungen , «in -

zelne Orte „befreit " werden , aber die Ak ion breitet

»lch au ». In Mitteldeutschland tritt ei « EebieL nach dem ande¬

ren in den Generalstreik ein . Im Rheinland ist es bereits zu
bewaffneten Kämpfen gekommen . Ueberall wichst die revoln »
ren in den Ieneralstreik ein . Im Rheinland ist es bereits zu
ment in den Kampf ein , ein Element frisch und
unverbraucht und vorwärtsgetrieben von der
tiefsten Erbitterung , die ihnen durch jahrzehntelange Mißhand -
lungen eingepeitscht worden ist . Die Landarbeiter in Ostvmi -
ßc « find in den Generalstreik getreten . Generalstreik der Land -
nrbeiter , das ist kein gewöhnlich « ! Lohnstreik » nd auch kein
acwöbnlicher Sympathiekavlpf . . . . Bricht es an einer
Stell « los , dann wird sich das Flugfeuer über
das ganz « Reich weiterpflanzen . Schon schicken
sich Mecklenburg und Pommern zum Kampfe
an und aus dem Gebiet zwischen Saale und
Mulde kommen Nachrichte » von Landarbeiter -
kämpfen . Hörst na soll sich fragen , ob er dieser elemen -
taren Kraft gewachsen ist . Einen engen Bezirk dacht « er zu
meucheln und dadurch die Widerstandskraft de » ganzen Prole -
tariats zu brechen . Er hat erreicht , daß sich das revolutionär «
Proletariat in Stadt und Land erhebt .

So werden die Arbeiter von den Kommunisten irregeführt und

durch absolut falsche Nachrichten immer wieder von neuem in

«ine künstlich geschaffene Kampfstimmung versetzt .

Die Folge dieser unverantwortlichen Stimmungsmache werden

neue Enttäuschungen sein , denen die Indifferenz auf dem

Fuße folgt . Jeder Führer kann sich einmal täuschen , und es ist

mannhaft , wenn er feine Fehler «insieht , und eine aussichtslose
Aktion rechtzeitig abbricht . Da » ist dann verantwortungs -

voll und ehrenhaft gehandelt . Die militärischen Führer Deutsch -
land » besaßen diese Eharaktereiaenschaften nicht , die kommunisti -
sch - n Führer sind in jeder Hinsicht ihr « gelehrigen Schüler . Es

wird keinen üb- rrafHen , wenn die Kommunisten nach dem schmäh -

lichen Zusammenbruch ihres Abenteuers und nach dem schmäh -

lichen Versagen der Führung nunmehr auch die Dolchstoß¬

legende aus dem Schubfach ihres politischen Arsenals hervor -
holen . Di « Dolchstoßlegende wird aber an den objektiven Tat -

jachen nicht » ändern können : sie wird nur dazu beitragen , die

kommunistische Führerschaft restlos zu entlarven als « inen Kreis

von unverantwortlichen und hemmungslosen Per -
sonen , die nicht berufen find , fernerhin noch in irgendeiner Situs -
tton als Führer der Arbeiterklasie auf das politische Knmpffeld
zu treten .

einzutreiben . Die Kommunisten haben den Putsch isoliert de - I

gönnen . Sie mögen ihn auch isoliert beenden . Wir lehnen «»
ab , uns an irgendeine : Aktion zu beteiligen , die zur Lermitt -

lung oder zu sonstigem Zweck unternommen werden könnte . Täten
wir das , so würden die Kommunisten un » als die Schuldigen an
dem Zusammenbruch ihres Putsch « hinstellen , weil wir „ vcrhan -
delt " statt „ gehandelt " hätten . So hieß es ja beim Kapp Putsch
auch . Die Kommunisten sollen die alleinig «
Verantwortung für den Putsch bis zum Ende de -
halten . Wir werden uns aber dafür einsetzen , daß an den
irregeführten Arbeitern keine Rachejustiz geübt wird , und
die Reaktion den Putsch nicht als Borwand benutzt , die Recht « der
Arbeiter zu verkümmern . " Das habe ich gesagt und das werde
ich jederzeit verantworten . "

2Da mit der Behauptung der . Flöten Fahne " In den Betrieben
von kommunistischer Seite bereits operiert wird , tun unsere Ee - �

Nossen gut . für weitest « Verbreitung der Richtigstellung des Ee -
nossen Dittmann zu sorgen .

Das Verlöschen der Bewegung
in Mitteldeutschland

-
�* ®tr « ik . und Ausstandsbewegung in Mitteldeutschland kann

im angemelnen al » beendigt angesehen werden . Nach dem
Bericht des Oberpräsidenten der Provinz Sachsen ist im Re -
g,erungsbezirk Magdeburg alles ruhig , ebenso im Regierung « »
bezirk Mer,eburg . wo in Wittenberg . Äitterseld , Manofeld und
Quersurt völlig « Ruh « herrscht .
.

� ruhig . Di « kommunistisch « Partei hat heut «
früh die Genehmigung zur Verteilung eines Flugblattes
nachgesucht , da » den Generalstreik absagt .

�resrnitedt : Die Sonde , welche gestern abend in Beesenstedt
zum Te » l vernichtet wurde , hat flch. verfolgt von der Schntzpolizei ,
? M fA « zurückgezogen . Daselbst wurde

° ° ' »

Am Montag werden die großen Werte in Mansfeld . Eis -
leben und die Leun a . Werke die Arbeit wieder ansnehmrn .

Regierungsbezirk Erfurt alle » ruhig . Di - kommunistische Flug -
blatt - Agitation dauert an . u *

Eine kommunistische Lüge
Di « . Flot « Fahne " behauptet in ihrer Nummer vom 1. April ,

dqß Genosse Dittmann in einer Sitzung in Leipzig erklärt
habe :

„ Erst mlissen die Kommunisten » km «. llstilndige Niederlage
erleiden , dann kommen wir Unabhängigen . "

Genosse Dittmann schreibt un » hierzn : Di « Behauptung ist
Schwindel . In Wahrheit Hab « ich gesagt : „ Der Putsch war von
Moskau befohlen , die „ sqmpatisierende " KAPD . wurde von Mos -
kau als Peitsch « benutzt , die BKPD . in das Abenteuer hin »

Die 2 . Internationale und wir
Der „ Vorwärts " knüpft an die Tatsache , daß die Konferenz

der Unabhängigen Sozialdemokratie , der englischen Unabhängigen
Arbeiterpartei und der französischen Sozialistischen Partei in
Amsterdam eine gemeinsameBeratungmit dem Exekutiv -
komitee der zweiten Internationale abgelehnt hat ,
einige alberne Bemerkungen . Wir wollen dazu feststellen , daß für
uns diese Ablehnung selbstverständlich erscheint . Sie entspricht
durchaus der Auffassung unserer Partei , die gerade durch die Hal -
tung gerechtfertigt ist , die wichtige Parteien der zweiten Jnter -
national « in der internationalen Krise eingenommen haben . Wir

haben wiederholt darauf verwiesen — und der „ Vorwärts " weiß

genau , wie recht wir darin hatten — wie wenig zum Beispiel das

Verhalten der belgischen Partei internationalen sozialistischen
Grundsätzen entspricht . Oder hätten wir an den Beratungen
teilnehmen sollen gemeinsam mit Herrn R o z i e r , der aus der

französischen sozialistischen Partei wegen seiner Zustimmung
zum Versailler Friedensvertrag und seiner extremen nationalisti -

schen Haltung ausgeschlossen wurde ? Die Frage stellen , heißt sie
beantworten .

Konferenz der Unabhängigen
Arbeiterpartei Englands

s. Verhandlungstag .

engli -Den Verbandlungen der Iahreskonferenz der

schen Unabhängigen Arbett « - Partei in Southport wohn -
ren die Kommunisten nicht mehr bei . Sie hatten

i nach der Entscheidung des zweiten Verhandlungstage » ,

z die mit der Ablehnung der Moskauer Bedingungen geendet
! hatte , den Sitzungssaal verlassen und eine Sondertagung
> anberaumt , in der die Vereinigung mit der Kommunistischen Par -

tei in Großbritannien beschlossen wurde .
Der d r i t te Verhandlungstag der Iahreskonferenz der Unab -

hängigen Arbeiterpartei begann mit einer Begrüßungsrede des
Genossen Ledebour , der als Vertreter der Unabhängigen Sozial -
demckralischen Partei Deutschland » der Konserenz beiwohnt . Ge -
nosse Ledebour verwies auf die gemeinsame Idee , die die Unab -

, hängiae Arbeiterpartei Englands und die Unabhängige Sozial -
demokratisch « Partei Deutschlands beseelt und gab der Hoffnung
Ausdruck , daß

beide Parteien zusammenwirke « « erde « ,
um die Uebelstände , unter denen wir leiden , zu beseitigen . Die
Zeit ist vorbei , wo man der sogenannten hohen Politik die Vor -
bereitung für ein gegenseitiges Abschlachten überließ . In einer
Kennzeichnung der politischen Auffassungen und Grundlätze der

Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei Deutschlands sagt « er ,
daß zwar die Sozialisten aller Länder die Abschaffung des kapita -

Wischen Systems erstreben , daß aber die Methoden zur Errei »

chung dieses Zieles von dem Temperament , der Tradition und der

historischen Entwicklung in jedem Lande abhängen . Deshalb ist
es unmöglich und lrnV - licki ' ür die jszialistiscke Bewegung eines

Landes , ihre eigenen Methoden und ihre «ujene Politik andere «

aufzwingen zu wollen . Die Revolution in England , von der ein -

zclne Delegierte gesprochen haben , ist meines Erachtcns u n m 3 g -
I i ch. — Zum Schluß erklärte Ledebour . daß die in Wien neu «

gegründete Internationale Sozialiltiich « Amitvgtmeinfchaft nicht
den Anspruch für sich erhebt , eine Internationale zu sein , aber sie
werde den Weg mr eine Internationale her Zukunft ebnem

Dann wandte sich die Debatte dem

Bericht der parlamentarischen Gruppe

zn. der von Tom Moers erstattet wird . Er erklärte , wenn die Er -

Wae im Parlamont begremt waren so lei dies auk die geringe
Stärke der Parlamentsgruppe zurückzuführen .

Oberst Wedqewood . ebenfalls Mitglied des Unterhauses , hält
es im Interesse der parlamentarischen Tätigkeit für geboten , daß
die Abgeordneten der Unabhängigen Arbeiterpartei Antrage
einbringen und Antragen an die Regierung richten können ,
ohne vorher den Parteivorstand gefragt zu haben . Die gegen «
wärtiq ? Methode wirke lähmend und stemple die Abgeordneten
,u Abstimmunaspoli�ikern . Diei ' Angelegenheit fall auch de «

Konferenz der nationalen Arbeite ' riet zur Entscheidung vorge «
legt werden .

Ernest . «iunter begründete eine Resolution , durch die die

tzaltuno der Arbeiterpartei bei der zweiten Lesung der Wieder -

gutmachunasoorlage verurteilt ( die Arbeiterpartei hatte dieser

Vorlage nickt avponiert ) . die Eegnerichast einzelner Maeordneter

gebilligt und die Delegierten der Unabbänaiaen Arbeitervartei
anfae ' ordert werden , die Anaeleaenbeit aus der Konserenz der
Arbeiterpartei in Briahton zur Sorach « zu bringen .

Die Resolution Hunter lowie eine zweite , die gegen die ange -
kündigte zehnprozentige MietrinserbShung in einer

Periode der Arbeitslosigkeit und der Not protestiert , wurden an »

genommen .
Zu einer kurzen Debatte fübrte die Vorlage eines neuen Pro »

gramms . Da aber durck die Entfckeidungen des gestrigen Tages
und das Ausscheiden der Kommunisten die Situation eine andere
geworden ist wurde der Programmentwurf zurückgezogen bis

zur nächsten Iahreskonferenz .

Nefolutione « .

Angenommen wurden Resolutionen ,
die den Militarismus verurteilen und sich für eine tnternatio »

» al « Zusammenarbeit der Arbeiterklasse und für den Sozialismus
aussprechen :

die Arbeitsloflgkeit als ein « Folgeerscheinung des kapitalistisch ! »
Systems « nd dessen Unfähigkeit . Produktion und Distribution der
Lebensbedürfnisse zu regeln , bezeichnen ?

die Politik der Regierung in Irland verurteilen und die Arbei -
ter zu einem ähnlichen Schritt auffordern , wie im August letzten
Jahre » in Bezug aufdieRegierungspolitikgegenübe «
Rußland .

Wie auf der Konferenz festgestellt wurde , beträgt die Zahl der
Mitglieder , die stch den Moskauern angeschlossen haben ,
höchstens 1000 .

Oberleutnant Vogel in Holland ? Laut „ Times " hält sich Ober -
leutnant Vogel , der Mörder Liebknechts und Rosa
Luxemburgs unter falschem Namen als Geschäftsmann im
Haag auf . Wie die „ Times " weiter berichtet , ist� er regelmäßiger
Besucher des deutschen Tlubs .

Aenderungen im italienische « Ministerium . Der Finanzminister
Meda ist aus Gesundheitsrücksichten zurückgetreten . Bonomi ,
der Kriegsminister wird an seiner Stelle Finanzminister , während
Rodino Kriegsminister wird .

Der « ue vtzeköutg von Irland . Wir teilten bereits die Er -

nennung von Lord Edmund T a l b o t zum Vizekönig von Irland
anstell « von Lord French mit . Die Ernennung Talbots ist be -

sonders bedeutsam , weil er ein führender römisch -katholischer Lai «
im Königreich ist , und »leichzeitig auch der erst « römisch «
Katholik , der zum Vizekönig von Irland ernannt wurde .

Die Veranlagung der Einkommensteuer
Bei der Beratung der Abänderung des Reichseinkommensteuer -

Gesetzes im Reichstage ist es trotz des Drängen » der Unabhängi -
gen nicht gelungen , die Regierung dazu zu bewegen , daß sie von
der nachträglichen Veranlagung der Lohn - und GeHalls -
empfänger für das Rechnungsjahr 1920 Abstand nimmt und die

Steuerleistung der unteren Schichten der Lohn - und Gehalts -
empfänger mit dem Steuerabzug als erledigt ansieht . Zwar
dürfte durch die Herabsetzung der Tarifsätze , wie sie jüngst be -
schlössen worden ist . in den Fällen , in denen der Steuerabzug
ordnungsgemäß vorgenommen worden ist , die Stcuerleistung für
da « Jahr 1920 bereits annähernd erfüllt sein und Nachzahlung « «
— über die b « i Beratung de » Lohnsteuergesetzes
noch entschieden wird — nur noch wenig in Betracht kom -
men . Durch den Verzicht auf die Veranlagung aber wäre doch
eine gewaltig « Entlastung der Finanzbehörden «ingetreten , so
daß sie sich in größerem Maße der Veranlagung und Einziehung
der Besitzsteuern hatten unterziehen können .

Durck eine Verordnung des Landesfinanzamts Kroß -
Berlin ist nun kürzlich an alle Einkommen st euerpflich -
tigen mit über 10000 Mark die Aufforderung ergang n,

bis zum 30. April ihre Stenerklärung einzureichen .
Ein Teil der Steuerpflichtigen hat auch bereits die zu diesem
Zweck auszufüllenden Formulare zugesandt erhalten . Wo das
nicht geschehen ist , werden die Steuerpflichtigen gut tun , sich ge -
melnsam die Formulare beim Landesfinanzamt . Mittelstraß > 00,
besorgen zu lassen . Ein « rechtzeitige Abgabe da Steuererklä -

ung liegt auch in ihrem Interesse .
Wir haben die Aenderungen des Einkommensteuergesetzes durch

die letzten Beschlüsse des Reichstages in den drei ArUk . ln in
Nr . 141 , 143 und 145 der . �reihet : " ausführlich dargel - gt . Die

Steuerpflichtigen werden deshalb gut tun . stch diese Bestimmun -
gen vor dem Ausfüllen der Steve - klärung genau anzusehen . Ein
wertvoller Ratgeber ist ferner die im Verlage der Buchhandlung
„ Freiheit " in der Sammlung „ Eeietzeserläuterungen für Arveiter
und Angestellte " erschienen « Schrift von Präger über das

Reichseinkommensteuergesetz , zu der in der nächsten Woche ein
Nachtrag erscheint, der alle Abänderungen des Gesees ent¬
hält . Einige Erklärungen zu dem sehr umfangreichen Formular
aber sind außerdem nötig .

Die Veranlagung erfolgt für das Kalenderjahr 1920 .
Es ist also das vom 1. Januar bis zum 81. Dezember 1920 er -
zielte Einkommen anzugeben . Das ist um f « wichtiger , weil bei
den Veränderungen im Lohn das Einkommen dieses Kalender -
iahres meisten » geringer sein dürfte al » da » des Rechnungsjahres .
das vom 1. April 1920 bis zum 81. März 1S21 läuft . Ferner ist zu
beachten , daß die meisten Veränderungen , die der Reichstag jetzt
beschlossen hat , rückwirkend vom 1. April 1920 ab Geltung
haben .

Di « SteuererNärung umfaßt 6 Seiten . Für dl « Lohn - und
Gehaltsempfänger kommt aber nur ein kleiner Teil der Fragen
in Betracht , weshalb man sich di » Ausfüllung des Frage -
bogens nicht allzu schwierig vorzustellen braucht . Auf der e r st e n
Seite find nur eima « selbstverständlich « Namensanaaben zn er¬
statten . Schon hierbei aber machen sich di « vom Re chstag « be -
schlossenen Veränderungen geltend . Denn wübrend bisher da »
Einkommen von Mann und Frau , wenn die Frau erwerbstätig
war , zusammengerechnet wurde , find st « jetzt beide getrennt
zu veranlage » . Es ist also , falls Mann und Frau «rrverbs -
tatig waren , von der Frau ein eigener Fragebogen auszufüllen .

Auf der zweiten Seite ist die Höhe des Einkommens aus Arbeit
anzugeben , und zwo , das Einkommen , da », wi , ob « » bereit » er -

wäbnt , im Kalenderjahr 1920 erzielt worden ist . In dieser
Rubrik müssen auch di « Beträge angegeben werden , die durch den

Lohnabzug einbehalten worden find . Auf der dritten Seite sind
di « Angaben für die gesetzlich zulässigen Abzüge , die sogenannten
Werbungskosten , zu machen . Das ist für die Lohn - und Gehalts »
empfänger

die wichtigst « Rubrik .

Als Werbungskosten für Lohn - und Gehaltsempfänger
find insbesondere anzusehen :

1. Die zur Erwerbung . Sicherung und Erhal¬

tung des Einkommens gemachten Aufwendun »

gen . Dazu sind zu rechnen alle Werkzeuge , z. B . � « s Maurers ,

Tischlers usw. , die Berufskleidung de » Maschinisten , de »

Ebauffeurs , die besonderen Aufwendungen für Kleider und Wasche
beim Kellner , Reisenden usw.

2. Notwendige Ausgaben , bis dem Steuerpflichtigen durch

Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte erwachsen sino .

8. Beiträge zur Kranken - , Ilnfall - , Invalid " » « und Angestell «

tenversicherung . Beiträge zu Sterbekassen bis zu ein " m Jahres »

betrage von 100 Mark , Lebensverstckerunasvrämlen bis zum B« -

trage von 1000 Mark ( bisher nur bis 000 Mark ) .

4. Alle Beiträge zu den Berufsorganisationen ( Ge -

werschaften ) , also auch Extra - oder Ortsbeiträo « . die für jede »

Mitglied verpflichtend sind . Beiträg « an politische Oraanr .

sationen können jetzt noch abgezogen werden , st « kommen erst bei

der Veranlagung für 1921 in Fortfall .

Nach der vom Reichsfinanzminister im Reicksfag « ab »

gebenen Erklärung schätzt die Reaierung selb : « �ie Höhe der Wer¬

bungskosten auf 1 800 Marl ein . Doch ist d�mit nickt gesagt ,

daß ZBerbungskosten nur bis zu diesem Betrage in An -

rechnung gebracht werden dürfen . Wo sie höher sind , und das

dürfte in der Großstadt bei fast allen Arbeiten und Ana ' stellen
der Fall fein , da darf die v o l l e H ö h e der Werbunoskosten ein -

gesetzt werden . Wer also für Lebensve ' fl�erungevrcmien 10' 0

Mark zahlt , für Fahrgeld , Beit ' äge zu Kassen und Gewkrkschaf ' en

usw . ebenfalls 1009 Mark , für Werkzeuge und Beru ' skleidung 1�0

Mark aufgewendet hat , der hat das Recht , insgesamt 3500 Mark

in Abzug zu bringen .

Auf Seite 5 Ist unter Ziffer 0 ein « sehr wichtig » �rage

zu beantworten . Nach dem Paragraphen 26 des Elnurnrncn

steuergefetze » können besondere wtrischastliche Verhaltnisse , die v,

Leistungssähigteit des Steuerpflichtigen wesentlich Einträchtig«».
berücksichtigt werden . Die Steuer kann deshalb b « Einkommen �i«
10 000 Mark ganz , bis 20 000 Mark zur Hatft�� � M ° »

Mark zu einem Viertel erlassen werden . Ais Verhaltnoi «

Art gelten tnsbesonder « außergewöhnliche - um
Unterhalt und Erziehung der Kinder durch «cktung�m
Unterhalt " mi ' tello er Angehöriger , durch ßraokhei

letzung . Verschuldung . Unglücksfälle od - r durch b�n�re
« . f .

Wendungen im Saushalt «n ' olge « ' » "
M - z

� "

ftau . Das Finanzamt hat die jcwe ' li ' «n V rha I >->IK . ,u

Bußer dem gelben Forniular ist no >,
«- lcher � »" � v " »

mular die Angab « zu erstatten . °b. ' n wcl » er . v i n

welcher Firma dar Lohnabzug einbehalten worden rr a. g rvem

die Fragen , ob für den Abzug Steuermarren geklebt oh « der

Steuerabzug an die Finanzkass « bax «tnoezahlt wo . den «t . Bei

de r Erstattung dieser Angaben wird sick I
zweckmäßig in solchen Fällen , in denen er le - b,t die Keniltiit »
nickt befiut . der Silke des Betriebsrats bedien «» .
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Baumwollstoffe JTleiderstoffe Seidenstoffe
Baumwoll « » Musselin bedruckt .

Meter

........................................
WaSChfKrepOn in vielen modernen

Farben . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . . . .
Meter

Bedruckter Schleierstoff
. Meter

....................
.

...................
Bestickter Batist dunkle Farben ,

ca . 120 cm breit

.........................
Meter

Gemusterter Perkal für Blusen und

Oberhemden

............................

Meter

Baumwollener Musselin reiche
Musterauswahl

...........................

Meter

Weißer Voll - Voile
Meter

................................. . . . . . . .

Weiß bestickter Batist ca. no cm
breit

.................................

. . . Meter

Voll » Volle bedruckt , aparte Blumenmuster ,
Meter

........................................

Weißer Frotte ca . 105 cm breit
Meter

........................................

Kostumfrotte gestreift und kariert , ca .
110 —130 cm breit

.......................

Meter

950

II75

1250

1275

I450

14 "

1975

22 ' °

25 ° °

355 °

39 ° °

Schottischer Stoff für Kinderkleider ,

doppeltbreit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter

Karierter Kleider stoff schwarz , weiß ,
ca . 120 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter

Halbwollen . Blusenflanell heii .

grundig gestreift

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter

Einfarbiger Kleiderstoff doppelt .
breit

...................................
Meter

Farbiger Kleiderstoff m « weißem

Gitterkaro , marine und bordeaux

. . . . . . . .
Meter

Schwarz Panama für schürzen und

Kleider , ca. 130 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter

Reinwollen . Schotten dunkle Farben .
ca . 105 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter

Reinwoll . Cheviot empfehlenswerte
Qualität , viele Farben , ca . HO cm breit . . . Meter

Reinwoll . Popeline Frühjahrsfarben .
doppeltbreit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

Reinwoll . Voile helle und dunkle Farben ,
ca . 100 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. Meter

Reinwoll . Gabardine farbig und

schwatz , ca . 115 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

22 ' °

24 ° °

26 ' °

29 ° °

32 ° °

39 ' °

48 ° °

49 ° °

57 ' °

62 ' °

78 ° °

Reinseid . Blusenstoff gestreift 94 » 00
Meter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Halbseidener Futterserg grau O

w„ . „ .

_ _ _ _ _ _
Meter

Eolienne Seide , mit Baumwolle , ca. 60 cm. / S

breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter

50

Halbseiden . Krepplinweißmitfarbig . 9 Q00
kariert , ca . 100 cm. breit

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter

Reinseiden . Schotten für Blusen 9 Q50
Meter .

Bedruckte Rohseide m » mehrfarbig . *�59 �

Fantasiemuster , ca. 90 cm breit . . . .

. . . . . . . .
Meter

Schwarz reinseid . Messaline
empfehlenswerte Qualität CE

. . . . . . . . . . . . .
Meter �

00

Rohseide gute Qualität , naturfarbig , �4, Ä ® ®
ca . 85 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

Reinseidener Taffet gute Kleider , 6350
wäre , schwarz und marine , ca. 85 cm breit , Meter

Farbige Kleiderseide ca . 85 cm �750
breit . ! :

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter � «

Römisch gestreifter Taffet 791
ca . 85 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter ' * *

00

Große Auswahl in Damens und KindevsHüten

■ "

U
Unentbehrlich für
leden Hauahalt let e c h ter Hoost - Dreibohnenkaffee

WWSSiSA Merke Honet , halb und halb /■ Cmha 20 « , Bohnenkaffee ✓ HoosUGetreldekaffea

. Hoomt , Berlin C 2B, Prenzlauer Str . 4B ■
Alexander 1470 ■

TW « tnö BllgilSMM
IIIIIHW « MMMtt mututm

Volksbühne
Vh i Kärlich »» o. gcKbrana
7 Uhc: D» » Postamt
PI » KomSdl « der Irr » » » » »

Neues Wkstheltttt
S?rprnickei Str . «s.

Z Uhr : Slora

?>i . Uhr !

» tSStStriBBt » ? .
Oorrnhou «

A Uhr : Tristan » » d Isold »
BdiaiCfpirlban »

?>/ , U. : Doll - s, «orst . : Othello
7 iL :: 91 » »cht »» SebemunBs
Dtrrktion : War P» l » ha » dt

Deutsches Theater
Uli, Uhr : Ruffisch »» G- stspirl

Da » Pd « I »» » st
: Die Jimufreu von Orleeu

KWuerspiele
z>/,U . : Die Jeuteoh . KI»ln «tMt »r
7' / , : Oerttönig ö . imnHeüHomm «

LeMz - Mater
Direkt . : Victor Paraomekq
3 Uhr : Srau ZEarren « Gewerbe

ein mraiei ( Satte
Mental , 7 Uhr: Peer <vp »t
Dien »tae 7" , : Rum 50 . Mole :

( Ein Idealer Gatte
Mittwoch 7' l,i Flamm» (Sorfch )
Donn . 7>i, : Sin Idealer Watt »
Sreitag 7' /, : Flamm « fDorsch ,

Sonnabend und Sonntag
VI, Uhr : El » idealer Watt »
Montag ?>/, : Fiamm» /Dorsch ,

« es Schauspielhaus
Karlfrrahc

A>/,U : Dar kau >mann von Venedig
/Nachm . . Abt. ä. 4. Vorst . !

7U. : Do» Kaufmann von Veneiiig
/ »I . «dteUung , 4. Abend ,

Thealer i. d.

Königgrätzer Str .
, Uhr : Siauich iDreko )

« ugb
fc, ( BIoBner,
irntner . BoB,«

IstS ühr : K u g b y
/Steinrick , Eiotzner , Uildt ,

Aich ard , Pommer , Botz, Schlegel )
Monlag : Aagbq
Dienstag : Rogbq
Mittwoch : Salome /Orsda )
Donnerstag : i » » gd »

Sonnabend : �»ftb »
Sonutag : Augdr ,
Montag : Salome

Komödienhaus :
3 Uhr : DI » Sache mit Lola

vss wei & e
w uh . - Lämmchen

mit Max Pallenberg

Om

fßerßner �Aeaier tritt

fripi Wlaffary nur

noca 7 mal m ,05 ie

fpaaißße Kachtigall "
abends 730 Mßr auf .

Haaptdarsteller :
frilri Mamarr . VaSmaa » .
EmsiT Stnnn » Robert «, K

3 Uhr : Letzter Wn!

Tmillia - Theater
4 u. . kl. Preise : «ammermufil

Täglich Vit Uhr :

Kosen
von Hermann Sudermann
/Olga Limburg , llarolo Tolle »,
»Slhe Hauch, Fatkrnftna ,
Pallemin , Schroth , Vendow ,

ÄGeuz - Theater
«u. , kl. Preis » : DI » ffreundln

Tä: " " -
. �,I,ch 7 /, Uhr:

Das Privileg
Paul Wegener , Lucie Höflich .
,l »a Srütlwg , Ad. Edgar Lrcho)

Deutsch. KtiM- Theater
z Uhr : Pogmallo »

Alladendbch 7l/ , Uhr :
Sie Scheidungsmse

_ ldor Aiialbert )

Kleines Theater Linden 44
i/,4 Uhr : Die Pr «rrh »u»k«niMio

Täglich 7' / , Uhr:

MMS Sshn
Komisekv vpsr

Allabendlich 7> , Uhr :

Luderchen

Li ' ieknAar ' Ren
ksutt OroL msiin , . lohannlsstr . 4.

Zugang n. d. Friedlichst . /Rr. lvfi ) Nllfdrii 10821

fllivin Trieörid ) U
Titane Trieörid ) [ |

fflb. Knoff

X Vcrmä/Ifte j, ;
I i BtrhnNiO . dmi . i . mi M

OC3C5Ct ? Q < ~ > CDCn3Q

Verband der Brauerei - u. |
MOhlen. ibelter

Ortsoerwallung Verlin

Den Mitgliedern zur
l Nachricht , dag unser

Aollege , der Flaschen -
Kellerarbeiter

Thalia - Theater
S Uhr: Das GliieK » mäd » l

Uhr : MSlottlhen

Theater

m MeMchlaz
7 Uhr :

Weuu Liebe

erwacht . . .

Myalla - Zhenter
Täglich 7>/ , Uhr:

Der Bogelhöndler

Gelü
für sehe Wertsache . HZchste An¬
kaufspreise sSr Pfandscheine ,
Vrillanten , Goldaegcnftände ,
Teppiche , VScher usw. Wolss ,
Fri »drichftr . 4l . lU. Ers '
strahe .

bang Wengsr

Ous

Internationale
Variete - �roxranun

ZZ0 " �zo

kalb » Frei «
7

Vorverkauf an der Kasse von 10 —2 Uhr
sowie bei A. J * » • -*Werlheim und Invalidcndank

Ve8 Cafiua -Theater
Der Grostflirst

Jteitttg , 8. April , zum 1. Male :

Sonntag z: , : Prüder Balthasar

. s. » Zolles Caurice . , . 8
am Oranienburger Tor

Alm Badestrand
mit Ferd . Drfinecher

7' /zWlIl>llI8Ät!l ' 7' /z
FrieilrlbhblraGe 218

Caslepiel des Wiener
Ronadier Theaters mit
Erich Kalsiar » Titz

sowio
8 weitere Sensationen

Rose - Theater
VI, Übt :

Des im ves mens

Theater a. Kottb . Tor
Tel. Morilepleix 16077

Mgl. : 71/, u. ». halb . Peel».
Sonntau

Badem . I Uhr :

EliieSänger
Hervorragendes

April - Fest - Fra�VorreA . : 11 —IV, 0. 4 —6 I

benreusirauc »4.
präz . Uhr :

Heinrldi Stengel
C. H. Laretle

Jfanos & Olivia

Harry AUiilcr
Lea Florenz
5 Blanks
Robert Nesemann
2 Blestings
Karl Edler
Lore Meißner
boigarotf - Truppe

Resite - Kasino
Btumenftrah , lo

Täglich :

VB A L L ,

Igrtncrbsigtig »- - - - -o- PfXtMtM 1
Verlang : den Aujrui von Luis«
Meli, »Willst du arm und uttfuibleib —- 1"

- - - - - -

/leiben ?" (30 Pfg. ) . gegen Cm-
s - ndung von 40 Pfg . von der
Buchhandlung . Freiheit ' . Brette
Strahe 8-9.

I . EcdeAoch-

GclegeuheitsdSufe . Gute
und billige Bücher jeder Art
findet mau stets in der Puch »
handluna . Freiheit� » Breite
Strabe S*9,

Br. Petzen hofer, Abt. NW,
verstorben ist.

\ Ehre seine « Andenken !
Die Beerdigung findet

nnt Montag , nachmittag
1 4Uhrf von derLeichenkalle
| der Elis abethgemeinde

Pankow , Wollandstr . k6,
aus statt .

Aege Beteiligung er»
! wartet

Di « Ortsverroaltung .

DeWer PekleidMgöllrSeiter -Verbayd
Sedestianstrahe Z7/3« AlUale « er « » Lebaftianstrahe 37/M

«- l - t - ngi HMett - uiid Atltell - Mßhraülhe *

Versammlung der Betriebs¬

räte und Vertrauensleute
am Dtenotaa , de » 5. « prU 1821 . adends «>- . Uhr .

den Arminfitlen , »ammaudantenstrahe ö.8»Z!>
und SUlttmoch . de » ». <UprU 1821 . ad » » » » 0> . Uhr .

der 5chuttheifc, «ra »rrcl , Hasenheld « £2- 31

in

in

Mitgliederversammlung
der Herren - u . Damen - Matzschneiderei .

Tagesordnung in beiden Brrsammlungen :
1. Bericht und Beschlußfassung über die örtlichen Ber «

Handlungen .
2. Verschiedene ».

«Nchtung l Eintritt nur gegen Ausweis des Mitgliedsbuche »
: Betriebsräte - bzw. Vertrauensleute , Kartr .und der �

Gleich , eitig wird nochmals auf die Vranchenversammlnn »
d»r Züsch » « » « : » » » Z»sch »» tdert »» «» » „ He. re . �,« » ab » » , » » d « » mmlm » » t » l - Ko » sektto » am Dienotao

102 »' nachmittags 6 Uhr, bei Schulz «Snl�graben 2, hlngewiesen . �
Dt » Vranchenkommtssto » .

PMÄ der Mer . 8iMiem. AilWll >el elc., FWePerli ! ,

nsebru ? .
Am 51. Mar * d. J. nurde unser heber Kollege

Wilhelm Sült
durch ein tragisches Geschick aus unseren Reihen
gerissen .

Sein Tod hat uns tief erschüttert . SchmerrerfÖllt
stehen wir an der Bahr © eines Freundes , der nicht
nur der Arbeiterschaft der sämtlichen Städtischen
Elektrizitätswerke Berlins ein Führer gewesen ist ,
sondern auch weit darüber hinaus die Interessen der
Arbeitnehmer vertreten und gefördert hat .

Unermüdlich war er tätig , das Los seiner Kollegen
zu verbessern .

Dankbar erkennen wir sein Wirken für uns alle an,
und werden wir dieses treuen Kollegen stets gedenken .

Berlin , den 1. April 1921.
Die Afbeiter und Anseslelllen der
Städtischen Eteklrizitätswerke Berlin

Zentraia Rummelsburg .

DMer MMbeiler - MM
VerWltmgssNe Berlitt N. 54, Littiettstr. Ms

Gischöslssiit ddd vorm. a «hr bis nachm. 4 Uhr.
T- leplilins « ml Norde » 185 . ma . 1SS7 . 97it .

Dienstag , den 6. April 1831 , ad » » » » pUi,k «lch 7 Üb »

BranchenverfaMmlung
sSmtliiher Elelltromnteure md Helfer Grob- ?erliA

In de» « » la de » «Sllnischen Shmnaslnm » , Inselftr . 2- 5.
Dageoordnung :

1. Jahresbericht der « ranchenleitung ». - dommlsfia ».
2. Sleumahl derselbe «.
S. Dranchluangelegenheilen .

Ap «nbelrachl der D>ich : igke>t vorstehender Tageoordnuu - find__,1.-4. �nlf. eton 5i.»v ' "Kvrt»»."Ham.v-. -IT. -U. -a c 1_ _ _ _ __ . . .sämtliche Kollegen der » ranqe oerpflichier , bestimm : zu erscheine ».
Zutritt haben aar Kollegen , die sich durch ihr ffltii .

��«. 4-. --4. **1 ."V1m� � —v _' . edsbuch als Dranchexangehoeige ausmelse « könne » 1

Dienstag , de » s. April 1821 , abend » S Uhr

Außerordentliche

Branchenverfammlung
der Graveure und Ziseleure

im stUärksschen Hos , Admiralftrahe 18 e.
Tagesordnung :

1. Aortrog unsere , Zentralbranchenleiler , Kollegen «rnst
Vrnekner , Stuttgart .Slattgnrt .

»»»' »»blichen und organisatorischen Verhält »
Vit >u>h « Smpsr im Wraveur , u. Zlsrleurgemrrbr .bs Da , Slesnltat der neuesten Tnris - erhandlungen2. Diskussion .

Ohne Mitgliedsbuch bei » gntrilti .

Montag
im :

ontag , den 4. April 1921 , abends «>/ , Uhr .
grost . Saal de » Lehreraereiushanses , Alex - nderfte . 41 :

Ssnsrsß - lksrsnmmlunZ

Dienstag , de « 6. April 1821 , abend » 7 Uhr

Versammlung
aller im D. M . B . orgal ' isterten Kollegen der

Eisenbahn - Betriebsmerkstlitten
In den Ainstker - FestsiUen , Kaiser - Wilhrlm - Straße Zl,

Tagesordnung :
1. Die Zaständigkrit de » X. 311. B. in den Dilenbah « .

merkstättr » und lein » Anfgabe » . Sief. : Kall . Urtch .
2. Wahl van Delegierten zur atrichskonsere »» in

Leipzig . 3. Diskulfion .
Erscheinen aller ist Pflicht . Alitgliedsbuch legitimiert .

Di » Orts vermalt » « g.

Bchiimgl 3M !

Tagesordnung :
1* SfW » 6 * * Dorftandr , » der das nrrslossen » »eschäftssahr .2. Diskuifion . 3. Wahl de » Vorstand « » . 4. Vrrschirdrn «, .

Der wichtige » Tagesordnung wegen dars kein Kollege in der Sersammlmig fehlen
- Wiigliedsbnch legitimiert .

LsakonNsnblsrt
Billigste Drzngsqnellrlll

celfcn e Seifenpulver / Erem » e Prlrsterhöljer ns »
Sslkkurt , MsguainstrsLio 2 .

Veiftand , mäh. Preise . Teil , ahlung .
Ehe», S! >meol- ,eieassa6 >en. «naden gesuedr.

Jf ' ' . ? Sandgerichtsrat Dr . » an «i . ch » aöh .
. « leranderftr . ln Wefellsch . sgez . Tiehl 8-7. Glänz . Erlolz .

Die Orrsvermastung , j Btabacht . M: w>. nahnl - Jizeist , Sonnt . Iv - ll ZZertraneassach >

.
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Bismarcks Geburtstag
Der erste April . Das Wetter ist — eben Aprilwetter . An

den Litfahsäulen prangt grellrot das Verbot des Polizei -
Präsidenten , in dem Versammlungen unter freiem Himmel
untersagt werden .

Ich gehe in der Nähe des Reichstagsgebäudes spazieren .
Im Tiergarten naht schon der Lenz : knospende Bäume , grüne
Sträucher sieht man schon in Fülle . Doch , was ist denn dort
drüben das . am Bismarckdenkmal ?

Eine Menschenmenge ! Ich eile hinüber . Alles im Sonn -

tagsstaat , ordenbesät , Herren im Gehrock und Zylinder .
Monokel fehlt auch nicht . Hakenkreuze wohin man blickt !

Behelmte Offiziere . Reden werden geschwungen . Wunder -

volle Kränze werden am Denkmal niedergelegt . Große
schwarz - weiß - rote Schleifen leuchten . Vaterländische Lieder

erschallen .
Man feiert Bismarcks Geburtstag ! Plötzlich

— mit wuchtigen Schritten naht die Sipo . ' Eine ganze
Hundertschaft gleich . Maschinengewehre . Nun kommt der
Knalleffekt , denke ich. Weit gefehlt ! Statt dessen : großes
Hurragebrüll , Tücherschwenken , die Sipo marschiert — vor¬
bei . Nachdem man sich die Kehle heiser geschrien hat , zieht
man ab , nationale Lieder gröhlend .

.
Eine halbe Stunde später . Auf demselben Platz stehen

einige Proleten . Eine lebhafte Diskussion hat sich ent -
spönnen , man bespricht den Vorfall . Doch das Unheil flies :
Sipo ) naht . Die Diskussion findet ein jähes
Ende . In einer Minute ist der Platz leer .

Nun sage noch einer : wir hätten keine unpolitische Polizei !

Die Einführung im 3. Verwaltungsbezirk ( Wedding )
brachte bemerkenswert « Ausführungen des Oberbürgermeister
Boetz . Er erklärte , dah bei ruhiger Entwicklung die «Finanzkraft
Berlins sich in Bälde so festigen werde , daß die Stadtqemrinde
dann auch in der Lage sein werde , die großen sozialen Ausgaben
besser als bisher erfüllen zu können . Da - fei sein dringender
Wunsch . Der von Herrn Boetz in sein Amt eingeführte Bürger -
meister Leid bemerkte in seiner Antwort und Einführungsrede
u. a. folgendes :

Er sei sich der grohen Aufgaben und Schwere der Verant -
wortung voll bewuht . „ Unser Bezirk nmfatzt eine Einwohnerzahl
von 337 000 Seelen . Im Eegensatj zu den westlichen Bezirken birgt
unser im äußersten Norden belegener Bezirk eine arbeitsame , aber
auch stark notleidende Bevölkerung . Das Massenelend tritt hier
am stärksten in die Erscheinung . Wer , wie ich, seit mehr denn 26

Iahren in diesem Bezirk lebt und aus den breiten Massen hervor -
gegangen ist , der fühlt den Pulsschlag des gequälte » Volkes und
ist von dem Entschluß beseelt , zu bessern , zu Helsen und auch grund -
faßlich SU ändern . Diese Aufgabe kann nach meiner Meinung und
der Ansicht der großen Mehrheit dieser Versammlung inner -
halb unserer gesellschaftlichen Zustände nicht
endgültig gelöst werden . Und der gemeindliche Rahmen ist
so eng , daß auch hier nur unvollkommen vorübergehend Linderung
und Hilfe erfolgen kann . Trotzdem werden wir auch

5eut « und morgen das tun . was wir können , um
ie uns im Eemeinderahmen zufallende » sozia -

len Aufgaben zu erfüllen . -
Was der Genosse Leid hier als reine persönliche Auffassung

dargelegt hat . ist die Ueberzeugung . von der die gesamte un -
o b h a n g r g e P a r t e i sich bei ihrer Arbeit in der Gemeinde
leiten lägt . Und wenn wir die Ausführungen von Leid wieder -
geben , so vor allem deshalb , weil sie die Richtschnur sind , nach der
sich das Handeln aller unserer Genossen richtet , die jetzt Verwal -
tungsstellen in den Gemeinden übernommen haben .

Orgesch i » Berlin
Vom deutschen Eisenbahnerverband wird uns geschrieben :
In letzter Zeit mehren sich die Fälle , wo Angehörige des so -

genannten „Selbstschutzes ", die im Auftrage der Polizei zur Be -
wachung der Bahnkörper herangezogen werden , harmlose Passan -
len auf den Bahnsteigen anhalten und mit der Verhaftung drohen .

Auf dem Bahnhof Stralau - Rummelsburg ist am Mittwoch , den
30. 3. 21 ein von der Reise zurückkehrender Mann von einem noch
jungen Mann angehalten worden mit der Aufforderung , den
Koffer zu öffnen . Auf seine Frage zwecks Legitimation ist ihm
mit der Anlegung von Handschellen gedroht wor -
den . wenn er der Aufforderung nicht nachkomme . Eine vom Di -
rektionsbetriebsrat vorgenommene Kontrolle stellte fest , daß auf
dem Bahnhof Stralau - Rummelsburg Bahnsteig „ A" sich mit
Wissen des Bahnhofsvorstehers etwa 40 Mann im Unterkunfts -
räum aufhalten , während die Beamten und Arbeiter , die dort
sonst ihr Frühstück verzehren , gezwungen sind , ihr Frühstück auf
dem Flur einzunehmen . Die . Bahnschafsner erhielten den Auf -
trag , diel « Leute , die nur ein Stichwort abgeben , die Bahnsteig -
sperre passieren zu lasien . Die Betriebsräte stellten fest , daß die
Leute alle bewaffnet sind .

Wir fragen nun die Direktion , ob sie die Anweisung hat er -
gehen lassen , daß diese Leute die Reisenden belästigen vürfen .
Wir fragen ferner , ob die Direkrion den Raum zur Verfügung
gestellt hat , damit jene Orgcschleute einen Untertritt haben . Wir
fragen ferner , weshalb sie nicht , wenn die bisherigen Beamten
und Arbeiter zur lleberwachung nicht ausreichten , sich an die
Betriebsräte gewandt haben . Wir stellen ferner die Frage , wer
jenen Leuten das Recht gibt . Babngelände zu betreten .

Unseren Kollegen können wir nur immer wieder vor Augen
führen , wie ernst die Lage ist und mit welchen Mitteln die
Gegenseite arbeitet , um unsere Kollegen zu Unbesonnenheiten zu
veranlassen . Wir erwarten , daß die Direktion alles vermeidet ,
was neue Beunruhigung in den Kreisen der Arbeiterschaft hin -
eintragen kann .

Verhaftung von Millionendieben

Im Konfektionsviertel arbeiteten seit langem eine Anzahl Ein -
brecher , die Millionenwerte erbeutet hatten , bis ste jetzt nach
langen Beobachtungen durch die Kriminalnolizei unschädlich ge -
macht wurden . Es handelte sich um die Arbeiter Fuhlmann ,
K o r n i ck e und zwei Brüder Böhlke , die früher als Haus -
dicner in verschiedenen Geschäften tätig waren . Diese vier stnd alle
vielfach vorbestraft und der Behörde als Geschäftseintirccher schon
lange bekannt . Sie gingen bei ihrer Tätigkeit mit solcher Sicher -
heit vor , daß ihnen nur schwer beizukommen war , um so mehr , als
ste ihre große Beute sofort nach der P r o v i n z schafften .
Die Brüder Böhlke wußten von ihrer früheren Tätigkeit im Kon -
fektionsviertel in vielen Geschäften gut Bescheid , - ie kund -
Ichafteten die Gelegenheit aus , und alle vier machten sich dann
an die Arbeit , die ihnen um so leichter wurde , als sie sich zu den
Räumen , auf die sie es abgesehen hatten , vorher Nachschlüssel
anfertigen ließen . Mit diesen drangen sie schon in den Nach -
Mittagsstunden , sobald die Geschäfte geschlossen hatten , ganz un¬
auffällig ein und ließen sich Zeit zum Aussuchen und Verpacken
der besten Waren an Stoffen und Seiden . Mit Wagen schafften
die Verbrecher ihre Beute zunächst nach einem Lagerraum .
den sie eigens für diesen Zweck gemietet hatten . Hier
blieben die wertvollen Sachen nur so lange , bis sie einen Ab -
nehmer fanden . So ging die große Beute , die die Einbrecher im
März vorigen Jahres bei der Firma Jaffa in der Lindenstraße
machten , gleich nach Frankfurt a. M. , wo schon ein Abnehmer
zum Kaufen bereit war . Bei einem Transport gestohlenen Gutes
nach dem Eörlitzer Bahnhof wurden die Verbreche : endlich ver -
haftet . Die Einbrecher taten sehr entrüstet und wollten den In -
halt der Kisten gar nich tkennen . Wenn die Kriminalpolizei die
Sachen beschlagnahme , so erklärten sie . eine Echadensersaßklage
anstrengen zu müssen . In der Tat verlangten ste denn auch von
den Beamten die Transportkosten . Die Beamten ließen sich aber
nicht verblüffen und forderten die vier Männer auf , die Kisten
mit ihrem Wagen nach dem Polizeipräsidium zu bringen . Dort
erwies sich denn auch , daß alle Kisten mit gestohlenen Sachen ge¬
füllt waren . Sie enthielten die gesamte Beute aus Samt und
Seid « aus einem großen Einbruch bei Hagen in der Wallstraße ,
der erst vor wenigen Tagen verübt wurde .

Immer wieder Mißhandlungen dnrch die Polizei
Obwohl die Presse wiederholt eine ganz « Reihe von Fällen ,

wo Verhastete durch Polizeibeamte mißhandelt worden stnd , ver -

öffentlicht , und die Polizeibehörde versichert hat , durch entspre -
chende Maßnahmen die Wiederholung solcher Vorkommnisse zu
verhindern , muß doch aufs neu « über Mißhandlungen berichtet
werden . Besonders scheinen sich die Polizeibeamten , di « sich der -

artiges zu schulden kommen lassen, die Ereignisse der letzten Zeit
nutzbar zu machen . In durchaus glaubwürdiger Weise wivd uns
von einem mißhandelten jungen Markthelfer folgendes mitgeteilt :

Der Betreffende hat am Dienstag , den 29. MSrz , vormittags .
im Auftrags seines Arbeitgebers mehrere Wege erledigt und

wartete an der Seestraße auf die Straßenbahn . Er sah den

Wagen , mit dem er fahren wollt «, bereits herankommen , als er

von einem grünen Polizisten ausgesordert wurde , weiterzugehen .
Als er erklärte , auf die Straßenbahn zu warten , wurde er kur -

zerhand mit festem Griff auf ein Lastauto befördert . Mit einer

Anzahl anderer Verhafteter wurde er nach der Maikäferkaserne

transportiert und dort nach her Vernehmung auf dem Flur von

einigen Beamten schwer mißhandelt . Mit Fußtritten und Faust -

schlagen auf den Kopf brachte man ihn in eine Zelle . Der Miß -

handelte gibt an , das es den meiste « mit ihm Verhasteten ebenso

erganzen sei . Darunter sei ein einzelner Herr in eine besondere

Zelle gesperrt worden , aus der dann am anderen Morgen zwei
Stunden lang fürchterliche Hilferufe und Schreie zn hören gewesen

seien . Von einem der grünen Polizisten hat er erfahren , daß
einer der Beamten , der sich bei den Mißhondlungen besonders

bervorgctan habe , ein Boxlehrer fei . . Mit beschädigtem Hut und

infolge der Mißhandlung zerissener Kleidung wurde der ohne
Grund festgehaltene Marfthelfer dann am Mittwoch entlassen .

Wir kennen schon die üblichen amtlichen Erklärungen , die von
der Polizei der Presse zugestellt werden , wenn sie derartige Fälle
veröffentlicht . Deswegen muß endlich einmal eine ernsthafte
Nachprüfung stattfinden , wenn die Polizeibehörde nicht in den

Verdacht kommen will , daß ss« mit diesen Ausschreitungey einver -

standen ist . Es ist doch unglaublich , daß einzelne Polizeibeamte
ihrem Bedürfnis nach Betätigung in dem widerlich rohen Box -
sport , der jetzt allenthalben grassiert , ausgerechnet an Unschuldig -
Verhafteten nachgehen . Es muß die allerstrengste Untersuchung
dieser vorgekommenen Mißhandlungen erfolgen , und die schuldigen
Polizeibeamten müssen , da das anscheinend sehr nötig ist , darüber

belehrt werden , daß ihr Dienst nicht im Boxsport mit wehrlosen
Verhafteten besteht . Sollte die Initiative der Behörde nicht
ausreichen , so muß auch derjenige Teil der Beamtenschaft , der

derartige Ausschreitungen selbst nicht billigt , im Interesse des

Rufes der Polizei auf entsprechende Maßnahmen drängen I

Bezirksverbamd Berlia - Brandeubnrg . Infolge der Wahl des

Genossen Zachow zum Stadtrat sind von jetzt ab alle Abrechnun -
gen , Einsendungen von Geldern usw . nur noch an den Kassierer
Richard Herbst , Berlin E. 2, Breite Straße 8 —9 , Postscheck-
konto Berlin NW . 7, Nr . 104 560 , zu richten .

Lezirtsverband Berlin - Brandenburg . Montag , den 4 „ mittags
12 Uhr , Sitzung der Eeschästsleitung .

Presse - Kommission . Nächste Sitzung am Mittwoch , den 6. April ,
punktlich bk Uhr , Breite Str . 8- 9. Kein Vertreter darf in dieser
wichtigen Sitzung fehlen .

5. Verwaltungsbezirk ( Frirdrichshain ) . Sitzung der Stadt - und
Bezirksverordneten mit den dazu gehörigen Stadträten und dem
Vorsitzenden der kommunalen Kommission von dem in Frage kam »
Menden Distrikt , am Montag abend 7 Uhr bei Falk Rüders -
dorfer Str . 18.

Gegen die Dezernatsverteilung durch den Oberbürgermeister
hat eine Versammlung des Gesamtbetriebsrats folgende Stellung ge -
nommen : Das Plenum des Gcsamtbetriebsrates hat Kenntnis
genommen von den beabsichtigten Maßnahmen des Oberbürger -
meister Böß , welche dahin gehen , selbständig gegen den Willen de !
Mehrheit der Stadtverordnetenversammlung und aller in Frage
kommenden Organisationen und Arbeitnehmer - Vertreter , Line
Acnderung in der Verteilung der Stadträte auf die einzelnen
Deputationen vorzunehme . i . Der Kefamtbetriebsrat . wie auch alle
Einzelbetriebsräte , find bestrebt mitzuwirken , die städtischen Werke
und Einrichtungen durch Umgestaltung der bisherigen Verwal -
tungsformen auf wirtschaftliche Höhe zu bringen . Sie haben sich
aus diesem Grunde vor der Wahl der Fachstadträte mit den maß -
gehenden Organisationen und den Stadtverordneten in Verbind
dung gesetzt und ihre diesbezügl . Vorschlüge gemacht . Auf dicst
Weise ist z. B. auch die Wahl des Stadtbaurates Horten als
Leiter sämtlicher technischen Werke zustande gekommen . Er sollt «
nach dem Willen seiner Wähler vor allen Dingen die organisatori «
sche Umgestaltung der Verwaltung in die Weg » leiten . Durch di «
Abnahme des Vorsitzes der Deputation ist ihm die gestellte Auf «
gab « erschwert , wenn nicht unmöglich gemacht . Ebenso schädlich
für die Allgemeinheit ist die selbständig « Aenderung des Ober -
bürgermeisters in der Besetzung verschiedener anderer Deputatio -

Knast « eül .

ScLlupfl >lu «e in
mod . Farben , wie
obige Abbildung . 9�,- »»

Reinwollene

Sport - Scblüpf -
z' aeke, gestrickt ,

in modernen Far¬
ben , halsfrei oder

hochgeschlossen zu tragen ,
wie obige Ab - rs « ef
bildung . . . . .,240 . —

und Kleider . . . Mtr .

Remwoll . Cteviot -
Sckotten . q
105 em breit . . . . Mtr . 40 . " "

Eolieane Wollem - Seide , y
in neuzert . Farben , Mtr . «

Kammgam - Twill
Reinwolle , marine oder/ ' Q
acKwarz , 130 cm . Mtr . O" . " »

RcinwoII . Garkardine
elegante Qualitit , qq
130 cm breit . . , . Mtr . ÖO . —wx gja « — • - -

Damenkleidnn/t � Unterröcke DD Futterstoffe
Sportkluse ao , karbig

' '

geatreittem Kreppatoff O " . -geatreittem Kreppatoff
Blusen MM geatreifter ßQ

Seide , farbig gepaapelt 0 " . —

Rock a. praktracbem Stoff 39 . "

Rock aua kariert Stoff 85 . —

Kleid a. rein woll . Stoff 390 . —

Mantel Torrügl . Stoff , „ q -
geatreift oder kariert 1W . -

Gummi - Mantel . . 295, —

Unterrock a. kariertem —q
Waacbatoff m. hob . Ana .

Unterrock a . meliertem jq
Kalbachweren Stoff . . . .

Unterrock a. ( arbigem / - / -
Halb ) eisen mFahenana . DO. - '

Unterrocka . bnamwolL — <
Trikot mit Satinanaatx � *

Unterrock aua Taftin .
atarke QuaL m. geblttm -

. 125 . -

Jakonett in vielen , f .
Farben , 80 ern . . . . Mtr . a�, —

Satinköper gran od . , � � -
acKwarz . 60 cm, Mtr . IcJ . DÜ

Satin einfarbig . . . . Mtr . 20 . —

Jackenfutter einfarb . An
140 cm . . . . . . . . . .Mir . 4� » , —

Damastfutter ein - od . s - ft
mehrfarbig HO cm Mtr . DÜ . —

Kurzwaren , Knopfe ,
NaJhgnrn , Nähseide

Sckleier stoffc
bedruckt . . . . . .

Natte ( arbig ,
80 cm breit . . . Mir .

Weiß Perkai mit , - — �
weiß «atiniertjStreif . Mir. l " » f 0

Dimdl - Musselin oder

80 cmTreif . . . Mtt . 14 . 50
Vollvoile weiß .

113 cm breit . . . . Mtr . — — —

Favorit - Schnittmuster

Korsette

Korsett aua modefarb . —q
NcS8 ®1 *• • • • « esese Mtl » ee #mm

Korsett mu weiß . Käpar 33 . —

Korsett « . weißem feinen w w
DreU m. waackb . Einlage Od, —

Hüftenkalter a . modef . rQ
Dreil m. I P. Strumpfh . ÖÖe - ®

Büstenhalter aua - _
weißem Latiat . . �,�, . 12 . —

Büstenkalter ,, -sch .
au * Trikot . . . . . ' . l . , ' 17 . 50

M

Wirktüaren

Damen - Hemdkosen gerippt

Seiial 19 . 75 Serie n24 . 50

Uamen- Seklupfkemkleider
Seriell8 . 75 Leriell 24 . 50

Herren - Garnitur farbig ,
Jacke und Beinkleid zusammen

Serie l 65 . - Serie ll 75, —

Damen - Strümpfe gran ,
mit Doppelaohle

Serie I 8 . 75 Serie B 12 . 4 5

Serie III, Reinflor . . . . 17 . 75

Handarbeiten
Gazaichn . Loch - od. AoMcliiMlt «rtrit
auf friala - üa««- . wiß . m JWojmo
Mitteldecke 60x60 19 . 70

Läufer 42x150 cm . 29 . 75

Kissenplatte m- ROck - j� - - r <
wand . 40x60 cm . . . . IQ - « J

235
j Vierecke 30X30 '

Weiße Stickgarn « , ne
No. 20 . 25 . 30 = 40 Mtr .

Sckablonentafel m v r ( \
allenBnchst . ,6v «r «ch . Gr. i . ÖII



tun , wodurch iciltoetTe eine Verschiebung der Mehrheitsverbält -
nijse eintritt . Der Eeiamtbetriebsrat erhebt gegen dieses Bor -
gehen Protest und fordert , dag der Herr Oberbürgermeister bei
einer beabsichtigten Aenderung in der Verteilung der A! agistrats -
geschäfte 1. den Acltesten - Ausschusi der Stadtoerordnetenversamm -
lung . 2. die Vertretung der Arbeitnehmerschaft hört .

Erhöhung des Kohlenpreiscs . Infolge einer etwa öSprog . Fracht -
erhohung sieht sich der Magistrat Berlin genötigt , die Aleinner -
kaussprerse für Braunkohlenbriketts um bö Pf . pro Zentner vom
l!. April l ! ) 21 ab zu erhöhen . Es betragen nunmehr die Preise für
Küchen - und Ofenbrand : bei Selbstabholung ab Lager 15,00 M.
je Zentner bei Lieferung frei Erdgeschog oder Keller 10 . 90 M. je
. ' . entner . Preise für Brikettlieferungen an das Kleingewerbe sowie
lur Zentralheizungs - und Warmwasferbereitungsanlagen in Fuh -
ren nicht unter . 90 Zentner : bei Telbftabholung ' ab Lager 15 . 90 M.
IC Zentner , bei Lieferung frei Erdgcschog oder Keller 16,85 M. je
Zentner .

D' e Milchbelieferung . Am Sonntag , den 3. , und Montag , den
4. d. Alts . , werden auger den , . I> I " Karten auch die „ D II "
Ainderkarten mit je einem Biertelliter Frischmilch beliefert . Die
angegebene Belieferung bezieht sich nicht auf die seit dem 1. Ok-
tober 1920 neu zu Berlin hinzugekommenen Gemeinden , soweit
sie nicht bereits dem Milchamt Berlin angeschlossen sind .

Milchkartenausgabe . Die Vollmilchkorten für Mai 1321 werden
' ss de » zum Milchamt Berlin gehörenden Gemeinden in den
nächsten Tagen ausgegeben und zwar in Berlin für die Kinder im
ersten und zweiten Lebensjahre am Montag , den 11. und Diens -
tag . den 12. April , für die Kinder im dritten und vierten Lebens -
lahrc , am Mittwoch , den 13. und Donnerstag , den 11. April i für
die Kinder im fünften und sechsten Lebensjahre am Freitag , den
15 . und Sonnabend , den 10. April i für Kinder im stebenten und
achten Lebensjahre , neunten und zehnten Lebensjahre , am Mon -
tag , den 18. April : für Kinder im 11. und 12. Lebensjahre sowie
Alterskarten am Dienstag , den 19. April 1321 . jedoch sind den
Haushaltungen , denen Karten für verschiedene Altersstufen zu -
stehen , sämtliche Atilchkarten an einem Tage auszuhändigen . Die
Inhaber von Milchkarten haben die Maimilchkarten bis zum
25. April 1321 einschl . den Kleinhändlern vorzulegen . Es dürfen
sich Inhaber von A. B und C- Kindermilchkarten . und von Kar -
ten über yK Liter , welche mit A gekennzeichnet sind , nur in den
durch Plakat gekennzeichneten AB- MilchgcschSsten , Inhaber der
übrigen Kranken - , Alters - und D- Milchkarten nur in den durch
Aushang kenntlich gemachten C- Milchgeschäften zum Bezüge von
Vollmilch anmelden . Nährmittelbezugsscheine über je VA Pfund
werden an die am 1. April 1920 und später geborenen Kinder .
Bezugsscheine über je 1 Pfund an die in der Zeit vom 1. April
1319 bis zum 91. März 1920 geborenen Kinder zusammen mit den
Milchkarten verausgabt .

Von 99 gestohlenen Automobilen 81 wieder herbeigeschafft . Seit
dem 1. Juli v. I . wurden in Erog - Berlin nicht weniger als 93
Automobile gestohlen , von denen 81 wieder herbeigeschafft werden
konnten . In den meisten Fällen muhten die gestohlenen Wagen
van außerhalb , wohin sie verschoben worden waren , wieder her -
bAgeschafft werden .

Raubllbcrsall aus der Treppe . Als der Friseur Paul Dunkel
in der vergangenen Nacht gegen 11 Uhr nach seiner Wohnung im
Hause Warthestr . 9 in Neukölln zurückkehren wollte , wurde er auf
der Treppe seines Wohnhauses von drei unbekannten Männern
überfallen , niedergeschlagen und seiner Brieftasche mit 2000 M.
Inhalt beraubt . Nachbarn fanden den lleherfollenen später im
ibesinnungslosen Zustand « auf und schafften ihn nach dem Kveis -
krankenhause in Britz , wo er mit einer schweren Gehirnerschütte »
rung Aufnahme fand .

Eine entschlossene Eisenbahnbeamtin . Bei der Eisenbahn -
Anwärterin M. Zacker , die bei der Fahrkartenausgabe des Bahn -

Hofs Alexanderplatz beschäftigt ist , versuchte ein Mann zwei Stadt -

bahnkarten mit einem falschen 50 - Mark - Schein zu bezahlen . Di «
Beamtin erkannte jedoch sofort die Fälschung und hielt den Frem -
den zunächst fest , um ihn verhaften zu lassen . Ale er versuchte , sich
der Festnahme durch die Flucht zu entziehen , verfolgte sie ihn und

konnte ihn schließlich der Polizei übergeben . Für ihr entschlossenes
Handeln , durch das die Festnahme eines langgesuchtcn Falschmün¬

zers erfolgen konnte , ist ihr neben der Anerkennung eine Beloh¬
nung von 1300 Mark zugesprochen worden .

Fahrpreisermäßigung für Zwecke der Arbeitsvermittlung . Die
Tarif ' kommission der deutschen Eisenbahnen hat vor kurzem die

Fahrpreisermäßigung für Zwecke der Arbeitsvermittlung und im,
dssonderen auch die Fahrpreisermäßigung zur Veschaiiunz von
Arbeitskräften für die Frühjahrsbestellung und die Ernteat &eiten
aufgehoben . Dagegen macht , wie die P . P . N. erfahren , der
preußische Landwirtschaftsminister in einem Schrei -
den an das Reichsverkehrsministerium die schwersten Bedenken
geltend . Er legt dar , daß die Ermäßigung mindestens noch für das
Jahr 1321 gewährt werden muß , um großstädtische Arheiter in
ausreichender Zahl auf dem Lande seßhaft zu machen .

Gewerkschaftliches

Industrieverband und Verschmelzungsfrage
Unsere Partei und verschiedene große Verbände stellen sich pro -

grammatisch auf den Boden zur Schaffung von I n d u st r i e -

verbänden , im Gegensatz zu den jetzt bestehenden Berufs -

organisationen . So chat auch der Deutsche Metall -
ar ' b eiterverband auf seinem Stuttgarter Kongreß sich
durch Beschluß zu dieser Stellungnahme bekannt .

Leider ist die Um - und Einstellung auf diese aus der Zeit sich

notwendig erweisenden Richtlinien nicht in dem Maße bei der

Arbeiterschaft eingetreten , wie es wünschenswert wäre . Ver -

fchiedene beachtenswerte Berufsgruppen führen heute noch S o n -

derexistenzen , wie die Kupferschmiede , Schiffs -
Zimmerer , Hutmacher , Heizer und Maschinisten
u. a. m.

Die Mitgliedschaft der erstgenannten Organisation hat trotz

eifrigster Agitation seitens der Verbandsleitung in einer Ur -
a b st r m m u n g sich in großer Mehrheit gegen die Verschmelzung
mit dem Metallarbeitervcrband ausgesprochen . Die Kupfer -
schmiede , in deren Beruf sich technische Revolutionen vollzogen
und die ihrer eigentlichen Berufsarbeit immer mehr entzogen
werden , bleiben also vorläufig noch allein und dem Gedanken

zur Schaffung von Industrieverbänden abhold .
Ein ähnliches Ergebnis der Urabstimmung Zeigte sich

bei den Hutmachern , die es ebenfalls mit großer Mehr -
heit ablehnten , sich dem Industrieverband der Bekleidungs -
arbeiter anzuschließen . Bei den Schiffszimmerern ist diese
Frage noch im Fluß und die Uebertrittsbedingungen des Metall¬
arbeiter - und Holzarbeiterverbandes sind in dem Organ „ Der
Schifsszimmcrer " veröffentlicht und innerbalb der Mit -
gliedschaft diskutiert worden . Das Organ der Holzarbeiter „ Die
Holzarbeiterzeitung " erklärt , das einzig und allein die Ueber -

zeugung der Mitgliedschaft ausschlaggebend sein müsse ,
welchem Verband die Schiffszimmerer sich anschließen wollen .

Wir hoffen , wenn es auch innerhalb dieses Verbandes zu einer
Urabstimmung kommt , daß das Resultat ein erfreulicheres werden
wird .

Traditionelle Gefühle für alte und liebgewonnene
Verbandsvereine haben angesichts der total veränderten ökono -
mischen Wirtschaftsweise zurückzustehen . Und will die Ar -
beiterschaft nicht unter den Schlitten geraten , dann hat sie
die Pflicht , ans diesen Vorgängen zu lernen und insbesondere
die zunehmende Konzcntrimmg des Kapitals muß die Arbeiter -
schaft veranlassen , geschlossen und fester denn je sich zn
organisieren .

Di « Industrieorganisationen sind deshalb f y st e -

matifch zu schaffen und auszubauen , kleine G e w e r k -

fchaftssp litter haben sich mit den bestehenden verwandten
Verbänden zu verschmelzen und nur so vermögen sie das
kapitalistische Jahrhundert in die Schranken zu fordern und zu
— überwinden .

Holzarbeiter !

Am Mittwoch , dem 9. April , abends 9 Uhr , in Klirm - Feit ' älen ,

Gefamtvertrauensleuke - und Betriebsräteversammlung

Hafenheid « 19 - 15 . Tagesordnung : Bericht vom Stand der Tarif -
bewel - iing . NB . Die Bertrauensmännerversammlungen der Be ,
zirkc und Branchen fallen aus .

Deutscher Holzarbeiter - Berband .
I . A. : Fritz Horn .

Bankbeamtentarif verbindlick erklärt

Wie der Allgemeine Verband der deutschen Bankangestellten
mitteilt , ist durch Verfügung des Reichsarbeitsministers der
Reichstarifvertrag für das deutsche Bankgewerbe für
allgemein verbindlich erklärt worden . Von der allge -
meinen Verbindlichkeit werden erfaßt : 1. das gesamte Kredit -
bankgewerbe sAktienbanken . Kommanditgesellschaften , Privat -
bankgeschäfte i 2. Kreditabteilungen der Hypolhckenhankeni 9. die
Kreditgenossenschaften mit mehr als 10 Angestellten . Die reinen
Hypothekenhanten und die landwirtschaftlichen Genossenschaften
bleiben weiter von der allgemeinen Verbindlichkeit a u s g e -
schloffen .

Funktionäre der Auto - Reparatm - Werkstätten
Am Dienstag , den 5. April , abends 7 Uhr . Funktionär -

sitzimg im Musikalischen Fuchs . Zostystr . 7, aller Betriebe Groß -

Berlins . Auch diejenigen , die den Meiall - Industricllen pnaehSren .

muffen vertreten sein . Tegesordnung ' Bericht üver die

Lohnverhandlungen vom Schlichtungsausjchutz . LlreitteiLung .

Betriebsräte der Metallindustrie !
Gruppenvollversammlung . Am Mittwoch , den 0. April , abends

0 Uhr , findet in der . . Bockbrauerei " , Fidicinftr . 2- 9, eine Gruppen -
Vollversammlung der Betriebsräte und Obleute der Metallindu -

strie statt . Tagesordnung : „ Die wirtschaftliche Lage in der

Berliner MetalliiMMrie und wie beseitigen wir das Arbeit - - -

lojenelend " . Referenten : Emil Barth und Otto Z i s k a. Ohne
Betriehskarte und Verbandsbuch kein Zutritt .

Freigewerkschaftliche Betriebsrätezentrale für den Wirtschaftsüezir ?
Eroß - Berlin .

Eruppenrat der Metallindustrie . I . A. : Hops .

Ausgesteuerte Metallarbeiter !

Für alle bis 10. 12. 20 Ausgesteuerten und noch arbeite »

losen Kollegen und Kolleginnen des Deutschen Metallarbeiter »
Verbandes findet eine nochmalige Auszahlung aus dem

Sammelfonds der Weihnachtsunterftützung statt .
Die Auszahlung geschieht Freitag , den 8. , iür Buchstaben A bis

K. und Sonnabend , den 9. April , für Buchstaben L — Z. vormittags
von 10 —1 Uhr im Lokal „ Nojenthaler Hos " . Roscnthaler
Str . 11 - 12 .

Schallplattenorbeiterstreik
Der Streik in der Schallplatten - Indu strie Groß -

Verlins dauert unverändert fort . Die Arbeitgeber , die völlig
unter dem Einfluß des Verbandes Berliner Metall - Industrieller
stehen , verlangen , daß die Gruppe der Schallplattenarbeiter unter
das Abkommen fällt , welches für die Berliner Metallindustrie ge -
troffen ist . Demgegenüber fordert die Arbeiterschast , daß der

Tarifvertrag für die chemische Industrie zur An -
wendung kommen soll , da sa die Herstellung der Schallplatte
ein rein chemischer Vorgang ist . ähnlich dem in der Eummi - Zn -
dustrie . Der Schlichtungsausschuß , welcher die Parteien von Amts -

wegen zu einer Verhandlung eingeladen hatte , machte einen Ver -

gleichsvorschlag , der dahin gino . daß ein Abkommen getroffen
werden möge , unabhängig vom Abkommen in der Metallindustrie
und dem chemischen Tarifvertrag . Die darauf eingeleiteten Ver -
Handlungen scheiterten an dem Wider st and der Unter »
nehmer . Die Schallplattenarbeiter , die vor dem Kriege zu der
besthezahlten Gruppe im Verbände gehörten , sieben heute mit
ihren Löhnen unter allen anderen Gruppen . Sie I ä m p s e n des -
halb um ihre Existenz und auch um ihre Selbständigkeit .

Schellplattenarbeiter Dcutschlonds , achtet auf etwaige Strei ' -
arbeit und weist solche energisch zurück .

Alle arbciterfreundlichen Blätter werden nm Abdruck gebeten .

Verband der Fabrikarbeiter Deutschlands .
Zahlstelle Eroß - Berlin .

U. S . P . - Maler und Lackierer . Die Anhänger der U. S. P . D.

werden ersucht , zu der morgen stattfindenden Generalversammlung .
die sich mit den Vorstandswahlen befaßt , p ü n k t l i ch zur S t e l l e

zu sein . Da die „ Moskowiter " alle Minen springen lassen .
muß es Aufgabe der Anhänger praktischer Gewerkchjchaftsorbeit
sein , alles daranzusetzen , um der gemeinschaftlich au >ge -
setzten Liste zum Siege zu verHelsen . Kollegen , die
Lackierer haben in ihrer Sektionsoersammlung mit M a -

j o r i t ä t sich für die freigewerkschaftliche Liste ausgesprochen .
Unsere Aufgabe muß es daher sein , die letzten Stunden für eine
Agitation restlos auszunützen . Tue jeder seine Pflicht , dann ist
unser Erfolg sicher . Die Kommission der U. S. P . D.

Damenkonfektion für Mäntel und Kostüme . Der T a r i s v e r -
trag dieser Berufsgruppe ist laut Verfügung des Reichsaröeits -
Ministeriums , rückwirkend ab l . Februar 1921 . für ver -
kindlich erklärt worden . Die Arbeitgeber . Fabrikanten oder
Zwischenmeister , die nicht organisiert sind , müssen nun eben -
falls nach dem Tarifvertrag der Damenkonsektion entlohnen .
Ferien gewähren und sämtliche Bedingungen des Torifes
erfüllen . Nähere Auskunft erteilt der Deutsche Bekleidungs -
arbeiterverband , Filiale Berlin . Sebastienstr . 97 - 98 .

Eisen », Reoolocrdrehee und - Dreherinnen sowie Rundschlciscr .
Zusammenkunft am Dienstag , den 5. April d. I . . abends 7 Uhr
in der Schulaula , Kappenplatz 12. zwecks gemeinsamer Aussprache .
Es ist Pflicht , daß alle Kolleginnen und Kollegen , die Mitglieder
des Deutschen Metallarbeiterverbandes und der U. S. P . D. sind .
bestimmt erscheinen . Mitgliedsbücher legitimieren .

Moler , Lackierer . Die Urabstimmung über die Erhöhung
der Beiträge hat die Annahme der Vorlage des Verbands -
beirates und der Berliner Ortsverwaltung ergeben . Der Beitrag
beträgt somit ab 10 . Woche pro Woche 5,50 M.
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Verkaufsstellen :

BERLIN :

Leipziger Strasse 107

Leipziger Strasse 65

Rosenthaler Strasse 44

Landsberger Strasse 88

CHARLOTTENBURG :

Tauentzienstrasse 10

Wilmersdorfer Str . 55 - 56

SCHD ' NEBERG :

Kleiststrasse 24

Martin - Luther - Strasse 95

NEUKÖLLN :

Berliner Strasse I
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Baumwotte
t * te Qualität , doppetieSchUs . M.

Moasseline
tut * Qualität , doppelte SohU . M,

Mousseline
extra feines darchtichtig . Maco .
Gewebe , doppelte SohU

. . . . .

M.

Prima

Seidenßor . . . . . . . « .

Baumwolle ßSff
dopp . Sohle . .. . . . . . . .,M. flr

Baumwolle VSQ
gute Qual . , dopp . Sohle . Tl . . M. ß
Extra weiche Qualität , dSS %7S
von Maco nicht zu anter -
scheiden . . . . ..

. . . . . . . . . .

M. OV

Seidenjlor

. . . . . .

« .

Reine Wolle . . . m. ff *'
T ramaseide . . . * f §s '

Farbensoriimen i

Bber WO färben

MttdersBckchen
Haltbare Qualität , 950 mit Wollrand ( nicht kCO
Grösse l . . . . . . .M. tO rutsch . ) Grösse l M. tf

Jede weiUre Grösse um 0 . 50 M. steigend .

Verkaufsniedertagen zu Original - Preisen :
/ Oranie »-

• Danziger Strafte 3- 4 / Brunnen -

ftraste 16 / Frankfurter Allee 53 / Grosse Frankfurter Strasse 114 / Revater Str . 6 / CHARLOTTENBURG : Kaiserdamm 7 / Kurfürstendamm 69 / Motzstrasse 10 /

SCHÖNEBERO : Gnmewaldttr . 60 / WILMERSDORF : Schdnland & Sohn / WEISSENSEE : Berliner AUeeiT / SPANDAU : M. K. Stemberg / FRANKFURT a. M. ;

Goethestr . 14 / HohenzoIIernstr . 4 / si / HAMBURG : Neuer Wall 50 / HARBURG a. L: Limeburger Str . 24 / HANNOVER : Gr . Packhofstr . s

DRESDEN : WiHsdrufferStr . 15 / LEIPZIG : Grimmaisdie Str . 20 / Petersstr . 12 / HALLE : Grosse Steinstr . 83 / STtl UN: Kleine Domstr . 8 / WEIMAR : J. Peiser /

tORST i. L: Bernhard Pieck / HHÜESHEIM ; Karl Bunte / BAD KISSINGEN : Josef Scfiwarz / STUTTGART : Marienstrasse 4 / BRESLAU : " Heue Taschenstr . I »



Unterhaltungsbeilage der „Freiheit "
Mein Nachbar Jacques

Erzählvng von Emil « Zola

L

Zch wohnte damals in der Rue ttiracieule , in der Dachstube
ch einer zwanzig Jahre . Die Rue Eracieuse ift «in steiles Ea sichert .
das hinter dem Zardin des Plantes die Böschung Saint Viktor
hinunter fährt .

Ich hatte nur zwei Treppen zu steigen — die Häuser in dieser
Kegend sind niedrig — und hielt mich dabei an einem Seile fest ,
dm aus den ausgetretenen Stufen nicht auszugleiten : so langte
lch ganz im Dunkeln in meinen armseligen vier Wänden an .

Krog und frostig glich der Raum in seiner Kahlheit und mit

jeinem fahlen Licht einem Keller . Und doch schien die Sonne bis -

« eilen in diesen Schatten , an den Tagen , da es in meinem Herzen
licht war .

Aus der Rachbarkammer , darin eine ganze Familie hauste ,
t >ater , Mutter und ein Kind von sieben oder acht Iahren , tönte
Kinderlachen herüber .

Der Vater hatte etwas Eckiges mit seinem schiefen , zwischen
t - vei spitzen Schultern sitzenden Kops . Sein knochiges Gesicht war
pelb . die Augen , unter buschigen Brauen , rund und schwarz . Und
bieser Mann mit der finsteren Miene halte ein gutmütiges , schüch -
tcrnes Lachen an sich. Man hätte ihn für ein großes fünfzigjähriges
Kind halten können , das rot und verlegen wird wie ein Mäd -
chen . Er blieb gern im Verborgenen und strich niit der Demut
»! " >- ? bcanodigten Sträflings an den Mauern entlang .

Wir hatten uns mehrmals gegrüßt und waren Freund « ge -
worden . Mir gefiel dieses seltsame Gesicht voll verschüchterter
Ehrlichkeit . Räch und noch drückten wir uns auch die Hände .

ll .

Räch einem halben Jahre noch war mir der Beruf , von dem
wein Nachbar Jacques mit seiner Familie lebt «, unbekannt . Er
sprach wenig . Aus reiner Anteilnahm « hatte ich sein « Frau zwei -
oder dreimal danach gefragt , aber immer nur ausweichende , vor »
lcg . en gestammelte Antworten erhalten .

Eines Tages — am Abend vorher hotte es geregnet , und in
meinem Herzen sah es trübe aus — ging ich den Boulevard
KEnfer herunter und sah einen jener Parias der Arbeiterbevölie -
» ung von Paris auf mich zukommen , einen Mann in schwarzem
klnzug , schwarzem Hut und weißer Krawatte : unter dem Arm «
ilnjg er den schmalen Sarg eines neugeborenen Kindes .

Gesenkten Kopies ging er daher , er trug seine leichte Last mit
einer gewissen traumverlorenen Lässigkeit , sein « Füße schnellten
tie Kiesel der Straße vor sich her . Der Morgen war hell . Mir
hehagtc das düstere Bild , das an mir vorüberzog . Das Geräusch
meiner Schritte ließ den Mann aufblicken : hastig wandte er den
Kovf zur Seite , zu spät jedoch : ich hatte ihn erkannt . Mein Nach -
bar Jacques war Leichenträger .

Ich sah ihm nach , ich schämte mich seiner Schande . Es tat mir
leib , keinen andern Weg gegangen zu sein . Er schritt weiter .
hatte den Kopf noch tiefer gesenkt und . sagte sich wahrscheinlich ,
d ' M es mit dem Händedruck , den wir allabendlich tauschten , nun
zu Ende fei .

III .
Am folgenden Tage traf ich ihn auf der Tjeppe . Er drückt «

sich stheu gegen die Wand , machte sich klein , ganz klein und nahm
die Falten seines Rockes an sich, damit deren Stoff meine Kleider
nicht berühr «. Mit gesenkter Stirn stand *t da . und ich bemerkte ,
wie sein alter grauer Kops vor Erregung zitterte .

Ich blieb stehen und sah ihm voll ins Gesicht . Und streckte ihm
die Hand entgegen .

Er hob den Kopf , zögert « und sah mir auch ins Gesicht . In
f . inen großen Augen zuckte es , fein gelbes Gesicht wurde rot .
Dann packle er mich plötzlich am Arm und begleitete mich in
wem « Kammer , wo er endlich die Sprache wiederfand .

„ Sie sind «in braver junger Mann , Ihr Händedruck laßt mich
viel scheele Blick « vergessen . "

Und er setzte sich und legte mir sein « Beichte ob . Er gestand
mir , daß auch «r . licvor er der Zunft angehört habe , wie andere
sich unbebaglich gefühlt hätte , sobald er einem Totengräber de -
( jegnet sei . Aber seither habe er auf seinen langen Gängen im
Schweigen de , Trauerzuges über dies « Dinge nachgedacht , und er
habe sich über den Widerwillen und die Furcht , die sein Erschei -
nen hervorrief , gewundert .

Ich war damals zwanzig Jahre alt , ich hätte einen Henker um¬

armt . Ich stürzt « mich in philosophische Betrachtungen , um mei -

nem Nachbor Jacques zu beweisen , daß sein Beruf heilig fei .
Aber er zuckte die Achseln und rieb sich wortlos die Hände .

„ Sehen Sie " , begann er langsam und verlegen , „ das Gehabe

der Leute , die bösen Blicke der Vorübergehenden kümmern mich

wenig , solange meine Frau und mein Kind zu esicn haben . Eines

nur wurmt mich , ich kann nachts nicht schlafen , wenn ich daran

denke . Meine Frau und ich. wir sind ja alte Leute und fühlen
die Schande nicht . Aber ein junges Mädchen , das ist ehrgeizig .
Meine arme Martha wird später einmal über mich errören .
Als sie fünf Jahre alt war hat sie einmal einem meiner Kolle -

gen gesehen und hat so geweint und sich so gefürchtet , daß ich es

noch nie gewagt habe , in ihrer Gegenwart meinen schwarzen
Mantel anzulegen . Ich ziehe mich auf der Treppe an und aus . "

Ich hatte Mitleid mit meinem Nachbar Jacques , ich machte

ihm den Vorschlag , seine Kleider in meiner Kammer anzulegen
und sich dort , in aller Ruh « und vor Kälte geschützt, umzuziehen .
Unter allen erdenklichen Vorsichtsmaßregeln brachte er seinen

Trauerstaat zu mir herüber . Von diesem Tage an sah ich ihn

regelmäßig morgens und abends . Er machte in einer Ecke meiner

Mansarde Toilette .
IV .

Ich besaß einen alten Koffer , dessen brüchiges , wurmzsrfresjenes

Holz entzwei ging . Mein Nachbar Jacques macht « ihn zu seiner

Garderobe : er legte ihn ' mit Zeitungen aus , und sorgsöltig

packte er seine peinlich zusammengefalteten Anzüge hinein .

Ließ mich bisweilen in der Nacht ein Traum auffahren , so

warf ich einen verstörten Blick auf den alten Koffer , der wie ein

Sarg an der Wand stand . Mir schien , der Hut . der schwarze

Mantel und die weiße Krawatte kämen heraus .

Der Hut rollte schnarchend und hüpfend in Sprüngen um mein

Bett herum , der Mantel breitete seine Schöße gleich großen

schwarzen Schwingen auseinander , und weit und still kreiste er

durchs Zimmer : die weiße Krawatte wurde immer länger , dann

schlängelte sie sich hocherhobenen Kopses und mit wedelndem

Schweif zu mir herauf .

Ich starrte mit weit aufgerissenen Augen hinüber : der alte

Koffer stand unbeweglich und düster in feiner Ecke .

V.

Damals lebt « ich in einem Traum , in einem Liebestraum , der

zugleich fchmerzlick » war . Aber ich liebte diesen Bonn : ich gewann

meinen Nachbor Jacques lieb , weil er mit den Taten lebte und

den herben Duft des Friedhofs zu mir brachte . Er vertraute mir

manches an . Ich schrieb die ersten Seiten zu den „ Memoiren

eines Leichenträgers " nieder .

Ehe mein Nachbar Jacques abends die Keider ablegte , setzte

er sich auf den alten Koffer und erzählte mir sein Tagewerk . Er

sprach gern von seinen Toten . Einmal war es ein junges Mäd -

chen — das arme Ding war an der Schwindsucht gestorben und

war nicht schwer — . ein andermal war es ein Greis , der war

Beamter gewesen , und sein schwerer Sarg hätte ihm fast den Arm

zerbrochen : vielleicht hätte der gar sein Eold mit ins Grab ge -

nommen . Und so hörte ich die feinsten Einzelheiten über jeden

Toten : ich erfuhr sein Gewicht , welches Geräusch sich im Sarge

vernehmlich gemacht habe und wie man die Särge über die

Treppenwindungen habe transportieren müssen .

Manchmal kam mein Nachbar Jacques des Abends geschwätzt -

ger und aufgeräumter noch Haufe . Er tastete sich an den Wän -

den entlang , sein Mantel hing über der Schulter , der Hut saß

tief im Nacken . Er hatte freigebige Erben getroffen und einen

Leichenschmaus , Wein und Käse , bekommen . Zun » Schluß wurde

er weich : er gelobt «, mich , wenn die Zeit gekommen sei , mit

sorglicher Freundeshand in die Erde zu betten .

ein Ja

VI .

So lebte ich über ein Jahr mitten in nekrologtfchen Berichten .

Eines Morgens kam mein Nachbar Jacques nicht mehr . Acht

Tage später war er tot .

Als zwei feiner Kollegen die Leiche forttrugen , stand ich unter

meiner Tür . Ich hörte , wie sie beim Hinuntertragen des Sarges ,
der bei jedem Stoß dumpf aufflogt «, ihre Witze machten .

Einer , ein kleiner Dicker , jagt « zum andern , einem großen

Hageren : „ Nun wird der Tröger selbst davongetragen ! "

Was hasse « Sie j « Film ? Wie jeder eifrige Filmbefücher
feine Lieblingsnummern im Film hat , so bilden sich auch bald

bei ihm gewisse Abneigungen heraus , die durch die Einförmigkeit

und Geschmacklosigkeit so vieler Filmer , Zeugnisse bestärkt werden .

Ein englischer Filmschriftsteller hat sich nun die Mühe genommen ,

eine größere Anzahl von ständigen Filmbesuchern darüber auszu -

fragen , was sie im Film am meisten hassen , und aus den Ant »

warten , die für den Geschmack des Publikums nicht uninteressant

sind , seien hier einige bezeichnende Stoßseufzer mitgeteilt . Co

sagte eine jungoerheirateie Dame : „ Nur keine Automobiljagden

mehr . Wenn ich sehe , wie ein Auto von dem andern gejagt wird

und die Wagen nun hintereinander herfahren , wozu sich dann

meist noch als dritter in dem Wettrennen ein Eifenbahnzug ge -

fellt , dann wird mir schon ganz schlecht . Dieser Trick ist so über -

lebt , daß man ihn für die nächsten Jahre im Film verbieten

müßte . " Ein Offizier äußerte sich folgendermaßen : „ Das , was

mich im Film am meisten stört , ist die Art , in der die Herren sich

begrüßen , indem sie sich mehrfach auf die Schultern klopfen und

bei der geringsten Gelegenheit leidensbafilicki die Hände schütteln .

Wo kommen wohl so familiäre Begrüßungsjormen in besseren

Kreisen vor ? Man ist doch nicht mit jedem gleich auf du und du . "

Einen Studenten stören hauptsächlich die langweiligen Personen -

Verzeichnisse , die man über sich ergehen lassen muß , bevor es los -

geht : „ Minuten über Minuten vergehen , und man muß sich an -

strengen , um ein Dutzend Namen oder niehr zu lesen . Da erfährt

man den Namen des Regisseurs , des künstlerischen Beirates , des

Photographen und der verschiedenartigsten Persönlichkeiten , die

einen nicht das geringste angehen . " Ein Arzt sagt : „ Was ich im

Film vor allem hasse , das sind die immer wiederkehrenden Man -

ner . die ein junges Mädchen aus ihre Arme nehmen und mit

ihm davonlaufen . Ganz abgesehen davon , daß das doch im

wirklichen Leben nicht so häufig vorkommt , zeigen diese Herren bei

dieser Prozedur eine geradezu verblüsscnde Geschicklichkeit " Eine

alte Dame haßt am meisten Pistolen und Bomben im Film . „ Ich

bin ganz sicher ", sogt sie . „ daß die Leute nicht so schnell mit dem

Revolver bei der Hand sind oder Höllenmaschinen verwenden , wie

dies in den meisten Films geschieht . " Ein Schauspieler wieder ver -

obscheut im Film nichts mehr als die Zkachahmung berühmter

Stars durch ihre kleineren Kollegen .

Ein Stück von Kotzebue . Im Rosetheater spielt man ein Stück -

lein aus der Zeit unserer Urgroßväter : „ Die Stricknadeln " von

. Kotzebue . �
Dieser Mann mit dem lächerlichen Namen gehört zu den Lite -

raturleichen , von deren Werken die „ Kenner " so unter der Hand

zu sagen pflegen : „ Ach . wissen Sie . der Kotzebue . so ganz schlecht

ist da ? gar nicht ! "
Das ist aber ein Irrtum . Es ist doch „ gan ; schlecht ". Es ist

weder menschlich , noch dichterisch wertvoll und zeigt höchstens ein

bißchen , den Franzosen abgeguckte Theaterroutine und Eeschicklich -
keit . Für „ Kenner " ist das interessant aus literar - und kultur -

historischen Feinschmeckergcündcn . Menschlich und künstlerisch geht

es uns nichts mehr an .
„ Die Stricknadeln " nun gar , die das Rosetheater ausgegraben

hat , stammen ganz gewiß aus dem Arbeitsbeutel einer literarischen

alten Jungfer , die nur zufälligerweise keine Unterröcke trug und

nur zusälltgerweise nickt Marlitt , sondern Kotzebue hieß . In

diesem rührenden Stückchen von der jungen , vergnügungssiichtigcn

Frau , die ihrem LS Jahre älteren , ober edelmuttnesenden Manne

betnahe — beinahe — och Gott , ach Gott , ach Gott ! — beinahe

untreu wird , durch Gottes und Kotzeoues große Güte aber de -

hütet , im letzten Moment in die Arme ihres den Edelmut nunmehr

schon niagaraartig von sich strömenden Ehemannes sinkt , in diesem

rührenden Stückchen gibt nur die Figur einer astbmatiscken , be -

sorgten und klatschsüchtigen alten Schwiegermutter menschenähn -

lichc Töne von sich : alle andern reden Theater und zeigen zwar

wunder - wunder - schöne , aber leider völlig falsche und verlogene Ee -

fühle . Dazu braucht man nicht Kotzebue von den Toten auszu -

erwecken . Das können unsere Autoren auch .

Trotzdem war der Abend ganz unterhaltend , weil Rosa

S ck ä s f e l die dick « Schwiegermutter ganz komisch miinte und weil

L e o n o r e E h n so . G. l die papicrnen Reden der tugendhaften

Gattin ( mit einer Stimme , die zuweilen an die der Straub er «

innerte ) beinahe zu echten Gefühlen steigert «. Man wünschte dieser

jungen Dam « «ine . bessere Gelegenheit , zu zeigen , was sie kann .

Hans Siems « »

EKide «»* Genosse Blei « ? spridii Dien «tag . * Uhr. in der ?fnT«

der OberreaNch ' Ue. Llisenstro�e . über das Thema : „ Wie kann die Schule
im Geiste der Volks - und volkernersöhnunq wirken ?" — Dr.

Sieflfried vernfe . ld ( Wienl spricht Dienstog . � Uhr. in der Aula der

�ortbildungsichul « Geor�enftr . über . . Sozialistische Erziehung "
auf Veranlassung der jüdischen sozialistischen Eruppe . . Hapoel Hazair " .

Hundert Prozent
T> ie Geschichte eines Patrioten

Roman von Upto » Sinclair
Li » d » » Sfanuieiipt ü&ertrafltn von Herinyei » 3 « r Miitzle »

TopMizht i , loi Malil - Vorlo « B«ll >t >- b«l »nle , 1911
(11. Svttfrtpiim ') lNachlrvck B- rtot »*. )

23 .

Das ganze deuchte Peter ein aufregendes Spiel , und er
wäre dessen nie überdrüssig geworden , hätte er nicht den
ganzen Tag allein mit Iennie verbringen müssen . Etliche
Tage Flitterwochen sind sa ganz schön , aber kein Mann ver «
mag sse aus die - Dauer auszuhalten . Die kleine Iennie
wurde des Küssens nie müde und wollte immer wieder
hören , daß Peter sie liebe . Ein Mann wird bald mit seinen
Liebesbeteuenmgen fertig , eine Frau jedoch vermag ansch - i -
« cnb dieses Thema nie fallen zu lassen , denkt immer ent -
,neder an die Vergangenheit oder an die Zukunft , malt sich
Volaen und Pcrantwortlichkeit aus , denkt an ihren Ruf .
ihre Pflichten und dergleichen mehr . Und dies wirkt auf die

Dauer langtvefiig -
- ? . „ « ie fühlte sich unglücklich , weil sie Sadi « hintergehe ,

r mrtflte ihr alles beichten , dach fiel es irgendwie leichter .Sv -ii verbergen , als zu gestehen , dah man sie verborgen? t qZi - ter sab nicht ein , weshalb Sadie etwas erfahren
- «

'
sn�sbalb konnten die Dinge nicht so bleiben , wie siesolle . � konnten er und Iennie nicht fröhlich undwaren . » . anstott sich ewig sentimental über den

vergnügt se PZeltkricg gar nicht zu reden , aufzuregen ?
Klassen lai

keineswegs , daß Peter bart und gefübl -
Alldics Gegenteil : wenn Peter die kleine Iennie in

los war . -J' st . fühlte er sich rief bewegt , erkannte den
den Armen ' seinen Seele . Er hätte ihr gerne ge -
Wert dieser saui cr tun ? In seiner Lage vermochte
halfen , aber was ,

�putieren , j-te jn öderer Richtung zu
er nicht mit ' b� bloß allen ihren törichten Atisick -
beeinflussen : ct 01

- nie kleine Iennie wurde von ihrer
ten deizustimm� - � verdammt , was nützte es ihm .
Schwäche zun , � «tMUN- S- « Ä de » MamikZ

. stürmte < x M >*- '

Peter erkannte , es gebe auf der Welt zwei Typen : jene
die essen , und jene , die gegessen werden , er aber wollte immer

zu den ersteren gehören . In den zwanzig Iahren seines
Lebens war sich Peter über den Wert der „ Ideen " . „ Reli -

gionen " und „ Bewegungen " klar geworden . Sie waren Kö -

der . um Grünschnäbel zu fangen . Zwischen den Erünschnä -
beln , die selbstverständlich nicht gefangen werden wollen .
und den klugen Leuten , die es auf ihren Fang abgesehen
haben , herrscht ein ewiger Kampf , und deshalb erfinden die

Klugen immer neue , anlockendere Köder . Peter hatte nun

bereits genügend über die „ Genossen " erfahren , um zu
wissen , ihr Köder sei besonders wirkungsvoll . Die arme

kleine Iennie hing fest an der Angel . — was konnte da

Peter tun ?

Doch war sie Peters erste glückliche Liebe . Ost . wenn er

sich tief bewegt fühlte , begriff er Euffeys Worte , daß ein

verliebter Mensch die Wahrheit zu sprechen wünscht , und

muhte die Regung unterdrücken , dem Mädchen zu sagen :
„ Hör doch mit dem Predigen auf . raste ein wenig . Wir

wollen das Leben genießen . "
Manchmal sprackz er diese Wort « fast aus — obgleich er

wußte , sie würden olles verderben . Einmal erschien dD
kleine Iennie in einem neuen Seidenkleid , das ihr eine der

reichen Damen geschenkt hatte . Das Gewand war aus wei -

cher , grauer Seide , billiger Seide , aber frisch und neu ;
Peter hatte noch nie etwas so Elegantes in den Armen ge -
halten . Das Kleid paßte gut zu Iennies grauen Augen
und ließ ihre Wangen rosiger erscheinen . Oder war es
Peters Bewunderung , die ihr das Blut in die Wangen
trieb ? Peter wäre gerne mit ihr ausgegangen / hätte sie
auf der Straße gezeigt . Er drückte das Gesicht gegen den
weichen Stoff , flüsterte : „ Höre , Kindchen , eines Tages wer -
den wir beide diese ganze Elcndsgcschichte für eine Zeitlang
aufgeben . "

Er fühlte , wie sich die kleine Iennie steif machte und von
ihm zurückwich . Hastig versuchte er . seinen Fehler gut zu
machen . „ Ich will , daß du gesund wirst " , bat er . „ Du bist
zu allen Menschen so gut — behandelst alle gut . außer dich j
jelbst . "

Mehr der Ton feiner Stimme , al « seine Worte erschreckte I
fujs Mädchen .

„ Oh, Peter ! " rief sie . „ Was bedeute ich oder irgendein

einzelner , so lange Millionen junger Menschen in Stücke zer -

rissen werden und Millionen Frauen und Kinder ver -

hungern ? "

So waren sie wieder beim Krieg angelangt : Peter mußte
von neuem die Bürde aufnehmen , ein Held , ein Märtyrer .

ein Roter sein . Am gleichen Nachmittag erschienen drei

I . W. Ws — wie überdrüssig war doch schon Peter dieser

Wanderagitatoren und ihres unerträglichen . . Schimpfens " !
Es verlangte ihn auszurufen : „ Hört doch auf mit Euerem

Geschwätz ! Was Ihr die Bewegung nennt , ift ja bloß Euer

Plan , mit der Zunge anstatt mit Hacke und Art zu arbeiten ! "

Er malte sich im Geist einen Streit mit diesen Leuten aus .

Der eine fragte : „ Wie viel haben denn Sie mit Hacke und

Axt gearbeitet ? " Und der zweite fügte hinzu : „ Mir scheint ,
Sie haben überall eine leichte Beschäftigung zu finden ge -

wüßt . " Daß dies auf Wahrheit beruhte , machte Peter nur

»och zorniger , erschwerte es ihm . mit Genossen Smith und

Bruder Jones und Arbeitskameraden Brown , der eben aus

dem Gefängnis kam , zusammenzutreffen , ihren Elends «

gclchicbte, ' zu lauschen , zu kH. . , ' . nie sie v . - m Tssch Peter -

Essen re , zehrten und — s ' . es war das bitterstc . sie glauben

zu machen , daß er sich von ihrem Geschwätz narren lasse .

Es kom eine Zeit , da Peter all dies nicht mehr zu ertra -

gen vermochte . Den ganzen Tag über im Hause einqc -

schloffen , wurde er böse wie ein Kettenhund . Gelang es ifim

nicht , fortzukommen , so würde er sich sicherlich verraten . Er

erklärte , der Arzt habe ihm gesagt , er müsse viel in der

frischen Luft sein . Derart konnte er allein das Haus ver «

lassen , und nun ward alles leichter . Er konnte auch etwas

Geld ausgeben , schlich sich in die ruhigste Ecke eines Nestau -

rants , bestellte ein Beefsteak , aß nach Herzenslust , ohne von

den vorwurfsvollen Blicken der Genossen gestört zit Tvcritcn .

Peter war im Gefängnis und in einem Waisenheim , . sowie
im Hause des Schusters Smithers gewesen , nirgends jedoch

hatte er so schlecht gelebt , wie bei den Schwestern Todd , die

ihr ganzes Geld dem Go. abcr - Berteidigungs - Komitee und

der . . Trompete " , der sozialistischen Zeitung von Americann

City , gaben .
( Fortsetzung folgt . )



Mäddien - Sdiulkleid
aus dunkel gcmuslerten Sto| jen, etwa 70 cm lang

ygoo
Jede weitere GrSsse 9,00 mehr

Maddien - Sdiulmantel
In venchled Stollen und formen, etwa 70 cm lang

96 ° °
Jede weitere GrOise 9,00 mehr

Knaben - Sdiuianzug
aus kralligen BiKKiklnilo| | en. ißr elwa 6 Jahre

161 ° °
Jede weitere GrStie 7,00 mehr

Loden - Pelerinen
| ür Kinder, eilt Kapuze, elwa 65 cm lang

00IIS '
Jede wettere Crfiste «,00 mehr

Damen - Sc huh e
Doxcoit, Rahmenorbeit

149 ° «
Damen - Lackschuhe

moderne Form

169 ° °
Damen - Sf iefel

Lackbevslz Hoclwcha | lRahmenarbell

198 oo

Damen *

Wäsche
5024Damen - Hemden

Viereck . Form , mit venchled . Stickereien gam .

Damen - Hemden m» schöner �Qso
Stickerei , aus , ' eslem Sloj | , m. Flohlsaumverzler . 77

Damen - Beinkleider 9975
Knietorm mit Stickerei

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Z - Zm

Damen - Belnkleider 17�50
geschlossene Form , mit schöner Stickeret . . « / ' - I

Damen - Nachthemden / | 750
halsirel , mit Stickerei , auch im Rücken

. . . . .
/

Untertaiilen mit reldier Stickerei - 1 £7. 50
garnferung , verschiedene Auslührungen . . . . 1 \ J

Damen - Hemden rroo
aus ( einem Makostolf , mit Stickerei

. . . . . . . .
Rockbeinkleider yl�oo
aus feinem Batist , mV Spitze reich garniert . �4 J

Elegante Hemdhose Q�oo
aus Batist , mit Spitzen garniert

. . . . . . . . . . .
77 J

EleganfePrinzessröcke qcoo
mit Stickerei reich ausgestattet

. . . . . . . . . . . .
7 / J

55 ° °

2950

14950

ausgestattet

Herren Hemden
aus feinem Makobalisl , mit Klappmanscheltc

Damen -

Bekleidung
KimOnO - BtUSe aus hell . Elamlne - 1 Q�O
gewebe und hell gemustert , baumwoll . Musselin I Ts

Kimono - Voile - Bluse
In Weiss , mit farbigem Kettenstich . . . .

Voll - Voile - Bluse
in Weiss , mit reizender farbiger Garnierung '

Sportbluse aus gut . weiss . Stoff , offen u. �Q50
geschlossen zu tragen , mit Perlmutterknöpfen V/ - Z

Voll - Voile - Biuse QQ5( >
mit langem Aermel und Revers , reich bestickt O TZ

BiUSe Crßpe de Chine , gute Qualit . . I Ä Q50
weiss u. farbig , mit hochaparter färb . Stickerei l * - r77

Wasch - Unterrock iqso
In grau Diagonal - Druck , mit farbiger Blende I 77

Unterrock - 2750
aus schwarz u. weiss gestreiftem guten Walerslofl - Z /

Trikot - UnterrOCklnvIelenFarben , �7 50

mit römisch gestreiftem Stofiansalz

. . . . . . . .
- Z /

Zephir - Unterrock 7Q50
In feinen soliden hellen und dunklen Farben / Z

Trikol - UnlerrOCktn verschiedenen

modernen Farben , mit retnseld . elnfarb . Ansatz 77 O

Garnituren
Hemd 11. Beinkleid , reich
m. Stickerei u. Hohlsaum verziert

65"95'
Unterröcke KX

1 in haltbaren Qualitäten , verschiedene
Farben , einfarbig und bedruckt

. . . . .

149"

Spo rt - Pa I etots
korierl

175 ° °
Frühjahrs ■ Paletots

moc>rn < Slofle

195 ° °
Staubmäntel

tmprdgnfcrl Covercoat

245 ° °
Kiftei - Kleider

sw Wollilollfn . g*tlkU

195 ° °
lacken - Kleider

jakell ou| Hfllbieklt

390 ° °
Seiden - Kleider

| 6r Nachmittag und Abend

390 ° °
Kleiderröcke

aus soliden Stötten

49 ° °

KoDsenlenithfs- lUilellBüi
IfirBeklEidBBfisfiegensfänflßn. Tepplcia
Versicherung gegen Feuer- , Wasser- , Diebstahl -
und Mollenichöcen . Kostenfreie Abholung und
Zusendung | 0r Ooss- ßerlln . Für Prlrumor -
bedungen und Reparaturen mässigo Preis «

HERMANN TIETZ Handarbeits ■ Wettbewerb
für Kinder , xum Seaien der „ Deatschtn Kinderhilfe "

Dit auttusidllinden Ar�iittn missaw hit S. Äpril abgeliefert tiin
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gesetz )

b) Arbelterral und Angestelltenrat

c) Betriebtobmann

IV. Entscheidung von Streitigkeiten
V. Schutz - und Straf besümmungen

VI. AustOhrungs - und Übergangs¬
bestimmungen

B. DieRechtsprechungzu § 12der
Verordnung vom Ii 12 . 1920

beb . Arbeitsstreckung

C Gesetz betreff . Maßnahmen

gegenüber Betriebsabbrüchen

u . Stillegungen vom 5. 1 1 . 1 920

An Betriebsräte , Gewerkschaften , Organisationen liefert der
„ Freiheit - Verlag das Handbuch zum Preise von 10 . 00 Mark
( Im Buchhandel 15 . 00 Mark zuzüglich Teuerungszuschlag )

Bestellungen richte man sofort an die

Buchhandlung . Freiheit ' , Berlin Ca , Breite Stra &e 8 - 9

gttmtidrt * 0c�mortBpf » m.
' co. 3. 5 Vit. , starke unborbierte Warb . (uf.

K r. ttr »Nk. 125 . 1 tDafferbefftt , 4 Li, . ,
j (f. poliert , Wik. 68 . Diese 4 Teile zu.
I fammtnWIfc . IM einschl. Porto x. Deep.

_ _ __ Illustr . Preisliste «roti ».

| MMiiiM - Sersand F. Bode, Sffe «, ffifnterjte . 44

Wie , bekantetr 9H Ö ÜClf
liefert »eetrauenswürblgen Leuten »Niel der Bedingung
gegenseitiger Diskretion

komplette Wohnmsgseweichtunse »
. » günstigen Zahlungsbedingungen

Offerten unter V. 70 o. ffrp . d. . Freiheit », Berlin G. 2.

Bolls - Helfe - BerDflnö

Freitag , de » 8. AM 1921

im W* foro » d ®um « aÜMm,
OteuktfUn . ©obbiwftrafec ,

Ecke

DER RHEIN
: ; LichMer- Bsttrag / Konzert / BeMon :

>

> Wttfnng 7 Uhr . < >
J > Siarte «, >>» 2. 25 iM. (einschl. Steuer ) sind w unserer 1 '

Burdbandluno . im Svortdaus _2citbfe�. piew 10»

Kapitän - Kautabak
wieder reichlicher in der früheren gnien OnatttSi zu deziehe «
� durch die bekannten Verkaufsstellen
E. «»cker . Verlin . Lichtenberper Str . L2. «gft .

Soeben erschien :

Bibliothek der Kommunistischen Internationale

Der erste Kongress der

Kommunistischen Internationale
Protokoll der Verhandlungen in

Moskau vom 2 . bis zum 19 . März 1919

Preis 6 . — M.

Zu beziehen durch den

Hoym Nachf . Louis Cahnbley , Hamburg 11

Verzeichnis der „Freiheii " - Speditionen
Zentrum : HauptexpedMo ». »reit « « tr . g . » ~ -

Norden : Franke , B enter Str . 34 ; Fritz Gtiesche ,
Pankstr . 60 ; Lachinann , Stargardter Str . l »;
Lohman » , Hussiteustr . 43 ; Wutzky , Johanniestr , S

Nordwesten : Franzen . Wittstocker Str . 13 ;

Kitzerow . Lübecker Str . 16
�

Nordosten : Werner , Gretfswalder Stt . L»:

Wutzky . Schwedter Str . 23

Osten : Wengels , Cadiuer Str . 11 ?
Kolbe , Weberftr . SS

Sudosten : Sinuer , Stalitzer Str . 101

Westen : Marie Dörlug . St - wmetzstr . 2 »

Süden : Jordan , Äeft , Dresdener Straße 24 ;

Krüger , Wassertorstr . « 1 ( Keller ) ; Schüfer .

Gneisenaustr . 70
Adlershof : Hädike , Klewgattevweg 8

Vanmschulenwea : Hoffmann , Schraderstr . 11

Bernau : Brose , Mühlenstr . 7
Btesdorf : Bänsch , Marzahner Str . 26
Blantlenbura - Pochh » » : Senz , Schönhauser Str . 11

Bohnsdorfi - GrLmau : Prtebke , ParadieSstr . 12

Bezugspeei » siir die »Freiheit * bei tstglieh »»»i »
MMligen » Erscheinen SZib. t « . — frei Hont », durch
dl » Post bezogen SN». 10 . - , »er «treifbond filr
»entschtond » nd Oesterreich Mb . IS — , flir do »
Nbrig » stlnolond Mb . 24 . S0, per Brief bezogen
fitr Wentschlond » nd vefterr�ch Mb . Sc». —.

B» « stg « alde : Gebauer , Schnbertstr . 82
« ritz : Mittag . Chaufleestr . 82
��uchwahle . Kr . Ntederbarntm : F. Prevß ,

Bnchhvlzer Str . S2
�b« rlotte « bnrg : F. Eternkiker , « öntgtn .

Elisabeih - Str . 6b : köhnke . W- llstr . 30

i 9R * : �min, Eichwerder Str . 18
Elchwalde : «älhner . Bahnhoffstr . 83
Sedner : Warzelhan . Miltelstr . 26

48
� ' ®« eni4e : H�wann .

Fichtenau bei Rahnsdorf : £1 , a RrSsie
Waldstr . 28

' ■ö' ö ' Kroeie '

Fredersdorf : Rechenberg . Lang « Str . 15
» - w SS- ° ck .

Friedrichsfelde ! Furmanen . viktorlastr 1
Friedrichshagen : Z - Z, . Murze Sir 1
Grünau : Schedonr , Köpenicker Str 92
Heinersdorf : Wißnien - ilki . Kaifer - WUhelm- Stt 3
Hennigsdorf : «korbafinski , R- thrnauftr . 8
Hermadorf : Sorauer , Rastaniestallee s
Herzfelde : M. Sntolibocki , Ha>>ptstr . 75
Hobenneuendorf : Schwei , er , JAg - >s,r . « 2
Hohenschönhausen - nach Sped . Weißensee ,

LangbanSftraße , Z. - Z.
Johannisthal : Kieper . Friednchstr . 38
Kalkberge : Marchand , Friedrichffr . 38 . Lokal
Karlshorst : Lohrwan » , Dönhoffstr . 34

Konlodorf : Scholz . Doßffr . 8
Königswusterhausen : Röhle , siehe Wildau
Köpenlch : Z, - Z. Schlag , Kietzcr Sir . 6
Lichtenberg : R' iseivitz , TaSdorfer Sir 26 ;
Paul Schulze , Eitetstr . 36 ; Sllmmiug , Weichsel »

straße 28

Lichtenrade : Z, - A, Viktoriastr . 8
Lichterfelde : Z. - Z, , Kaiser - Wühelmsir . 8
Llchterfelde » Ost : Z. - Z , Hindenburgdamm 85
SNahlsdorf : Merten » , Wllhelmstr . l
Mariendorf : Z - Z. . Chausseesir . 23.
Marienfelde : Ännlich . Kirchstr . 27
Mittenwnlde b. Berlin : Kalinowslt Salzmarkt g
Neuen Hagen : Z- Z. , R Weicht f . Ziegetsicaß «
Neukölln . fftQaor . Emser Str . 82

Wiefe . Necka - sir . 8

Niederschöneweide : GroutuS , �llcßilr 28
Niederichöuhauken : Seeger . Eichinstr . 65
Nowawes : Tauschtl . Kirchstr . 3
Sberschönewetde : Kaul . Blsmarckstr 26
Oranienburg : Krans « . Ftschei slr 6
Pankow : Svichcrtn Müdlenstr 26
Potsdam : Staad , rftr 2
Stahnsdorf : F b «. I . >su 53
Sieinickendors - Oft : Heckt , Rcstdencstr , 126
Sleinirkendorf - West : Hahne , Schill , ngstr . 26
Rosenthal : Elise «elz , Ni . derstr 8
Schmargendorf : Nehab , Breile Str . 8
Schöneberg : Z, - Z. Belzigerstr . 27

Siemenastadt : Z. - Z. , Nonnenbamm 32- :
Spandan : Z- Z. , Lindenufer 34
Staaken : Z - Z . Kuserau , Sch idstr . >2
Stralau : Senne , Laekerstr 2
Stegltk : Bernsee , Movtmsenstr . 53
Südeude : Zwintichert , Brandenbnrgerstr . 7
Tegel : Eick «. Brunowstr . 46
Teltow : Häsel , RühlSdorserstr , 87
Tempelhos : Kosow , Oberlandstr , 4

Z - Z. . Katser - Wilhelm - Str . 18
Treptow : Weiß , Plefferstr , i
Velten : Moltte . Luisensir 46
Waidmannslust : Ernst E» g , Platanenstr . 12
Wcitzenfee : H, Luck . Langhansstr . 113
Wildau : Ru te . Bchnkstr . II
Wilhelmshagen : Kohlbageu , Molt ' estr . >4
Wilmennsdvrf : Z, - Z Neßler , Holsteinische

Siraße 13
Wittenau : E. Holz , Oranienburger Str . 82
Aehtendorf : Z - Z, , Wegeaer , Anuastr . 16
Zeuthen : Bedliag . Babustr . 2

TTit bitten , diese » Äercclchni » onstubenioheen
» nd die in denisriden ongisiihrten Speditionen bei
» esl » ann « « n der „Freiheit " , bei Anfzoben » On
einjeipen » nd bei «Ucherbestellunze » in « nsprneh
zu nebmen .

Veschn , erden seder « et find on den « erlog »ieeb «
oder o » die inständige Epedition z » richten ,

Ter «erlog .

Verlag der „Freiheit , e . G. m. b. H. , Berlin C2 , Breile Straße S - S
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Die Anfallverstcherung
im Reichstage

Der Reichstag hat sich noch unmittelbar vor seiner Ver -
tagung mit einer Vorlage besaht , die den Zweck hatte , die
Leistungen der Unfallversicherung den durch die allgemeine
Geldentwertung geschaffenen Vcrhältnisien anzupasien . Nach
§ 563 der RVO . wird die Unfallrente nach dem Entgelt
berechnet , den der Verletzte während des letzten Jahres im
Betriebe bezogen hat . Im Gesetz heiht es aber weiter : „ So -
weit der Jahresarbeitsverdienst 1866 Mark übersteigt ,
wird er nur mit K angerechnet . " Der Berichterstatter im
Reichstagsausschuh konnte an einem Beispiel nachweisen ,
dah ein Arbeiter mit 15 666 Mark Jahreseinkommen 1866
Mark voll , die restlichen 13 266 Mark dagegen nur mit Vt ,
also mit 4466 , somit insgesamt 6266 Mark Jahresarbeits -
verdienst angerechnet erhält . Er würde bei v o l l st ä n d i -
g e r Arbeitsunfähigkeit die dem Betrag von 6266 Mark ent -
sprechende Vollrente von 4134 Mark erhalten .

Dieser Zustand ist unerträglich und skandalös . Die Vor -
schlüge der Regierung , die Dnttelungsgrenze von 1866 Mark
auf 5466 Mark zu erhöhen , waren so jammervoll , dah sie
selbst den bürgerlichen Parteien ungenügend erschienen . Die
Abgeordneten der sozialistischen Parteien beantragten grund -
sätzlich die Beseitigung des Drittelungsver -
f a h r e n s , die im Falle der Rentenfestsetzung einer Willkür -
licken Herabsetzung des in schwerer Arbeit erzielten Jahres -
orbeitsverdienstes ' gleichkommt . Es ist bezeichnend für die
Heuchelei der bürgerlichen Parteien , dah sie dauernd nach
Steigerung der Arbeitsleistungen rufen , und im Ausschuh
gegen die Anträge auf Beseitigung der Drittelungsgrenze
stimmten . „ Nur Arbeit kann uns retten " , das ist die Pa -
role , um den letzten Rest Arbeitskraft aus dem Proletckriat
herauszuholen . Dafür wird aber der Arbeiter , der infolge
besonderer Leistungen einen höheren Lohn erzielt hat , bei
Unfällen durch Kürzung des rentenfähigens Einkommens
besonders bestraft . Der Unternehmer hat also bei einer
größeren Zahl von qualifizierten Arbeitern erhebliche Er -
sparnisse an Unfallasten zu verzeichnen . Die angeblich hohen
Löhne bedeuten gleichzeitig Epeseneinschränkung hinsichtlich
ber Unfallbeiträge .

Die Vertreter des sog . Arbeitsministers boten in voller
Aebereinstimmung mit den bürgerlichen Abgeordneten ihre
ganze Beredsamkeit auf . um die für die Unternehmer uner -
trägliche Belastung zu betonen , und es entsprach dem Geist
der Kmzen Verhandlung , wenn ein Abgeordneter die Beide -
Haltung der Drittelungsgrenze damit begründete , „ dah wir
jetzt ein armes Volk geworden sind . Das bedeutet , dah sich
jeder von uns an eine geringere Lebenshaltung gewöhnen
muh . glso auch der verunglückte Arbeiter . "
Ein weiterer Antrag , dah der über die festgesetzte Eintom -

inensgrenze Hinausgehends Teil des Arbeitsverdienstes nicht
wie bisher zu einem Drittel , sondern zur Hälfte angerechnet
werden soll , wurde gleichfalls niedergestimmt . Dann begann
der Handel um die Festsetzung der neuen Drittelmigsgrepze .
zu der im Ausschub . 4 Anträge mit 7566 Mark , 9666 Mark ,
12 666 Mark und ISWg Mark vorlagen . Es gelang schlich -
lich , für die Grenze mit 12666 Mark eine Mehrheit zustande
zu bringen . Auch im Plenum des Reichstages brachte die
namentliche Abstimmung über die neue Drittelungsgrenze
eine Mehrheit für 12 666 Mark .

Dieser bescheidene Erfolg . der Arbeiter lieh indes den
�christlichen " Arbeitsminister Brauns nicht ruhen . Er er -
klärte sofort , die Regierung könnte es nicht verantworten ,
diesem Veschluh des Plenums beizutreten . Die Endabstim -
mung in dritter Lesung brachte dann entsprechend einem
Antrag der Regierungsparteien wiederum eine Herabsetzung
der Drittelungsgrenze von 12 666 Äiark auf 16 266 Mark .
Unser Genosse K a r st e n traf den Nagel auf den Kopf , als
Ci den Arbeitsminister , der diese widerliche Aktion führte ,» A r b c i t g e b e r m i n i st e r " nannte , denn Herr Brauns
betätigte sich als der junge Mann Per Unternehmer , indem
ct seitens der Reichsregierung gegen , einen Reichs -(v. uej . y\ t lu/�vcyiwuiiy , einen
tagsbeschluh Einspruch erhob , um den Kapitalisten Erspar -
nisse an Unfallbciträgen zu sichern . Gen . Auf Häuser
kennzeichnete die verräterische Haltung der bürgerlichen Ar -
beiterabgeordneten , insbesondere des Zentrumsabgeordneten
Andres , die auf Echeih ihrer Unternehmer - Parteigenosien
alle Verbcfferungen aus den Ausschuhberatungen preisgaben ,
und anstatt gegen die bürgerlichen Verwässerungsantrögc zu
kämpfen , sich ausfchliehlich gegen die Forderungen der sozia -
listischen Parteien wandten .

Die ganze Brutalität der von kapitalistischen Unternehmer -
interesien geleiteten bürgerlichen Parteien zeigte sich bei der
Behandlung derjenigen Paragraphen , die sich auf die Alt -
r e n t n e r beziehen , d. h. diejenigen , die vor dem 31 . De -
zember 1919 verunglückt sind , und nach den alten Bestim -
mungen ihre Rentenfestsetzung bekommen haben . Durch die
Verordnung vom 5. Mai 1926 waren für diese Altrentner
bereits Zulagen zu den Unfallrenten gewährt worden , deren
Höhe nach der Zeit der Unfälle gestaffelt und in Hundert -
sätzcn zur Rente bestimmt worden war . Ein « gerechte Rege -
lung war für die Zukunft nur so denkbar , dah den älteren ,
besonders niedrigen und darum besonders aufbesierungsbe -
dürftigen Renten eine um Lp stärkere Erhöhung zuteil wird .
�" - Karsten hatte deshalb für die Staffelung der Zulagen

�letzten - oder Hinterbliebenenrente einen Antrag ein -
« " rachi , der je nach dem Zeitpunkt der Unfälle in 7 Zeit -

abschnitte gegliedert war . Danach sollten Unfallrentner aus

der Zeit von 1885 bis 1966 das 12 fache der Rente ; von 1961

bis 1916 das 8 fache usw. ; aus dem Jahre 1919 das 3 fache an

Zulage erhalten . Gleichzeitig sollten Mindestsummen für

die Renten festgesetzt werden , die je nach dem Erad der Be -

schränkung in der Erwerbsfähigkeit des Verletzten von 1666

bis 16 666 Mark jährlich gestaffelt waren .

Die Vertreter des Reichsversicherungsamtes lieferten wie -

derum die zur Abnehmung dieser von unserem Ausschuh -
Vertreter gestellten wohldurchdachten Anträge nötige Be -

gründung , so dah die bürgerlichen Abgeordneten lediglich

zuzustimmen brauchten , als die Herren Regierungsvertreter
unter Hinweis auf die bekannte finanzielle Tragfähigkeit ,
die Unmöglichkeit einer Durchführung der Anträge Karsten
betonten . Auch weitere Anträge , die dahin gingen , die der

Verordnung vom 5. ' Mai 1926 entsprechenden Zulagen nun¬

mehr zu versechsfachen , wurden abgelehnt und schflehlich für

die Altrentner die Verdoppelung der bisherigen Zulagen be -

schlössen . Die Verordung von 1926 enthält aber vor allem

die Härte , dah die Zulagen nur solchen Rentnern gewährt

werden können , die mindestens 56 Prozent der Vollrente

beziehen . Im Ausschuh muhten sich auch die bürgerlichen
Arbeiterabgeordneten dazu bequemen , diese Entrechtung des

größten Teils der Rentner zu beseitigen und dafür zu

stimmen , dah die Zulagen auf alle Altrentner ausgedehnt

werden . Ihre Zustimmung war aber wiederum eine grobe
Täuschung der Arbeiterschaft , denn im Plenum stellten ihre

Fraktionen in einem gemeinsamen ' Antrag der Regierungs -
Parteien das Verlangen , den Beschluh des Ausschusses wieder

aufzuheben . Unsere Genossen erläuterten ' noch vor der Ab -

stimmung in dritter Lesung an Hand von Zahlenbeispielen
das schreiende Unrecht , das hier all den Altrentnern zuge -

fügt wird , die weniger als 56 Prozent erwerbsunfähig sind ;
sie zeigten , dah angesichts der jetzt getroffenen allgemeinen

Neureglung schon rein verstcherun�technisch diese Benach¬
teiligung eines Teils älterer Unfdffrentner unmöglich auf¬

recht erhalten werden könnte . Umsonst — was kümmert die

Vertreter des Kapitalismus die Not der Unfallrentner . Der

Ausschuhbeschluh wurde wieder aufaehpben .
Die Arbeiterfeindlichkeit dieses Reichstages sollten schlieh -

lich auch die Angestellten wieder einmal in aller Deutlichkeit
erfahren . Im Äusschuh hatten sich die Angestelltenvertreter ,
Genosse Aufhäufe , und auch der Abgeordnete Thiel ,
Führer des Deutschnationalen Handlungsgehilfenverbandes
und Mitglied dr Deutschen Volkspartei , dafür eingesetzt , dah
endlich die für die Unfallversicherungspflicht der technischen
Betriebsbeamten bestehende Eehaltsgrenze völlig beseitigt
wird , d. h. dah ebenso wie bei den Arbeitern auch alle tech-
nischcn Angestellten der Betriebe den Schutz der Unfallver -
sicherung erfahren sollen . Was Hai aber auch der Ange -
stelltenvertreter Thiel in der Deutschen Volkspartei des

Herrn Stinnes zu sagen ? Er kann wohl im Ausschuß ange -
stelltenfreundliche Anträge stellen und durch deren Bekannt -

gäbe seine Berufskollegen für die Partei als Stimmvieh ein -

angen . Im Plenum sorgen dann seine Fraktionsgenossen
chon dafür , dah den Unternehmern durch diese Scheinanträge
' ein Schaden erwächst . So war es auch diesmal . Im Aus -

chuh stellte Thiel , Abgeordneter der Deutschen
Volkspartei , den Antrag auf Aufhebung der Gehalts -
grenze für die technischen Betriebsbeamten , und im Plenum
stellte Stresemann , Abgeordneter der Deut -

schen Volkspartei , den Antrag , die . Gehaltsgrenze
nicht aufzuheben , und dabei blieb es . Wie lange
wollen sich die Angestellten dieses Spiel noch gefallen lassen ?
Genosse ÄufhSuser konnte bei der Festnagelung dieser
Täuschungsmanöver den Angestellten nachweisen , dah die für
sie bestimmten Gehaltsgrenzen in der Sozialversicherung , wie

überhaupt die Sonderbehandlung in der sozialen Gesetz -
gebung in letzter Linie eine Heraushebung aus der Arbeiter «
schaft bedeutet , die auf Kosten der Angestellten
geht .

Die ganzen Reichstagsverhandlungen über die Unfallver -
sicherung aber haben wieder den deutlichen Beweis geliefert ,
dah die bürgerlichen Parteien immer nur dann eine Ein -
heitsfront herbeisehnen , wenn sie glauben , die Arbeiter -

Parteien ihren Interessen vorspannen zu können . Sobald es
an den Geldbeutel der Unternehmer geht , treiben sie rück -
sichtslosen Klassenkampf gegen das Proletariat .

Die Weltwirtschaftskrise
Krisenaussichten in Holland

Die Abhängigkeit Hollands vom Weltverkehr ist sehr bedeu -
tend . Vor dem Krieg entfielen 45Q Dollars per Kopf der Be -
völkeruna auf den Auhenhandel ( Einfuhr und Ausfuhr ) . Die
gröhte Ziffer unter allen Völkern . Während des Krieges wurde
ihm dieser erste Platz von der Schweiz und Neuseeland streitig
gemacht . Im Jahr « 1920 dürfte die auf jeden Einwohner ent -
fastende Quote des Auhenhandels nur noch 326 Dollars betra -
gen , was bei der wesentlichen Geldentwertung ( die Kaufkraft
des holländischen Euldens ist kaum die Hälft « im Vergleich zu
den Vorkriegszeiten ) einen bedeutenden Rückgang darstellt .

Der lleberschug der Einfuhr über die Ausfuhr ist in fort -
währendem Steigen begriffen : während er im Jahr « 1917
145 und 1918 227 Millionen holländische Gulden betrug , erhöhte
sich dieser Ueberschuh im Jahre 1919 auf 1,4 Milliarden . 1929
auf 1,6 Milliarden Gulden . Den volkswirtschaftlichen Sinn die -
ses Ueberschusses könnten wir nur aus der Zahlungsbilanz dieses
Landes feststellen , welche aber nicht vorliegt . Deutschland führte
im Jahre 1920 im Werte von fast % Milliarde holländischer 1

Gulden mehr nach Holland aus , als es von Holland einführte .

Dieses riesige Saldo erklärt sich durch die Valutaverhältnisse . —♦

Daß Holland nach dem Kriege gute Geschäfte machte , welche ihm

eine weitgehende Akkumulation des Kapitals ermöglichten , geht

auch daraus hervor , daß im Jahre 1920 1319 neue Aktiengesell -

schalten mit mehr als einer Milliarde holländischer Gulden Ak -

tienkapital gegründet wurden , während in den Vorjahren nicht

einmal die Hälfte dieses Betrages erreicht wurde . Dabei haben

die Kapitalbesitzer in letzter Zeit die festverzinslichen Anleihen den

Aktien , deren Börsenwert fortwährend schwankte , vorgezogen .

Die Wirtschaftskrise hatte auch Holland arg in Mit -

leidenschaft gezogen , die Zahl der Arbeitslosen in der Industrie

war im Februar Mehr wie 100 000 ; eine enorme Zahl im Ver -

hältnis zur Jndustriebcvölkcrung . Der gegen die Arbeitslosia -

keit eingesetzte Rat erklärte sich einstimmig gegen Schutzzollmaß -
nahmen , welche der ' Arbeiterschaft nichts nützen können . '

Gruppe Wedding

Die Gruppe Wedding der Sozialistischen Proletarierjugend tagt

von heute ab nicht Mehr in der Schule Müller - Ecke Triftstraße .

Die Tagungen finden vorläufig in der Zeppclinfchule ( 300 . Ge -

meinde - Knabenschule ) , Ostender Straße 39, statt .

Beiträge sind , nur an Genossen zu zahlen , die mit einem ge -
stempelten und vom Genossen Laukant unterschriebenen Ausweis

versehen sind . Alle an andere Genossen geleisteten Beiträge gelten
als nicht bezahlt .

3e»tr »l «: Am Mittwoch , G. April , Funltionärvorlammlun « mit Bortroo Im
Eelrrtariat .

Liranltoltonarn der lGruppen.
<5r »ppe Norde »: Sonntag , den 3. April . Schulentlajlungsfeier . Dienstag , de »

o. April , Brettspielabrnd und Unterhaltung . Donnerstag , den 7. April , l . fturlus -
nbend in Eiperanto . streitag , den 8. April , Vortrag : „ Warum bin ich in der

P�oletarilchen Zugendbewegung ? " Sonntag , den 10. Äprit , Kindertour nach Pots «

Krupp « Weften : Lokal Wicmer «, Biilowstr . 57, Montag , Freitag .
Süd»». Südweiten . '

'
Lokal Schubert , Mathieustr . 11, Dienstag , Freitag .. . . - - - - - - - - - - -»—Ii « m/m , Freitag , de »

: dbrnnnen : Schule lhatenburgstr . 1, vir . , l . Kimmer link », Dienstag , de»
lt. Brettipielabend . Freitag , den 8. April , ,D! « Lage des Prol - t - riais ".
g, den 10. April . Wanderung . Tieften 5 Uhr, Vorortbahnhot Eelnnd -

WUWtH, WUIUWI», .v. ......
Osten: Schule Tisiter Straße , ptr . . Nähe Frankfurter Allee�

8. April . Zusammenkunft .
Gesundbrunnen

5. April
~

Sonntag
Brunnen .

Adlershof : Baracke Hackenbergstr . 14. Dienstag .
Bernau : Schule Kronprinzen - Allee . Montag . » Donnerstag .
Johannisthal : Zugendheim ZohWnnis »Werder Str . 21. Mittwoch . Som»ab <»». �
Neukölln : Zugendbeim Schinrestr . 44, Ecke JNestrake . Montag , «chulentlasfungs -

feier in der Neuen Welt . Dienstag . Freitag . Sonntag .
Stralau : Schule Alt - Stralau 34. Montag . Mittwoch . Freitag .
Eharlottenbura : Dienstag Freitag .
Lichtenberg : Bei Seipke . Scharnweberstraße Ecke Kronprinzenstraße . Freitag , de «

8. April . Versammlung .
Ns dolten : Bei Scheibe . Pasteurstr . 2. Mittwoch , den 6. April . Zusammenkunft .

Berliner Bühnen - Spielplan
Bom 3. bis 11 . April .

Wechselnder Spielplan .
Bollsbühn «: z „ 8. Das Postamt . Komödie der Irrungen . 7. Ka> chen

von heilbronn . 5. , 8. , 11. Kapitän Brastbounds Vetchrnng . g. . IG. Antigone .
— Nene « »oltstheatee : Z. . 7. Zugendsrennde . G. . 6. Nora . 8. , 9. , 10. ,
11. Nole Berndt . — Staatl . Schaulpielhau »: 4. Di« Journalisten . 5. , 8„ 10.
Di« cchien Sedemonds . 8. Peer Eynt . 7. Die Räuber . 9. Torquato Tusso.
11. Richard der Dritte . — Staatl . Opeenh »»»: Z. Tristan . Caoallerla Rusii .
ran . Blljazzt . 8. Palestrina . 8. Einionielonzert . 7. Fidelio . 8. Dost san tutte .
9. Hossmanns Erzählungen . 10. Meistersinger . 11. Zur und Zimmermann . —
Deutsche » Theater : 3. Inngsrau oon Orleans . 4. Faust . 1. Teil , s. , 7. , 8. , 9. .
10. . 11. Wonzeck. 6. Cäsar und Kleopatra . — Kammerspiele : 3. , S. , 7. , 9-,
10. Der König der dunklen Kammer . 4. , 8. Er ist an allem schuld. Di« Spieler .
Der Helratsantiag . 6. Frübling » Erwachen . 11. ' Die Büchse der Pandora .
1! . Kräfte . — «rohes Sch- . spielha . . : 3. bis Inkl. 8. , 10. bis inN. 13. Der
Kausmann von Venedig . 9. Wohltätigkeitsoorftellung der Staatstheater . —
Lefting Theater : 3. , s. , 7. , 9. 10. Ein idealer Satte . 4. Peer Ennt . 8. , 8. . 11.
Flamm «. — rhentee in der «änUjtäOe « Strohe : 8. Salome . Sonst tägl , Rugby .
— Irtdün «: b. , 8. Tanzabend Engenle Eduardowa . Sonst . tägl . Der Mann de»
Schicksal». Blanco Posnets Erweckung . — Deutsches Operndnn »! 8. Mignon .
4. Mortha . 8. Carmen . 8. DI« Walkür «. 7. Traoiata . s. Meifterstnger . 9. lief -
land . 10. Lohengrin . 11. Die Jüdin . — Schlllee - Theater : 3. , b. . 7. , 9. , 11. ?ett -
cheu Gebert . 4. , 8. , 8. , 10. Dr. Klaus . — Role - Theater : 3. Da» Tal des Leben».
4. . 11. Kater Lampe. 8. bis einschl. 10. Die Stricknadel . — Casino - Theater :
1 . —7. Der Erohfürft . Ab 8. BoNrlch und Sohn . — Volksbühne Norden : 5,, 8. ,
7. Die drei Zwillinge . — Urania : 3. Aegypten . 4. Schwarzwald . 5. Spanien .
6. Schuh gegen Einbruch . 7. Schwarzwald . 8. Hinter d. Kulissen d. Fernsprecher .
0. San Rem». 10. Schwarzwald .

Allabendlich
Denftche » Künflker - Iheaker : Dl« Scheidungsreise . — VerNner Theater : Die

strnnische Nachtigall . — Komödienhaus : Das weih« Lämmchen. — Irianon -
Theater : Rosen. — Restdenz - Theater : Da» Privileg . — Kleine » Theater : Cala .
nooa » Sohn . — Kleines Schanipielha »«: Reigen . — Lnstspielbausr Die spanische
Fliege . — Komische Opee : Lnderchen . — Luisen - Theotcr : Ilebern «rohen Teich.
— Metropol - Theater : Di« blaue Mazur . — Theater am Rollendorzplah : Wenn
Lieb « erwacht . — Theater de» Westens : Di« Schwalbenhochzeit . — Reue » Operet -
ten - Theatrr : Der lachende Ehemann . — Wallner - Theater : Die Tanzgräsin . —
F' iedeich . Wilhelmstädtilche » Theater : Ihre Hoheit die Tänzerin . — Central -
Theater : Di« Postmeistcrin . — Theater in der Kommandantenftrah «: Der rer »
Illngle Abolar . — Irepton »«» Sternmaete : Wunder der Schneeschuh. Sternbilder .
Flüssiger Sauerstoft . «dmtralapalaft : Rot « Schuhe. Flirt in St . Morlh .

Vor - und nachmittags
SiaaN . Schauspielhaus : 10. Eoriolan . — Deutsche » Theater : 8. Russische»

Gastspiel . Da» Adelsnest . 10. Frühlings Erwachen . — Kammerspiel «: 3. Die
denlschen Kleinstädter . 10. Di« Büchse der Pandora . — «rohe « Schanspielliau «:
8. Kaufmann von Venedig . 10. Danton . — Lesfing - Iheoier : 3. , 10. Frau War -
ren » Gewerbe . — Theater I» der Könlggräher Strah «: 3. 10. Rausch. . — Deut -
sche» vpernha »»: 3. vorm. Sinsoniekonzer ». Nachm. Aleljandro Stradella . 10.
oorm. Klingler - Matine «. Nachm. Wassenschmied . Vollsbühne : 3. Käthchen von
Heilbronn . 10. Wallensteins Tod. — Schiller - Theater : 3. , 10. Der Meineidbauer .
— Rene , Bollo - Iheater : 3. , 10. Nora . — Cafino - Iheater : 3. Bruder Balthasar .
10. HLllenyualen . — Deutsche « Künstler - Theater : 3. , 10. Pygmalion . — Berliner
Thenter : 3. , 10. Der legt « Walzer . — Komödienhans : 3. . 10. Die Sache mit
Lola . — Tetnnon - Theater : 10. Kammermusik . — Resthen , - Thenter : 10. Die
Freundin . — Kleine » Theater : 10. Di« Pfarrhauskomödie . — Komische Oper : 10.
Der Biberpelz . — Lnisen - Theater : 3. Schwanenprinzesstn . 0. Aschenbrödel . 10.
Genoveva . — Theater des Westens : 3. , 10. Die Frau im Hermelin . — Rene »
Operetten - Iheater : 3. , 10. Walzertraum . — lleuteal - Theater : 10. Deserteure .

Zätine
4 u . 7 IHK . mit Friedenskaiitsdiuk

5 Satire sdiriftlidie Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. SO ITlk. an .

Spez . ; �flhne ohne Gaumen . Keine tmxuspreise

Zahn - Praxis Hatvani , Damiger » » » « i .

Warnung für alle Gläsertragende
� � 3ni «««ssenverelnigung Deuts cher vpt » » , S . V. undder Arbeitgeberverband der Optiker ju Berlin S. V. schreiben inder »Zentralzeitung für Optik und Mechanik " vom 20. März 1921 : . Augengläsererfordern w i s s e n. s ch a f t I i ch e Kenntnisse , wenn sie sachgemäß und individuell. „�. ». il » •

liSnnen nicht , wie Zigarren , in Fiiiaibetrieben verkaust
dem Wohl den Vublikum « n - dlu » »»" ■*

�lojartli� t st . . . . . . . . . .. . . . . , - - - -- -

- - - - - - -

zugeteilt werden solleu und können nicht , wie Zigarren , in Fiiiaibetrieben verkauftwerden , » nnesfalls wird dem Wohl des Publikum » gedient durch marki -schreierische Beumne fik da » Filiai - System , unentgeltliche Leistungen .Garantie auf Zufriedenheit , probeweise Abgabe von Augen »gläsern ans �14 Tag » usw . " ». »h. , «
vi7uvu *84s «7 »»«i ourcicoenhftit
gläsern auf 14 Tage usw . "

nnannbe �ee �Berliner0 San «-ili ' •f � ®t ' SE" warnt in der Morgen -
molckäft - Dom 7- Januar 1921 ausdrücklich , jene

o? ' 5o «? o° r ° t u0 ? Ä Zufriedenheit und S r s a tz b e i
«rnk� Ift . §5�. und Ä??' �schreibt wörtlich : . Nur schade , daß gerade -

die Glaser , die Horn und Schildpattelle . die ja doch fast das einzige Zerbrechliche undWertvolle im Kneifer oder m der Brille sind , von olle » Keparaturvcriprecheu nu » -
genommen werden ! � "

Schuh ' frie Augen — Trau ' m' cbt jedem .

Artikel de » �rto Ge h. Inst, , rat T. fahrt in einem

lehrt dah ie ' gudrin�ki�Ä��? September 1920 aus : . Die Erfahrung

mehr der Verdach�!>Äv�t�l! . �«�a
� lich als vertrauenswitrdig anpreist , um so �

A u rfi mir hnstLl s of »
** "V' ,0 ' 2 Täuschung des Publikum » ausgeht . '

Pnbllkiim auf«. kläv«? . f " Allgemeinheit gegenüber für unsere Pflicht , das

und dah mon ö�o� s.� >
Augengläser da » Gedächtnis stärken können

sonder » oork� ? � ui r
Zuteilung von Augengläsern an Kinder ganz be -

eiqnetesten Stellen
Filialbetriebe hierfür die alierunge -

sein und dafc & n0� oiel weniger al » früher etwa » umsonst

selbst sagen .
verschenkt werden kann , muh sich jeder denkende Mensch

& 5 f e 1 b�er Qualität kosten fetzt etwa da » 7f « ch - der

. ?ssa. uicht billiger werden , solange Kohlen und Löhne
ihren hohen Prei » behalten . Nicht billig und schlecht , neun

* * * unb preiswert ist nnferc Parole ,
» « « Borteil unserer Kundschaft .

Vereinigte Berliner Optiker e . « .



Aus den Organisationen
Sonntag , Z. April

Zu d- r <S«de»kf- i - i auf t >«m Friedhof Blank « Hijll «

,inn > »üakINch llfz Uhr unter Mitwirkung des' Schön - berge - MSnnerchers
. Freundichaft .

Montag , 4. April
» « «»»Ich »h »et «ludeiWahlemwilSen S,ah - V«, »» wir » in seiner alten Zu-

s»nim«»i «tiuna abends « Uhr, im Stadthaus , iüingang Alesterftrahe . hierdurch
«ingeladen . Vollzahliges und pünktliches Erscheinen drinaend noiwendia .

Sifteilt . Adends »
»eiterie Narstondsühung .

». »iftrilt . tidends iji , Uhr bei Habel ,
Veranstaltet »an den Frauen des Dislrills . Mitwirkendem Liuartetr der Kreuz -
berger Harmonie , Ui- der zur Laute . R- zilaiion - n. Festvortrag .

'
Zahlreiches Er -

scheine » erwarten die lS «n°,ünn «u.
3. Distrikt . Abend » Bsf. Uhr, Habel » Brauerei . Vergmannstrahe . FiShlin »»-

s«>«r, »eransraltet »an der Frauenkommission , slünstlerischcs ��rogiam«. Zahl -
reich «, «rscheinen der Eeaossinnen und Genossen - rwarl - t . Die Kommission .
. d. Berwaltnngobezirk . Abends 7 Uhr Sitzung der Bildungskemmijsion de»
tz. 12. und 13. Distrikts bei Illiinpei . Dumkerslr . 83. Tagesordnungm Schul -
»nilasiungsseier .

7- Disiettt . Abend » 7 Uhr Aula Littauer Str . 18. Leseabend der 3. . t . . 5. ,
7. . 8. und fl. Abteilung . Vortrag der Stabtoerorbnelen Genossin Lungwitz , -tzsir-
scheinen der Genossinnen Pllichi . %8. Distrikt . Die Fronena r bei Iskomm ission wird ersucht, die Kinder auszufordern .
nachm. fzb Uhr zur Einübung be» Reigens in der Turnhalle Petersburger Platz
tu erscheinen .

(. Distrikt . Abends 7 Uhr wichtige Funktionärsitzung bei Mutschk», Marienbnrger
'es! ratz» 31. Tagesordnung m Stellungnahme zur politischen Lage.

». Disirikt . Abends 7 Uhr Sitzung der kommunalen Kommission bei Scheibe ,
Poiteursir . 2. , Erscheinen aller Milglieder dringend notwendig . ( »en»ssi »nen
und Genossen, welche Interesse für Kommunaltaligkeit hauen , sind ebenfalls
«' nneladon .

Zt. »»lein . 71, Uhr Porstandssitzung bei KurzroL . Zionskirchsir . b.
71. »istritt . Abends 7 Uhr Porstandssitzung bei Kubc. Strelitzer Sir . 5b. Der

Wichtigkeit der Tagesordnung wegen ist pünktliches und zahlreiche » Erscheinen
unbedingt notwendig .

13. Distrilt . 2. Abteilung . Abend « 7 Uhr bei Göd». Kopenhagener Str . 3»,
Junklionürlonferenz . Ericheinen unbedingt notwendig .

13. »isiritt . Abend , 7 Uhr »orstandssisiim , bei Pietsch , «l - imftr . 30.
13. »istritt . 7 Uhr Porstandssitzung dei Parleoen . . >
17. Diftrilt . Abends 7» Uhr autzerogbentliche DistriNskonferenz bei Klinge ,

Atrcchter Str . 24. Zeder Zunllionnr mutz anwesend sein , driugend « Tagesordnung .
Berli », Friedenau . Abends tz Uhr Frauenlejeabend bei Klaw«, Handjerpsir .

Zkr. W>«1. Porlrag von Frl . Dr. Erdmann .
ReuILlln . DI« arbeitslosen tSenosien des tz. Bezirk » können sich heute abend

beim Genosien Ermann . Wesersir . Ski, 2 Tr. , ihren Zuschuh zum Lreihait ' - Abonne -
n>«nt abholen . Die setzte Lmktung isi mitzubringen .

leeptow - BoumschnIeawta . Abend » 7 Uhr Sitzung de» Maifeier ausschusse « bei
Rether , Treptow . Ktefholzstr . 35. E» nehmen daran teil die oom Borsiand und
»on den Funktionären bestimmien Eenosien . Erscheinen intgreisierter Genossen ist
er�ünlcht .

Licht - ubee». Abends 7 Uhr Porstandssitzung mit Abteilungsführern bei Seipke ,
Kronprinsenlii . 47.

Steglitz . Abends Uhr Fronenabend im Lokal von"
. 7. Porlrag der Genossin Ella Seger über . Die

Tegel . 7 Uhr Lokal »an Rentner Aachs. . Berlin «, Str .
kenserenz .

AehtWenders . «- ». Der Lese- und SiskutteraSen »

Funktionir -

findenden Generalversammlung
sind ««. — Abend , Vi Uhr

de « 20.
kann

Berwaltungshezirks
im «alkshau » Mnktienärsitzvng .

heut « nicht �att-
Kein Funktionär

»«gen der
aee s

darf ohne Entschuldigung iebien . „ , . . , . � ,Pento ». Abend » «rh Uhr Sitzung der »ezlrksveiordneten NN» Funttionsim
im Rathauo - Sitzungsiaal .

Weihense «. Abend , 7 Uhr hei Renmann , Tharlottenhurzer Str . 142, Sitznng
mtlicher Funktionäre .
Wilmeesdert , Echmorgendors , Grnnewald . Abend » 7 Uhr Funktfanärsitznng bei� ' - — - ~ ~ "en unbedingt erforderlich .

säintlil
» Ui _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ __ ..

_ _ _ __ _ _
Schilling , Larenburger Strafte . Erscheine « aller Eenosien

Dienstag , 5. April
2. »istritt . Abends 7 Uhr Generalversammlung in der Schulaula , Pallasstr . 10.

Bor trag der Genossin Mathilde Wurm über . Die internationale Konseren , in
Wien" . 2. Berich ! de» Borstandes , Keuwahl »es Borstandes . Erscheinen aller
Genossen und Senossinnen ist norwendrg .

7. »istritt . 0. «dteikung . Abend » 7 Uhr »ei Schultz«, Rowintour Str . 34.
Sitzung der Bezirtsluhrer , Lbleuic der einzelnen Kommissionen und Agitation »-
kommission.

>«. Distrikt . 1. und 4. Abteil »,, . Funktionäre , die Sbteil - ngsverlammlung
findet bei Büttner statt . All « Eenossen sind beionder , dazu einzuladen wegen
der wichtigen Angelegenheit , welche uns aaterlegl ist. _

_ _
14. und 15. Distrikt . Bildungskoinmissien . Abend » 0 Uhr Sitzung und Ab»

Ixt &ii ' (cx ri4.
CborlottenbAra . Mldungskommtsstlm . Abends 8 Uhr Sitzung »nd Abrechnung

bei Kaiser . Gotztaivstnstr . 34. . _
Keinillendors - West. Der Frauenabeu » siudet nicht am Dien « tag . da » b. April ,

sondern am Dienstag , den 12. April , statt . .

_ _ _
Aohanniethnl . Abend , 71» Uhr Sitzung sämtlich « Funktienäl « and de» Bil -

dungoausichusics im Lokal von Schreiner , Zriedrichstr . 0. Wichtig « lagesordnung .
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten .

. Mittwoch , K. April
2. Distrikt . 1. Abend der Lern - und Lesegemeinschost , abend , HO Uhr in der

Baugewerkschule . Kurfürstenstr . 124. Reg « Beleiltgung erwurtet die Bildungs -
lemmission .

Lrtsgrnppe Wittenau . Di« Wichtigkeit der Tagesordnung macht es notwendig ,
daft der kombinierte Zahlabend abends 7Vi Uhr im Lokal de» Eenosien Böhm.
Oranienburg « StraM (Ecke Hauplstraft ») ftattfiudel . Sämtlich « Mitglied « hoben
zu erscheinen . '

_ _
14. Bermaltungsbezirl kRenkö kl»-Britz ) . Bildung » kommisfio ». Abend » 7 Uhr

Sitzung im Rathaus Reulolln , Sitzungszimmer 1.

Vereinskalender
» Montag , 4. April

Bezirks »«! bau » Berlin - Brnndendur «. Abend , 0H Uhr in der Arbeiter - Bil -
"

u- , Breitestr . b-g. Zusammentunit aller Gutz- SerliTier Reserenien und
Landagitation tätigen Genossinnen und Geuosie ». Erster Portrag de»

en Leg « üb «: „Die Entwiitluaz de» Soziall -

dungsschuke , Buttostr . 8-3, Zasainmentunit aller Erotz - Berliner Reserenien und
w der " k

Praxi »! verdunde » mit Fr.
Zentealeerboud der AngrsS

IlSMVS lUtopie Wislenichast ,
liung . "

"
Di - G- schäsisIeitung .

Mittags 12 Uhr Arbeits I - I - n- Mitglied - ioer .'
. 121. — Zigaretten . Zndusirie ." Kaiser - Wilhelm .

B«lam » >lu »g im

Betriebsräte , «tbeiteiräte . BetrieZ ».. . . . � grstzcn waal de» Ge-
Iliiglied ' buch und Ausweis .

fammluug im »uirempler - Lagenhnus . Linienstr . 1! l . — Z>g> �
Abend » Vr, Ufa Mitgliedervsrsammlun » im Musilernereiushau ». �Kaiser - Wilhelm
Strafte 31. - Schokosshen - Industrie . Abends 7H Uhr ösfentitch «

»bleute oller Branchen und Sektionen . Abends 7 Ufa im groften cmI de, Ge-- - - - « M - - - . Mitgliedsbuch und Ausweis -
. — «ronche . Gewerblich « An-

-traft « 51. Schokokahen ,
Lrlsdureau , Belle - Allianee - Str . 7-10.

Deutsch « Trouoporturdeiter - Berbcnd .
bleute oller Branchen und Sektionen .

«erkschaftshairf »». Engeluf « 15. P» e » «Iammlung .
karte als vetriedsrat ist am Eingang oerzuzeige ». .
aestellie der Relchsoiganisattonen . tkaSm . 5 Uhr findet im Gewerkschajtshau »,
Eagelnfer 14-15 fReftaurant ) . ein « wichtig « Bolloerlammlun « statt .

Augeftelltenoerdend de» Buchhandel ». Buch- und Zeiiungsgewn », . Sektion
Babnhoisbuchhandel . 7H Uhr Persommlnng der Angestellken der Firmen Georg
StiUe und hiereinigt « deaische "Kiosk- und Berliner Trinkhallen - GeseUlchalte », >»
den Prachtlälen Ali - Berli ». Blumeastr . 10. Bericht »der die Verhandlungen »er
dem Schlichiungsausschuft .

D- ntsch « »« kehr « " - - -

»lieder . Betriebsräte .
belle » oo « O. P. D. - Bezi „

_ _ _ __ _ _

Roienthaler Str . 11- 12 lGrofter So alt . Sitzung .
Metullurbeiter . Abend « 5H Uhr BersamMlung aller in de« Gelb- , Kunst - und

Meiallgiefter . Iuuung b- schätiigten Kollegen im Berliner Elubdau ». Ohmitr . 2.
1. Wahl d « GeleNenauslchusie ». 2. Wahl der Beisitzer zum Schiedsgericht de»
Znnailgrauslchusies . .

Reiitzsbnn » der Krtegsbeschädigteu . Bezirk 2, vsie ». Abend » 7 Uhr Bersomm -
kung in der Aula Andreaestt . 1-2.

Bnnd der Arheiter - Musikrerrine . Mandokinengrnppe . Spielobeuh 7H Uhkz iitz
Rosenthaler Hos. Rosenthaler Str . 11-12. . . . .

Reichsbund »er Sriegsdeschädigten . «eeirl Zentrum . Die nächste Sez rkstzem
sammlung sindet adends 7' - Uhr im »Wirishaus zur Säileuse ", Am Muhtznf
dämm, statt . Wegen der wichtigen Tagesordnung ist Erscheinen Pflicht .

Reiussbun » der Kriegsbeschädigten , Bezirk Rsrde » 8. Abends >h8 Uhr
Patzenhoser Ehausieesii " sii ' ' Mirgliedernersammiung mit sehr wichtiger Tage «
ordnung . Erscheinen ist

«rmartet . Di« Versammlung begle
Bollssäeisege . Abteilung Rorden .

sRSH- Bahnhof Bärse ) . Portrog d»
Versicherung der Polkssürsoige ".

au » dem ehenü
lung in dem

gemeinen Lagt
rscheinen wir ,

a>�n�>s 7 Uht. .
Abends 7 Uhr bei Hummel , Sophienlrr . »
Eenosien Brun « Müller über . Die llnfollt

!

Dieustag , S. April
Dentsch « Tsanepostarteiter - Berbaud . Handelshilfsarbeiter und -orheiterinnetz

aus allen Betrieben der Hut- , Mützen , und Pelzmareubranche . Abend » b- r Uht
im Lokal van Karl Witte , Posistr . ZS, Grupvenversommlunq .

Deutsche » bsiMrteite - . Leeban ». Abends b Uhr sind «! im Lofal von Kraonz
Adalbertstr . 21. «in « Persammlung aller in den Eoldleiften - und Rahmensabrile »
beschistigten Grundier «. Bcleger . Trensvortarfteiter und . »rbeiterinne » sawie d- I
Iuoendliäien statt . Tagesordnung : Da» b- hnadlommen mit den Unternehmern .

Deutsche Arbeltir - Esperenttsten . Adends " H LH: Moaatsveriaminlung tu dem
Sophien - Üvzevm, Weinmetsterstr . 10-17. . . . _ _

Wanderdu . » . R- iu ' i ' eui - d- - . Er », »« Oft«». Zusommenkun t der dur « dt« lomo
Munistischen Treibereien herausgedrangle » Mitglieder um 7 Uhr im Lokal Topper ,

�lfae°Mttt»bo»»�«eittn�te�itz «. B. . kfalchisi-. st ' lli . Horst� Rahlstr . 1 hält
atend , 0 Uhr In der Aula des Gvmnosiums Keesetttrafte leine Miiftliedera - rlamm-
lang ab. in der u. a. auch über da » demnächst erscheinende Reichsmtetengesetz ge»
sproche »

'
»erden wir ».

L ebennsmittelka led er

Berlin . ? n d « Woche vom 4. »i - 10. «peil kommt' in den städtische » Fleisch -
verkouisii - llen ohne Marken gesrorenes Rind - und Lamms- eisch . low' «
weife srilches Rindfleisch , ferner aus Abschnitt SS der L- fanzmiltelkarle «uchttn »
fleisch »dar Spe- k sbi , °«I »r . i zum «eikaiis . Die Preis « M- ag - n >ur ' riiche ,
bzw. gesrorenes Ritzdsleisch 7,70 M. bzw. 8 M. lSuppenIlet b » I l . . 0 M. ° �
1I J0 M. (Filei uira. l , für Lammsl - Üch 12,10 M. . fut Asichsensleit « lousschti - ftsich
BÄlengewicht ) »„ W M. . für Speck, gcranchert I5. 5I> M. . >: ng«ou- hert 1l,S0 M.

für l Pfund . Brotkartensiichworl : �sichle". * , . . . . _ . .
«lt - GltenIcke . Allgemein , «evälferung : 250 Et . weizengriesi . WO Gr. Rudeln .

Krank «: 250 Er. W- i , engrieft . 1 Dose Malzextrakt . Kinder : 250 Gr. W- tzen -
grieft , 1 Tose Malzextrakt . Brotlaxlenltichwort der 15. -Loche: »Fich. « .

Arbeitersport
«rOektm- Sportkortell Reinickendorf . Am M' ttwoi

Uhr. im Bürgergarten , Reinickendors - Ofi , Sitzung .
scheinen.

, den 0. April , »band » lj >
Alle D- legierien müssen

J
Peean , «ortlich für die Redaktion : Emil R a » » l » . Der " »- ««- ntwottsichs
für de » Snierotenteil : Ludwig « omeriner� . K- rlshoxst . , — «««lags .
genosienschast „Freiheit ' «. G. . m. i .

». i
J H. . Berlin . — Druck der Berliner Druckerei

h. P. . Berl ! » E2 . «reite Str . M0-0.

MmamL
bei rheumatischen Erkrankungen

Zu haben in den Aoothokerr

vor -

[yuglich

ECKE , laRTZTNOrm , K CjQ
l�ngbahnhof ( je�undbrunnen .

I Mtr . Cheviot
Baumwolle , schwan - welB

gestreitt 9 50

. 2 Pur . uchwarxe

DameDStrümpfe
980

* Paar

Hausschuhe
950

Unterrock «
Volants

In schönen Farben 950

Hemden - Barchent m «nter Onalitit » « c
Hemdcntnch in rater Otalitit
Rcnforce , feimidir . . . .
Loulsfanatuch fßr Bettwäscho
Schürzen leinen
liestickte Dali &te
Hcmdcnbarchent . . . . . . . . .
Diaseti - flaneH . . s . . . » « » »
Unterrockstoffe . . . . . » »
Schwarr - weiß iresUeifte RockitoHe > . .
Blaa - weiß retuohe Musseline . . . . .
Fcinrestrelfte Blascnnerkals in w»fider -

schönen Mustern

. . . . . .

. .
Jaconet - IJotter , rrau nnd schwarz . . . »
Aenoel - Putter . Köpcr - Ouahtit

. . . . .

Qest- rciftc Plaaelle für Männer - u. Knaben -
Soorthemden . . . . . . . . . .

I Untertaille mit schöner Stickerei . . . .
1 »eatricktc Untcrtaille . . * • • • • • «
I xestricktcs Röckchen . . . • » * • •
I Damen- Strickweste . . . . . .
1 Schluofhose für Damen
Kinder - Trikot - Hose . . . . .< • • . •

Mtr. 0. 50
Stck . 9. 50
Stck . 9. 50
Stck . 9. 50
Stck . 9. 50
Stck . 9. 50
Stck . 9. 50

Westen- Gürtel
stock 850

Blusen -Flanell
. . . . 850

I Pt *T OinnmlfattentrSaer m. Lederstrlptie P»«r ». 30
2 veibr Pikeekracen . modern , mit Verbindet . »,5fl
2 Perkalvorliemden . Streifen oder gemustert . . 0. 90
SchlMerkroiren (Br Herren und Knaben , Stick tz. so
Blusc - nkragen in Batik und Kunstseide . Stück ». 50
Jabots , reich garniert . . . . . . . .Stück »JO
100 Bg. BMtettoanler . 100 L' mscblln . I Fl. Tinte .

' A 1. IM

. . . . . . . . . . . . . .

, . 90
Vitragea . schöne Muster , weiche Relleliraal . . Mtr. »JSD
Schcibeaschleicr . gediegene Ausiühruag . . . 0. .v,
3 Tiilldtcken . reeian « für Solaschmuck . Serie ». 90
Schleier , «old - und bunt - bcsückl . . . . Stück »,90
Mitteldecken , veib . mit Svitren . annfaqg . . Stck . ». SO
3 Taschentücher , voran . . Mad. ». Bich . . . . .». 50
4 Bettdecken , vorm . . Mad. ». Rieh

. . . . . .

». 90
4 Ouadrale vorgtz . Stielstioh

. . . . . . . .

»JO
Schalkragen . . . . .. . . . . .Stck . ». SO
4fä m Stickerei und 10 m Wlachobindches . UNS 9,50
Soinmerpantoffcl . 37/42 . . . . . . .Paar 9,90
Kinderschnbe . . . . . . .. . . .Paar » 50
Kinder - Pantoffel . . . . .. . . . .Paar » SO
6 KomaotteUer mit Qoldrand

. . . . . . .

»ISO
4 Kinderbecher , echt Porielian . mit Kloderbild »JO

GWIMÜS » i 3 Mir . Wäsehe -

, . cÄ „ , 85 » S sllckerei 9S»

6 Bierseidel • s ; . ucsaa » « uiu 9. 50
1 ObsUchale und I Obsttellcc

. . . . . . .

9. 50
I Blamenvase . . .. . . . . .. . . . ». 50
1 Jardiaicre , . . . .

. . . . . . . . .

». SO
1 Qicflkanne . . . . .

. . . . . . . . .

»JO
I Konsole . Sand . Seil » «ad Soda . . . . .. ». SO
I Handkeccr . RoShaar

. . . . . . . . . .

». SO
I Schrobter . 1 Scheuerbürste . ILelslenbOrst «. Fiber ». 90
1 Wich- kasten . I Blaakblirsie . 1 Auftragbflrste , zus . 9. 50
I Handtnchhaiter . Dtltt - Clnl. . 4 Haken . . . . 9,50
I Servierbrett , oval . w. Blumen . . . . .,w . ». so
I ScillbürMMuormtur m. 4 prima Bürsten . , . ». SO
I Paradchaiidluchhalter . 1 Bflrstentasche . zne. ». SO
I Klciderricaei in. 4 Nickelhakc «

. . . . . .

»,90
I Soankorb . 1 Binsentssche ». SO
I Kinderstnhl . . . . .. .

. . . . . .

»JO
I Plättbrett

. . . . . . . .. . . . . . .

»,50
1 Brühsieb . 1 Durchschlag . 1 Kaifeesieb ans. . »JO
I KDchcusatte . 40 cm ' . .

. . . . . . . .

»SO
1 LeituucsschoDcr

. . . . . . . . . . . .

» 50
1 Emaille - Kalkeekaane m. Kaifeesieb . . . zus. »JO
1 Kinderteller , rief. I Kind. -Teil. , ( lach. I KIndgr

becher zos. , . . . . . . . . . .. . ». 30

Kissenplatten
950Kreuz - oder

Stielstich

Gardinenstoff
II # em breit . . 8" �

1 Stück 10 Mtr .

Seidenband
hellblau und rosa 950

6 Speiseteiler
weil , tief od. flach 9�

6 Eßlöffel u, 6 Tee¬

löffel Aluminium Qs' ü

1 garnierter
Damenbut 950

1 Sweater
dir Knaben ACA

und Mddchen ö

Billige Schuhwaren
Sonder - Angebot

Damen - lialßsciiube
d mit I - Spange

98 "
« um Schnüren und mit I «Spanj

Damen stiefel mit
und ohne Lackk . ,
auch ohne Kappe
mit flach . Absatz

Braune Rlndäox -
HitlsdiDbe

| 2g
85

f . Damen , mod . Form ,
solide Ausführung

HerreO' bBoX' Stiefel
kräftige gute

Lcderansnihnxng ,

Herren - llniltiox -

vorzügliche
Strapaziersticiel

98
ss t tiefet

randgenäht !
Erfurter Fabrikat

138 "
Für Wiederverkäufer Extra » Abteilang

9 $ Der Selkulklkof
Kein Laden . 4 - Etagen - Verkanf « -

hans auf dem Hofe .

Schuhwaren - Groß - und Kleinhandlung
Linkstrasse 11

( Inh . Theod , David )

Zweigniederlassung :

Spandau , Breite Straße 22 , L . <
> 3
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